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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
Alk nicht»«ttangte Einsendungen cm Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sche llniversitäts-Buchdmckerei in Innsbruck,
Lrlerjtrah« S. - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der Muftrierte « Monatsschrift „ Berglarrd 4*

«chrtfüewr»« Rr. 73» 'w Fernen f : Derwaltung iNr. 7»l
Vrzsgsprrffs : AmPlatze monatlich in den Mholstellen£ 4.20/ mit Zustellung ins
Haus S 4.00. Einzelnummer 20 Groschen . Gonntagnnmmer 30 Groschen.
Mit Postznsendung monatlich S 4.00. Deutschland monatlich S 5.—; in das übrige
Ausland monatlich § 7.—. Mit Postzusendung nach Südtlrol oder Italien monatlich
Lire 16.—/ Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparlafsa-Konto 82.877.

Wiese » Büro r Wien, L, Rtbelungengass« 4 (SchMerhost,
Fernruf 24—29. Die Bezugsgebühr ist im vorhinein ju ent¬
richten. Jedes einmal ringrlettete Bezugsverhältnis währt bis zum
End« desjenigen Monats, in dem di« schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionelle» Telle sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntUch gemacht.
Nummer 149 Samstag, 3. Juli 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag , 28. Leo IL P . Dienstag, 28. Peter und Paul . Mittwoch, 30. Pauli Ged. Donnerstag , 1. Juli TheobaD. Freitag , 2. Maria Heims. Samstag , 3. Heliodor. Sonntag , 4. Udalrich.

MM der Wer« md keine AM« der AeiA« r. -
» !« . - Mag« des MMer. der Wnini»

Ei« Schreiben Hmdenburgs an den Kanzler.
KB. Berlin, 2. Juli.

Reichspräsident von Hindenburg  hat an Sen
Reichskanzler folgendes Schreiben gerichtet:

Ich Höre, Saß das Kabinett angesichts des zu erwarten¬
den Scheiberns der GesetzeSvorliage Wer Sie Vermögens- j
rechlliche Auseinandersetzung mit den Fürstenhäusern :
Wer Sie Frage Ser Auflösung  SeS Reichstages irnd !
Sen Rücktritt  Ser Reichsregterung sich berät. Ich
möchte Ihnen Hiezu meine Auffassung  dahin kirnS-
blM Satz ich mich zu einer Auslösung  SeS Reichstages
aus innen- und autzenpolittschen Gründen zur Zeit nicht
entschließen  könnte und Satz ich aus denselben Grün¬
den auch einen Rücktritt  der Reichsregierung für u n-
tunlich  erachte. Ich 'bitte Sie , Herr Reichskanzler, sowie
die anderen Herren der Reichsregierung daher, von dem
Gedanken einer Demission Abstand zu nelmren. Mit der
Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung bin ich
Ihr sehr Ergebener : Gezeichnet: Htndenbuvg.

Die Regierung wird, nachdem das Sperrgesetz ver¬
längert wird, zu einem späteren geeigneten Zeitpunkt von
neuem die Initiative in der Fürsten absindungsfrage er¬greifen.

Wng der Mttnm» rl« .
KB. Berlin , 2. Juli . Bet starker Besetzung des Hauses

eröffnete Präsident Loebe  die Sitzung. Sämtliche Mit¬
glieder der Regierung, mit Ausnahme des Reichswehr-
ministerö Geßler, waren anwesend. Auf der Tagesord¬
nung stand die dritte Beratung des GesetzentwurfesWer
die Auseinandersetzung mit den Fürsten¬
häusern.  Abg . Wels (Soz .) gab bei der Eröffnung
der allgemeinen Aussprache eine Erklärung der sozial¬
demokratischen Fraktion ab, worin eS Heißt, baß die so¬
zialdemokratische Fraktion das Gesetz ab lehnt.  Eine
andere Lösung  sei notwendig. Sie könne nach dem
vollständigen Versagen dieses Reichstages nur von einem
ueuenReichstag  geschaffen werden. Die fozialdemo.
kratische Fraktion fordere daher die sofortige Verlän¬
gerung desSperrgesetzes und die Auflösung
des Reichstages,  damit das Volk durch eine neue,
seinem Willen entsprechende Vertretung der vermögens¬
rechtlichen Auseinandersetzung zu einer das Rechtsgesiihl
befriedigenden Lösung führen «nd die geplanten Zoll-
erhökmngen zurückweiscn könne.

Graf Westarp  erklärte , die Dentschnationalen seien
auch jetzt bereit, zusammen mit den Regierungsparteien
eine Lösung zu finden, in der Weise, daß die noch nicht
erledigte Auseinandersetzungsfrage vor einem Sonder¬
gericht  in freier, nicht durch das Gesetz bestimmter
Rechtssindullg entschieden werde. So könnte mit e i n-
f a cher Mehrheit ein Gesetz angenommen werden, aus
dem jene Bestimmungen entfernt seien, die den Berfas-
snngsgrundsätzen von Eigentum und Rechtsgleichheit
widersprechen. Nachdem die Regierungsparteien auch
diesen Vorschlag abgelehnt Hätten, bleibe der deuisch-
nationalen Reichstagsfraktion nur die Ablehnung der
Vorlage übrig. Der monarchistische Gedanke werde im
Volke nicht untergehen. (Pfeifen und Zischen links.)

Reichskanzler Dr . Marx  führte aus : Da nach den
Darlegungen der beiden Vorredner namens der beiden
Flügelyarteien feststeht, daß diese Parteien das Gesetz in
der Schlußabstimmung ablcbncn werden, habe ich na¬
mens der Reichsregierung folgende Erklärung abzu¬geben:

Die Reichsregierung legt auf die Wesierberatung des
Gesetzentwurfes ke i u c it Wert  mehr und zieht den
Gesetzentwurf zurück.  Sie erwartete auf das bestimm¬
teste, daß der vorliegende Entwurf aus den in ihm lie¬
genden gewichtigen sachlichen Gründen doch schließlich
mit Zweidrittel -Mehrheit Gesetz werden würde. Falls
sich diese Erwartung infolge des Verhaltens nur
einer  der Flügelparteien nicht erfüllt hätte, hätte
das Kabinett einstimmig beschlossen, vom Herr,: Reichs¬
präsidenten die Auflösung  des Reichstages zu er¬
bitten. Nachdem aber beide  Flügelpartcien gegen die ^
Annahme des Gesetzentwurfes gestimmt haben, kann I
eine Auflösung des Reichstages keine Klärun
mehr bringen. i

Das Kabinett hat ferner die Frage der D e m i ssi o n
eingehend erörtert und ist zu dem Schluß gekourmen,
dem Präsidenten die Aemter zur Verfügung zu stellen.
Bon diesem Entschluß hat die Reichsregierung aber mit
Rücksicht auf den ihr zugegangenen dringenden Wunsch
des Herrn Reichspräsidenten Abstand  genommen , |
der aus innen- und außenpolitischen Gründen einen
Rücktritt der Reichsregierung für untunlich  erklärt.
Die Reichsregierung kann ihrersettS die Initiative zur
Regelung der Frage im Wege der ordentlichen Gesetz¬
gebung nur Sann wieder aufgreifen, wenn die politische
Lage die parlamentarischen Voraussetzungen dafür. schafft.

Die Regierungserklärung wurde von den Kommu¬
nisten mit Lärm und Gelächter ausgenommen. — Präsi¬
dent Loebe  erklärte , daß durch die Zurückziehung der
Vorlage die weitere Beratung erledigt sei. Ohne Debatte
wurde hierauf die Vorlage ans Verlängerung des
Sperr ge setz es  bis 31. Dezember 1928 in dritter Be¬
ratung angenommen. In der Schlntzabstimmung,
die namentlich war, wurden daftir 333, dagegen 17 Stim¬
men, bei 97 Stimmenthaltungen der Dentschnationalen
abgegeben. Die Verlängerung wurde also mit der für
Berfassnngsänderungen erforderlichen Mehrheit ange¬nommen.

Bertasmrg bis zum 8. November.
Jur Reichstag wurde dann der neue Lebensmittel-

5 o l l gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, der Völ¬
kischen und der Kommunisten angenomen. Ferner verab¬
schiedete der Reichstag endgültig das Zollabkonrmenmit
Dänemark  gegen die Stimmen der Völkischen und
Kommunisten. Angenommen wurde weiter der d eu t sch-
schwedische Handelsvertrag  und zwar gegen die
Stimmen der Sozialdemokraien, Völkischen und Kommu¬
nisten. Darauf vertagte  sich der Reichstag bis zum3. November.

Pressest!rinnen.
DU. Berlin. 8. Juli . Die Berliner Morgenblätter sind sich fast

alle in der Verurteilung  der Haltung der Sozialdemokraten
m der Fürstenabfindungsfrags einig. Sie sehen in der Zurückziehung
der Regierungsoorlige eine schwere Niederlage  des parla¬mentarischen Systms in Deutschland.

Die „Germania " wendet sich mit besonders scharfen Worten gegen
das Verhalten der Sozialdemokraten und schreibt, es fei ein Iam-
m e r, daß die Unfähigkeit  und der mangelhaft entwickelte
staatspolitischeSinn einiger Parteien als Makel  auf dem gesamten
Reichstag sitzen bleibe, obgleich es in ihm eine Minderheit gibt, die
chrlich beitrebt war , die Erwartungen zu erfüllen, die das Volkauf seine Vertretung gesetzt habe.

Der „Lokalameiger^ sagt, der gestrige Tag sei eine Niederlage
nicht nur des Minderheitskabinettes Marx , sondern eine Niederlagedes ganzen parlamentarischen Systems.

Die „Börseryeitung " meint, die Selb stVerhöhnung des
Parlamentarismus  habe gestern den Höhepunkt erreicht.
Wenn im September über den Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund entschieden sei, werde die latente Regierungskrisewieder beginnen.

Die „Kreuzzeitung" meint, «in großer Aufwand sei schändlich
vertan.  Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt, die Zurückziehung
des Gesetzentwurfes der Regierung fei letzten Endes nichts weiter
als die Abwehr  gegen den Terror , der im Parlamente von linksher gegen den Staat herrsche.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt, wenn die Sozialdemokratie die
Politik der Agitation  fortsetze, verhindere sie eine gesetz¬
liche Lösung der Fürstenabfindungsfrage und verhindere die Bil¬dung einer republikanischenKoalition.

UiMniilm der äenfrnlMnl in eine 6MsW.
Einbringung - er Gesetzesvorlage im Nationalrat . —

Gesetzliche Aufhebung der Direktorenverträge.
Wien, 2. Juli . (Prtv .) Die Regierung wird bereits

kommenden Dienstag das Haftungsgesetz für die
Zentralkank  einbringen und darauf bestehen, daß es
möglichst an e i n em T a g e erledigt wird. Wahrscheinlich
wird auch das neue Spar kaffen regulativ,  das
eigentlich nur die Beseitigung der Jnflattonszusätze uns
die Rückkehr zu dem alten Reglement  enthält , demParlamente vvrgelegt werden.

Das neue Haftungsgesetz enthält Bestimmungen über
die Aufhebung der Direktorenverträge. Vorher haben aber
bereits die meisten Direktoren der Zentralbank der Deut¬

schen Sparkassen auf nahezu die Hälfte  ihrer Bezüge
verzichtet, um zugunsten der Hilfsaktion der Regierung
weitgehende Opfer  zu brirrgen. Wie verlautet , soll die
Zentralbank eine Staatsbank nach deutschem
Muster  werden . Nach der Uebernahme der Staats¬
garantie für die Zentralbank können die Einleger unter
allen Umstünden vollkommen beruhigt fein, da sie nun¬
mehr unter dem Schutze des Staates und der Notenbankstehen.

Ruhige Beurkeilung der Lage.
Wie«, 3. Juli . (Priv .) Nachdem die StadtbevAkeruug

sich bereits gestern durch das Kommuniquee der Regie¬
rung vollkommen beruhigt hat und keine weiteren
Abhebungen bet der Zentralbank erfolgt sind, ist nun auch
in den Bundesländern eine vollkommene Beruhigung
etngetreten und der Run <ntf die Bank kann somit als ab¬
geschlagen erklärt werden. Die Haftungserklä-
rung  der Regierung hat alle, die noch zweifelten, Le¬
rn htgt.

Der „Abend", der allem Anscheine nach den Kamps
gegen die Zentralbank im Dienste der Rothschild-
gruppe  führt , unternimmt zwar weitere Beunruhr-
gungsversucheund versucht, die von der Regierung zwei¬
mal in feierlicher Form erklärte Haftung lächerlich zu
machen. Doch ist dafür gesorgt, daß das znr Legali¬
sierung  des Beschlusses der Regierung notwendige
Gesetz bereits bei allernächster Gelegenheit, und zwar, wie
von uns bereits berichtet, in der Nationalratssitzung am
nächsten Dienstag eingebracht werden wird.

Vertrauensvotum für Dr. Schnewer.
Der frühere Nnterrichtsminister wird Bundesrat.

KB. Wie«, 2. Juli . Die ChristlichsozialeNachrichten¬
zentrale meldet aus Bregenz:  Die Vorarlberger chrfft-
ltchsoztale Parteileitung faßte heute eine Entschlie¬
ßung,  in der sie dem gewesenen Unterrichtsmintster
Dr. Schneider  für seine warme Vertretung der In¬
teressen des Landes Vorarlberg während seiner ganzen
Amtstätigkeit herzlich dankt  und ihn bittet, die In¬
teressen Vorarlbergs auch fürderhin als Bundesratin gleicher Weise zu fördern.

Sitzung des Spezialausschnsses.
KB. Wien, 2. Juli . In der heutigen Sitzung des Ausschusses

für soziale Verwaltung wurde zunächst das Uebersinkommen mit
dem Deutschen Reich  zur Durchführung der Sozialver¬
sicherung  im zwischenstaatlichenVerkehr nach dem Referate des
Berichterstatters Steinegger  ohne Debatte genehmigt. — Hieraui
wurde die Spezialdebatte über die Regierungsvorlage , betreffend
die Fortdauer der außerordentlichen Maßnahmen der
Arbeitslosensürsorge  fortgesetzt. — Abg. E l d e r sch stellte
zu 8 1 einen Abänderungsantrag , der bezweckt, daß der fortlaufende
Bezug von Notstandsaushilfen nach Koistumierung der ordent¬
lichen Unterstützung als ein absolutes Recht  der Arbeitslosen
dadurch festgesetzt werde, daß die Bestimmungen der Regierungs¬
vorlage von der besonderen Notlage und von der fallwetsen
Zuerkennung eliminiert werden, wobei eine Reihe von Voraus¬
setzungen noch immer aufrecht bleibe, die den Anspruch aui soziale
Beihilfe begründen. — Nächste Sitzung Dienstag.

Mm’SWifietmsttin.
Sieben Papierfranken — einem Goldfranke«.

Paris , 3. Juli . (Priv .) Das Finanzsachverständigen-
komitee tritt heute abends zur letzten Sitzung zusammen.
Nach der Sitzung wird der Bericht dem Finanzminister
übermittelt werden. Das Sanierungsprojekt
Caillaux' wird im wesentlichen auf die sofort : sie
Stabilisierung  des französischen Franken hinaus¬
laufen. Der Stabittsierungskoeffizient dürfte 1 : 7, das ist
sieben Papierfranken für einen Goldfranken, betragen.
Es ist noch nicht sicher, ob dazu die Goldreserve  der
Bank von Frankreich genügen wird oder ob auch a h s-
ländische Kredite  in Anspruch genommen werden
müssen. Das Sachverständigenkomtteeschlägt vor,

1. eine Steuer einzuführen,  die sofort einen Er-ttag abwirft:
2. die Ausgaben  energisch einzuschränken:
3. jede neuerliche Inflation  auszuschalten:
4. Abbau der Vorschüsse der Bank von Frankreich an

den Staat , um so die Deckung der Banknoten zu stärken:
5. die normale Funktion der Nationalbank wieder her¬

zustellen. indem ihr die Verwaltung kurzfristiger Schatz¬scheine anvertraut wirö:
6. Umwandlung der kurzfristigen Schatzscheine in Ren¬

ten, wobei freiwillige Abgaben vorgesehen sind:
7. Maßnahmen, um den freien Umlauf des Kapttals

wieder einzuführen. Zu diesem Zwecke empfiehlt das
Komitee den Abschluß langfristiger Ausländs¬anleihen.
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8, Einführung einer wirtschaftlichen Politik,
die den Erfolg der Sanierung gewährleistet.

Der Ausschuß schlägt eine etappenweise Stabi¬
lisierung  vor , mit welcher Aufgabe die Bank von
Frankreich betraut werden soll. Als erste Maßnahme
wäre nach Ansicht des Ausschusses die Schaffung eines be¬
deutenden Fonds in fremden Devisen  ins Auge
zu fassen. Dieser Fonds soll gebildet werden durch Gold¬
reserven der Bank von Frankreich, sowie durch kurz- und
langfristige Auslandskredite und schließlich durch Privat-
und Konzernkredite.

Eine nette Währungseinheit.
In der zweiten Periode, jener der tatsächlichen Siabtli-

sternng, würde die Bank durch Kauf und Verkauf von
fremden Devisen einen bestimmten Kurs für den Fran¬
ken sichern. Sobald diese tatsächliche Stabilisie¬
rung  durchgeflihrt ist, soll gesetzlich die Devalvation
des Frankens festgesetzt werden.

Reue Preissteigerungen.
DU. Paris , 3. Juki . Der neuen Finanzkrise ist eine merk¬

liche Preissteigerung gefolgt. In verschiedenen Gegenden
Frankreichs ist es erneut zu Ausschreitungen  wegen
der B r o t p r e i S ste i g e r u n g gekommen.

Generalstreik der Pariser Postbeamten.
Die Pariser Post- und Telegraphenbeamien drohen  mit

dem Generalstreik, falls der bisher unerledigte Gesetzent-
tC'itrf Wer die Erhöhung der 6>ehälter der Staatsbeamten
vom Parlament nicht ehestens angenommen werde.

Italien und die Türkei.
Beruhigende Erklärungen MnffoliniS.

Rom, 2. Juli . Mussolini hat dem Vertreter einer türki¬
schen Zeitung eine Unterredung gewährt, worin er den
in der Türkei entstandenen Alarm über angeblicheita¬
lienische AngrtffSabstchten auf türkisches
Gebiet für völlig unbegründet  erklärt . Die Be¬
ziehungen zu Angora seien ausgezeichnet. Freilich sei eS
auch itbereilt, von einem bevorstehenden Bündnis zwi¬
schen der Türket und Italien zu sprechen.

Bon dem Journalisten befragt, wie Italien sein B e -
Völkerungsproblem  zu lösen gedenke, entwickelte
Mussolini sein aus vier Punkten bestehendes Programm:
1. Kolonisierung im Innern , 2. Kolonisierung der über-
seeischen Besitzungen Italiens , 3. geordnete Auswan¬
derung nach reicheren Ländern. Beim 4. Punkt machte
Mussolini eine Pause, so daß der Journalist fragte: „Und
der Erwerb neuer Kolonien ?" Mussolini ant¬
wortete: „Setzen Sie darunter ruhig ein Fragezeichen.
Das ist eine Frage der Zukunft. Uebrigens weise ich darauf
bin. daß alle diese Punkte ein langfristiges Programm
darstellen, das zu feiner Verwirklichung einer Reihe von
Jahren bedarf."

Auch Italien erhält eine Badeordnung.
KB. Rom, 2. Juli . In einem Rundschreiben des Mini¬

sters des Innern werden strenge Befehle bezüglich
der Ordnung in den Badeanstalten  und bezüglich
Schnitt und Länge der Badekleidung  erteilt.
Besonders streng verboten werden Bälle  in Bade¬
kleidung oder in Bademänteln.

Das Rundschreiben beklagt, daß in vergangenen Jab-
ren mrter dem Vorwand von Sonnenbädern Leute in
der Oeffentlichkeit in den Seeorten unanständig  ge¬
kleidet erschienen.

Mnssolini übernimmt noch ein Ministerium.
KB. Rom, 2. Juli . Die „Tribuna " will wissen, daß

Mussolini  das neue Ministerium der Koryoratio-
nen  übernehmen werde und daß zum Nnterstaatssekre-
tär der Abg. Suardo,  der bisher Unterstaatssckretär
beim Ministerpräsidium war, ernannt worden sei.

Miß Gibson kommt in bas Irrenhaus.
KB. Nom, 2. Juli . „Jmpero " kündigt an. daß in den

nächsten Tagen die Attentäterin  auf Mussolini,
Gibson, in die römische Provinzialtrrenanstalt
überführt werben wird. „

Mangel an italienischen Piloten.
KB. Rom, 2. Juli . Agenzia dt Roma berichtet, daß der¬

zeit die italienische Kriegslnftflottc über ungefähr 1500
Piloten  verfüge , aber außerdem 800 neue Posten
ausgeschrieben seien. Es mache sich ein Mangel  an
Piloten fühlbar.

Jtalienfcindliche Stnbentendemonstrattou-n in Agram.
KB. Graz , 2. Juli . Wie der „Tagespost" aus Agram

berichtet wird, fanden gestern Studentendemon¬
strationen  gegen Mussolini und Nincic  wegen
der mit Italien abgeschlossenen Verträge statt.

Me Arbeitszeit im englischen Kohlenbergbau.
Das Achtstundentaggesetz vom Unterhanse angenommen.

KB. London. 2. Juli . Das Unterhaus hat das Gesetz
betreffend die Einführung des Achtstundentages  im
Kohlenbergbau in dritter Lesung mit 332 gegen 147 Stim¬
men angenommen . M

Churchill  hat unter heftigen Protestrufen der Mit¬
glieder der Arbeiterpartei Schluß der Debatte  ver¬
langt , welcher Antrag mit 338 gegen 146 Stimmen ange¬
nommen wurde. Morgen wird die Arbeiterpartei einen
Mißtrauensantrag  gegen die Regierung  we¬
gen der Kohlenpolttik eiwbringen.

Angrifsc gegen die Regiernng.
KB. London, 2. Juli . Das Unterhaus  hat bei Be¬

handlung des Entwurfes betreffend die Erneuerung der
Regierungsvoll machten  für außergewöhnliche
Umstände einen Abänderungsantrag der Arbeiterpartei,
der me Politik der Regiernng verurteilt , wett sie ein

L. * C. HARDTMOTO®

KOH-I-NOOR BLEISTIFTE
MEPHISTO-KOPIERSTIFTE

ANERKANNT UNERREICHTE FABRIKATS

HJ HABEN M ALLEN BESSEREM
PAPIERHANDLUNGEN

Al IW

Hindernis für die Wiederherstellung des Friedens in den
Kohlengruben bilde und die öffentliche Ordnung bedrohe,
mtt 256 gegen 95 Stimmen abgelehnt.

Clynes,  der den Abänderungsantrag stellte, behaup¬
tete, die Regierung habe in der Frage des Achtstunden¬
tages für die GrubenbesitzerPartei  ergriffen . Die Po¬
litik der Regierung führe zur Aushungerung  von
Hunderttausenden von Bergarbeitern , um sie zur Wie¬
deraufnahme der Arbeit zu zwingen. Schatzmtntster
Churchill  erwiderte , die Regierung bringe die Empfeh¬
lungen der Kohlenkommisitonbis auf zwei zur Durch¬
führung. Er erklärte, Verhandlungen  seien mög¬
lich, wenn der Gesetzentwurf angenommen sei und die
Grubenbesitzer ihre Lohnangebote veröffentlicht hätten.

Einbringung des Gesetzes i« Overhause.
KB. London, 2. Juli . Heute vormittags ist das O b er-

baus  zusammentreten , um die Annahme des Gesetz¬
entwurfes betreffend den Achtstundentag  in den
Kohlengruben zu beschleunigen. Der Gesetzentwurf wurde
in der ersten Lesung angenommen.

Der neue Kurs in der Tschechoslowakei.
Prag , 1. Juli . Nach überetnsttmmenden Meldungen

werden in Kürze Verhandlungen zwischen den Führern
der neuen tschechoslowaktsch-dentsch-magyartschen Mehr¬
heit stattfinden, die den Zweck verfolgen, die sogenannte
Zollkoalttion  zu einer dauernden  zu machen.
Die wichtigste Ausgabe der nächsten Zukunft wird die
Erledigung des Staatsvoranschlages sein. Der Führer
der tschechischen Agrarier Hodza  bezetchnete im Exeku-
ttvausschutz der Partei die Haltung der Deutschen und
Magyaren  als moralischen und politischen Gewinn
für die Republik und empfahl, diese erfolgreich einge-
lettete Politik fortznsetzen.

Das Organ der Arbeitspartet „Narodny proze" verzeich-
net das Gerücht, daß die neue Regierungsmehrheit , den
Konflikt mit dem B a t i ka n zu bereinigen und die diplo¬
matischen Beziehungen wieder herzustellen sich anschicke.

Anwachsen der paneuroMschen Bewegung.
Die Pan -Europa -Bewegung, die sich zur Aufgcwe macht,

den von dem Grafen Coudenhove - Kalergt  ver¬
fochtenen Zusammenschluß des europäischen Kontinents
zu verwirklichen, gewinnt in immer rascherem Zuge die
Länder Europas.

Nach Deutschland, Ungarn , der Tschechoslowakei und
Belgien hat nunmehr auch Frankreich  eine pan-
europäische Organisation erhalten. Der Präsident der
Kammer, Herriot,  hat das Präsidium der Pan -Euro-
päischen Union Frankreichs übernommen.

Pan -Enropätsch« Organisationen sind ferner in der Btl-
düng begriffen in Italien , Rumänien , Griechen¬
land , in der Schweiz , Polen , Lettland , Estland
und Litauen.  In A m er i ka hat sich ein unterstützen¬
des Komitee gebildet, dem eine Reihe der angesehensten
und einflußreichsten Persönlichkeiten angehören.

Sturz der kanadischen Regierung.
KB. Ottawa , 2. Juli . Die konservative Regierung

M e i g h e n ist, nachdem sie bloß drei Tage am
Ruder war, durch eine Abstimmung im Unterhaus
gestürzt'  worden . Das Unterhaus nahm mit 96
gegen 95 Stimmen einen Antrag der liberalen Partei
an, worin es als verfassungswidrig  erklärt wird,
daß die Kabtncttsntttglieder ihre Portefeuilles  be¬
kleiden, solange sie nicht nach erfolgter Amtsübernahme
wiedergewählt  seien. Sie hätten sonnt auch nicht das
Recht, Kredite  anzu fordern. Der Sttrrz der Regierung
wurde durch die Halbung der progreffioniftifchenPartei
herbeigesührt, die auch das letzte liberale Kabinett zu Fall
gebracht hat. Das Abfttmmungsergebnis rief im Unter¬
haus große Bewegung  hervor . Das Haus hat sich
schließlich vertagt.

Das «Silberne ".
Dem verstorbenen ärztlichen Führer und Meister Professor Dr.

Kratter  ist nach seinem Tode das Silberne Ehrenzeichen der
Republik verliehen worden . Hiezu schreibt die „Aerztliche Reform-
Zeitung " sehr zutreffend:

„Es ist Tatsache, daß einem hervorragenden Arzte von 77 Jahren,
einem über die Grenzen Oesterreichs hinaus bekannten Forscher
und einem Hochschul ! ehrer,  der die höchsten akademischen
Würden bekleidet hatte, das Silberne Ehrenzeichen verliehen wurde.
Es ist allerdings eine Seltenheit , daß nach dem Tode noch Auszeich¬
nungen überhaupt verabreicht werden . Aber es scheint, daß man
fiir die Ehrenzeichen der Republik die Gebräuche der seligen
Monarchie  übernommen hat . Denn auch in dieser bekamen die
Aergte immer geringere Auszeichnungen als Juristen oder Offiziere.
Hat man doch den Aerzten , von denen ungefähr die Hälfte dort
ihrem Berufe erlag , im Flecktyphuslager das Goldene Berdienst-
kreuz mit der Krone, dem Bahnhofoffizier daneben, der also abseits
der Front und abseits der so unsympathischen Kleiderläuse war , das
„Signum laudis " gegeben . Denn bei der ersten Auszeichnung ran¬
gierten die Aerzte ungefähr wie die Postambulanzbeamteu , während
sie erst mit der fortschreitenden Progression nach und nach auch

solcher Auszeichnungen würdig wurden , die einem Bahnhof offizi«
von vornherein als einzig zuftehenb gewertet wurden.

Es liegt uns gewiß vollkommen ferne, die treue Diensterfüllung •
derartiger für die Allgemeinheit auch wichtiger Männer irgendwie
antasten zu wollen , weil wir jede ehrliche Arbeit zu schätzen wissen.
Der Schwerpunkt für uns liegt aber darin, daß man die ärztliche
Tätigkeit auch bei Auszeichnungen anders wertet , als man ander «,
doch sicher nicht hochwertige Leistungen behandelt . Dem Arzte , dem
Forscher und dem gewesenen Rektor der Grazer Univerütät wurde
dieselbe Auszeichnung zuteil , die wenige Wochen nachher, bei einem
Theaterjubiläum , die erste Soubrette  erhalten bat . Der ge-
wesene Rektor einer Universität bekommt also das Silberne Ehren¬
zeichen, dafür bekommt aber der Direktor eines jubilierenden Ope»
retteniheoters das „Goldene ". Melleicht würde manchem alten Herrn
die Gleichstellung mit einer jugendlichen Soubrette gar nicht so un¬
angenehm sein, wenn es auch natürlich ein Zweck mit untauglichen
Mitteln wäre . Daß die Universitäten und ihre Rektoren nunmehr
hinter den Theaterbühnen  kommen , nehmen wir zur
Kenntnis , Vielleicht werden wir auch lernen , anderen aufzuspielen ."

Schule und Bildung.
Im „S . 55." äußert sich eht Lehrer in treffenden Worten über

den Schulkonflikt und seine parteimäßige Ausbeutung . Der Lehrer,
desien Worte in Elternkretsen sicherlich allgemeinen Widerhall fin¬
den werden , schreibt u. a .:

„Wir wünschen, daß di« Schule weder den Thristlichsozialen « och
den Sozialdemokraten ausgellefett wird . Beides war « gleich schlecht.
Das Reichsoolksfchulgefetz,  das di« alten Liberalen in hef¬
tigen Kämpfen mit den Klerikalen errungen haben , muß nach wie
vor die Grundlage unseres Schulwesens abgeben . Auch in diesem
Rahmen sind zeitgemäße Reformen und Verbesserungen möglich.
Man entrücke sie aber der vergifteten Atmosphäre des polrchchen
Kampfes und lasse sich im Interesse unserer Jugend und unseres
Volkes nur von sachlichen Erwägungen leiten . Die Lehrerschaft muß
sowohl den Schneiderschen Lehrplan vom 19. Mai , aber ebenso ent¬
schieden auch das Schnerder-Glöckelfche Kompromiß ablehnen . Sie
will die interkonfessionelle Staatsschule  und Nicht di«
Gemeinde -Bekenntnisschule . Rur ein paar Wotte über Bildung.

Es muß «ine Verstandesbilduntz  und es muß ein« G e-
mütsbildung  geben . Hier heißt «s einfach : Jedem das Seins
— und keins ohne das andere ! So ist die deutsch« Auffassung , di«
sich auf ein durch Jahrhundette gewordenes Volkstum gründet . Na¬
türlich wird es immer Dissonanzen und Spannungen zwischen Kopf
und Seele geben, aber sie werden getragen und überwunden von der
wirklich gebildeten Persönlichkeit . Es ist einfach nicht wahr , daß mo>
derne gebildete Menschen durchaus nur Atheisten und Monisten sein
müßten . Und es ist wieder einfach nicht wahr , daß überzeugte religiös
Gläubige allem modernen Kulturbildungsbestreben mißtrauisch und
feindlich gegenüberzustehen hätten . Leute mit reifer Bildung kennen
die Ehrfurcht vor dem geheimnisvoll Großen und Tiefen , sie kennen
und achten di« Eigenständigkeit religiöser Gewißheiten und sie greifen
nicht mit täppischer Hand an das Heiligtum der Seel «. Das
sahttge Spötteln über Giaubensdinge ist nicht ein Zeichen von Geist,
sondern von armseliger Unbildung.  Zur wahrhaften Bil¬
dung gehört eben ein seiner Gerechtigkeitssinn , der das Gute und
Ideale auch dann zu sehen und zu würdigen weih , wenn es auf feiten
des anderen in Anspruch genommen wird . Gäbe es heut« etwas
mehr von dieser inneren Sachlichkeit, dann könnte bei dem Wett-
bewerb der Parteien oitt wertvoll « Zeit und Nervenkraft erspart
werden und inan käme an Stelle des ständigen heutigen Wettrüstens
in Zwietracht und Mißtrauen doch am Ende mehr auf eine verbin¬
dende Linie , auf etwas mehr Gemeinsamkeit zu.

Eine bege-fierke Faschistin.
Aus Brixen  wird uns bettchtet: Am Sonntag fand hier in

großer Aufmachung und bei Beteiligung zadlreicher auswärtiger
Festgäste me Fahnenweihe de» hiestgen Faschios statt. Bei dieser
Gelegenheit wurde die Fahnenpatin , Frl . Elsa P a w e l l » k,  in
das weibliche Fafchio als Mitglied ausgenommen und st« hielt eine
Ansprache folgenden Inhaltes:

,F8ir haben ein Vaterland « habt , da« wir nicht kannten!
Eines Tages kam es zu uns auf den Flügeln der Waffen , errungen
durch das Vlutopfer von taufend und taufend Helden. Die«
machte uns zu denken. Das Vaterland nahm uns auf in feinen
Schoß , es rief uns als feine Kinder ! Es war di« Mutter
Italia,  die ihre von Gott bestimmten Grenzmarken
erlöst«, alle ihre Kinder um sich schatte und mit ihnen sprach in
den süßen Motten der Liebe, in den Worten des Vertrauens.
Brüder ! Es kam dann eine trübe Zeit , in der « ns wüste
Rotte  diese unsere Mutter beschimpfte und oerleugnete . Da
erhoben sich kleine Gruppen von Helden und sie trugen ein
schwarzes Hemd. Sie aber wieder folgten dem Rufe eines ganz
Großen . Mit ihrem Herzblut tränkten sie die schwarzen Hemden.
Sie retteten die Mutter Jtalia und zu Rom setzten sie die alte
Kaiserkrone wieder auf ihr Haupt . Brüder ! Liebt dieses Vater¬
land, seiet für ewig die seuerentflanmtten Verteidiger für ein
einziges Ideal : „Für das untrennbare Wohl und Weh« unsere«
Vaterlandes und unseres Königs !"

Ftt . Pawellek , die diese begeistette Lobrede gehalten hat, ist
kein«  Tirolerin . Eine wirklich«  Tirolerin hätte nie so
gesprochen.

laqeineulQMteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 3. Juli . Es ist wieder Schlechtwetter ein-
gctreteu. Schon gestern regnete es und heute früh hatte
es den Anschein, als ob sich wieder ein Landregen ent¬
wickeln würde. — München  meldet gleichfalls trübes
und regnerisches Wetter. — Schlechtes Wetter ist auch in
Süötirol.

Bregenz, 2. Juli . Ein trüber Tag, nur einige Male
wagte sich die Sonne für ganz bürge Zeit schüchtern durch
das Gewölk.

Salzburg , 3. Juli . Anhaltender Regen, wärmere Tem¬
peratur.

Wien, 3. Juli . (Priv .) Auch gestern herrschte in ganz
Oesterretchtrübe s und regnerisch es Wetter.  In-
folge der anKgiebigon Regengüsse war ein neues A n¬
steigen des Wa sserstanües  der Donau zu ver¬
zeichnen. Innerhalb der letzten!24 Stunden ist der Pegel¬
stand bei Wien um 90 Zenttmeter gesttegen. — W e t-
tervoranssage:  K '.ine wesentliche Aienderung der
Wetterlage.

Beobachtungen - es MeteorologischenObservatoriums
in Innsbruck.

Am 2. ds. M., 14 Uhr: Luftdruck 710.9 mm, Temperatur
20.0, Feuchtigkeit 56, Wind 01 , Bewölkung 10.

. Am 2. ds. M ., 21 Uhr : Luftdruck711.5 mm, Temperatur
' 17.5, Feuchtigkeit 84, Wind O, Bewölkung 10, höchste Tem¬

peratur W Grad.
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Stm 8. ds. M ., 7 Uhr: Luftdruck 711.9 mm, Temperatur
16.6, Feuchtigkiet 99, Mud 0, Bemölkuug 19, niedrigste
Temperatur 16 Grad , Nieder schlagsmense0.5.

Neuerliches Austeige« der Dona« bei Wie«.
KB. Wien, 2. Juli . Wie offiziell mttgetetlt wird, ist in¬

folge des sehr ausgiebigen Regens der letzten zwei Tage,
Ser sich bis ins Enns - und Traun gebiet  erstreckte,
ein neuerliches Ansteigen der Donau  unterhalb der
Ennsmündung eingetreten, so daß bas eben frei gewor¬
dene Jnundationsgebiet  in Wien tm Laufe des
heutigen Tages wieder überflutet  werden wird. Für
uwrgen früh wird beim Wiener Reichsbrücken-Pegel ein
Wasserstand non, plus 800 Zentimeter erwartet . In der
Strecke Abbs - Krems  ist mit einem Ansteigen der
Donau um zwei Zentimeter pro Stunde zu rechnen.

. Me Ueberschwemmungenm Jugoslawien.
Der Eisenbahnverkehr lahmgelegt.

KB. Graz, 2. Juli . Wie der „Tagespost" aus Belgrad
berichtet wird, ist in Südserüien, Bosnien , Dalmatien und
in der Wojwodina durch die Ueberschwemmungskatastrophe
der Eisenbahnverkehr lahmgelegt  worden. Der Ver¬
kehr zwischen Nisch und Sofia ist vollkommen unter¬
brochen . Zaribrod und Neusatz  stehen unter Was¬
ser. Die Ueberschwemmung wird als die größte seit
16 Jahren  bezeichnet. Es wurden Häuser weggerissen
und Brücken zerstört. In Südserbien ist der Wardar ausden Ufern getreten.

*

* Mussolinis Ersparungssystem. London,  8 . Juli.
Ministerpräsident Mussolini  erläuterte gegenüber
einem Vertreter der „Daily Mail " seine Verordnung be¬
treffend die Durchführung nationaler Evsparungsmatznah-
men und rechtfertigte sie an der Hand von Ziffern der ita¬
lienischen Handelsbilanz, die zeigen, daß die Einfuhr Ita¬
liens größer sei, als dies für die wirtschaftlichen Interessen
der Nation zuträglich erscheine. Der Führer des italieni¬
schen Arbeiterverbandes habe ihm versichert, daß die italie¬
nischen Arbeiter bereit seien, tägliche  Ueberstunden
ohne Sonderbezahlung  zu leisten und sie hätten
dabei sein (Mnffolinis ) Beispiel -vor Augen, der täglich 14bis 18 Stunden arbeite.

* Ein übelbelohnter Friedensstifter . Aus M a r kt A r-
dagger  wird gemeldet: In einem Kollmitzbevger
Bauernhause lebten Bauer und-Bäuerin zeitweise in Un¬
frieden: der Bauer ersuchte nun kürzlich einen guten
Freund , sich ins Mittel zu legen, und dieser benrühte sich
auch, das Ehepaar zu versöhnen. ES hatte auch den An¬
schein, als ob der häusliche Friede wieder -hergestellt wäre:
als der Bernrittler aber das Haus verlassen wollte, versetzte
ihm die Bäuerin unter der Haustür von rückwärts mit
einer E t se n sta n g e einen solchen Schlag über den Kopf,
daß der gute Friedensstifter schwerverletzt zusammenbrach.
Die Bäuerin dürfte die Tat im R-ausch verttbt haben.

* Mit der brennenden Pfeife ins Bett gelegt. InGroß-
Schenkwitz (Böhmen ) kehrte dieser Tage der 80jährige
Martin Hrabovsky  aus dom Gasthause Heim und leigte
sich mit der brennenden Pfeife ins Bett. Vor Ermüdung
schlief er bald ein und der glimmende Tabak schüttete sich
auf das Bett aus , das Feuer fing. Hrabovsky erwachte erst,
als er schon schwere Bvandwnden erlitten hatte. Mit Hilfe
der Nachbarn wurde dev Brand erstickt, Hrabovsky starb
aber bald darauf.

* Landgewinnung an der Nordseeküste. Das Preußische Staats¬
ministerium hat dem Staatsrat einen Gesetzentwurf zugehen lassen,
demzufolge ein Beitrag von 820.000 Mark für Landgewinnungs-
arbeiten an der Nordseeküste in den Regierungsbezirken Schleswig
und Aurich zur Verfügung gestellt wird. Das Endziel der Land¬
gewinnungsanlagen ist die Bedeichung der Borländereien , sobald sie
genügend Höh« und Größe erreicht haben. Es handelt sich um Ar-
beiten, die wesentlich zur Vermehrung der landwirtschaftlichen Er-K ng beitragen und die er ermöglichen, zahlreiche neue lebens-> Siedlungen zu gründen. Darüber hinaus fall das alte hoch,
wertige Kulturland durch die Arbeiten vor dem zerstörenden An-
griff der Fluten geschützt werden.

* Einbruch im warschauer Auswärtigen Amt. Warschau , am
27. Ami . In der Nacht aus Samstag ist in die Kuttovabt>eilun,g des
Sbuswärtigsn Amtes «« gebrochen worden. Di« Einbrecher haben
di« feuerfeste Kasse der diplomatischen Kuriere ausgeschnitten. Das
Auswärtige Ami versichert aus Anfrage, daß den Einbrechern keine
poetischen Dokumente in die Hand« gefallen feien. Trotzdem ver¬
täutet , daß di« letzte diplomatische Kurierpost  gestohlen
wurde und daß sich darunter ein« solche aus Rußland befunden habe.

Me «Germmüsierimg"des Tessin.
Aus irgendeinem Grunde wird in den führenden italienischen

Blättern wieder einmal der alte propagandistische Ladenhüter
einer angeblichen Verdeutschung des Kantons Tessin
hervorgeholt. In der schweizerischen Presse werden Aeußerungen aus
den der italienischen Regierung nahestehenden Blättern wiederge-
geben, die ganz unumwunden von der „deutschen Invasion " im
Tessin, von der .planmäßigen Besiedlung des Tessins mit Germa¬
nen" sprechen.

Dies« Manöver sind — so wird dem „B. T." aus Genf geschrieben
umso durchsichtiger, als nicht etwa von der Ansiedlung von

eutschschweizern  im Tessin, um die es sich allein handeln
ann, gesprochen wird, so daß die Leser jener Blatter selbstoerständ-
ich des Glaubens bleiben müssen, es handle sich um die Ansiedlung
on Reichsdeutschen!  Wer die Verhältnisse im Tessin kennt,
eiß, daß aus ganz bestimmten Gründen die Bergtäler  sich
n t v ö l ke r n, eine Erscheinung, die klimatische und soziale Ur-

achen hat. Diese Täler bieten ihren Bewohnern aus Gründen, die
it dem Klima und der BodenbefchaffenheitZusammenhängen, nur

in so kärgliches Auskommen, daß von dem Zeitpunkt an, da die jün-
eren Leute sich damit nicht mehr zufrieden geben wollten, die
Auswanderung — für Arbeitssaison oder dauernd — ein¬
etzte, di« seitdem nicht mehr zum Stillstand gekommen ist. In diesen
andesteilen nimmt die Bevölkerung nicht nur nicht zu, sondern ab.
ndererseits hat die moderne Entwicklung der Fremdenindustrie

zahlreiche d« u tschs chw « iz »risch« Hot« lfa ckl « u t « nach
dom Tessin geführt. Dazu kommt, daß zahlreiche Deutsch¬
schweizer  sich südlich der Alpen ihren Ruhesitz  zu wählen
pflegen.

Dies „Germanisierung" zu nennen, ist sinnlos, weil es Eidgenossen
sind, die aus wirtschaftlichenoder persönlichen Gründen nach dem
Süden ihres Landes ziehen. Politisch ist diese Erscheinung natürlich
ebenso bedeutungslos, wie die aus irgendwelchenGründen stets statt¬
findende Ab- und Zuwanderung innerhalb der einzelnen Teile jedes
anderen Landes. Für den italienischen Charakter der Kultur des
Tessin ist sie ebenfalls bedeutungslos, denn dieser wird durch die
Schulen, die Sprache, die Raste und Denkweise des Volkes aufrecht¬
erhalten. Roch sinnloser wäre es, von einer „Germanisierung" durch
die Einwanderung Reichsdeutscher zu sprechen, denn im Tessin wer¬
den höchstens zwei Dutzend wohlhabender Reichsdeutscher ansässig
sein. Von den Behauptungen der italienischen Blätter bleibt also
nichts übrig , als daß sich eine beträchtliche Anzahl Deutschschweizer
aus geschäftlichen oder persönlichen Gründen im Tessin niedergelassen
hat, eine Erscheinung, die eine aus nicht politischen Gründen zu
erklärend«, inncrschweizerische  Angelegenheit ist.

MuäMtkää«
Personalnachrtcht. Der Bund espräsiö ent hat dem Pro¬

fessor an der Bundeshandelsakademie in Graz, Schulrar
Dr. Rudolf Bergmeister  anläßlich seines Uebertrittes
in den dauernden Ruhestand taxfrei den Tttel eines Re¬
gierungsrates verliehen.

Silberne Hochzeit. Am 4. IM feiert Bäckermeister Si¬
mon Macher in Hötting  mit seiner Frau Marie ged.
Schmied im engsten Familienkreise das Fest der silöer-nen Hochzeit.

Verstärkter Verkehr auf der Mittenwalbbahu. Die Bun¬
desbahndirektion Innsbruck teilt mit : Anläßlich der
Dienstag , den 6. IM erfolgenden Betriebseröff-
nung  der Zugspitzbahn für den allgemeinen Verkehr,
werden von diesem Tage an in der Strecke Garmisch-
Partenkirchen —Ehrwald sechs Personen¬
zugspaare (Triebwagenzüge ) mehr gefahren. Die
Berkehrszeiten dieser Züge sind in den Aushangsahr¬plänen enthalten.

Gelegenheitskäufe
in Kombinationen

In Damenwäsche hervorragend Schönes hei

Liiy Groß
Kein Gaasenladen! Bürgrerstraße 14/IL Kein Gassenladen!
G91J_

Die Kirchenrestanrierungenin Jnnsbrnck . Die Renovier¬
ung des Inneren der Servitenkirche  schreitet rüstig
vorwärts : am Donnerstag wurde auch mit der Aufstel¬
lung des Gerüstes für die Autzenfront begonnen. — In
der Jesuttenkirche  wurde ebenfalls mit der Auf¬
stellung des Gerüstes zur Renovierung des Innern der
Kirche begonnen.

Anwerben von Fremden durch unbefugte Vermieter und aufdring¬
liche Vermittler zur Folge hat, der Wunsch geäußert, es möchte doch
in der Fremdenstadt Innsbruck wie in anderen Städten mit großem
Fremdenverkehr ein offizieller Wohnungsnachweis
eingerichtet werden. Hiezu teilt uns nun das Landssverkehrsamt
mit, daß diese amtliche Wcchnungsvermittlung in Innsbruck bereits
besteht und durch das Tiroler Land es - Reiseb uro  seit
26. Juni in dem Kiosk in der Ausgangshalls des Hauptbahnhofes
wieder in Betrieb gesetzt worden ist. Diese Vermittlung erfolgt
sowohl für Wohnungssuchende wie für Vermieter vollkommen
unentgeltlich.  Wenn diese amtliche Vermittlungsstelle von den
konzessionierten Fremdenbeherbergungsbetrieben durch regelmäßige
und zuverlässige An- und Abmeldung freier Zimmer in ihrer Tätig¬
keit unterstützt wird, werden die eingangs erwähnten Uebelstände
mit der Zeit von selbst verschwinden müssen.

Die Schweizer Flußfahrer treffen am Sonntag , 4. Juli,
auf dem Jnrl in Innsbruck ein, nämlich der Limatklub
aus Zürich, der in einer Stärke von 26 Mann zu Wasser
von Zürich nach Budapest reist.

Vom Tiroler Flugverband wird uns geschrieben: Am
Samstag und Sonntag wird das vom Tiroler Flugver¬
band erbaute Versuchsflugzeug am Flugplatz in Inns¬
bruck eingeflogen werden. Ob es zu einem Flugstart
kommen wird, ist allerdings fraglich, da es sich bei den
letzten Startversuchen gezeigt hat, daß das Flugplatzge¬
lände für das leichte Flugzeug sehr ungünstig beschaffen
ist. Bei den bisherigen Versuchen wurde das Fahrge¬
stell dreimal empfindlich beschädigt:  es war ein Ach¬
senbruch, eine Manteldemontage und ein Radkörperbruch
zu verzeichnen. Diese Beschädigungen sind nicht auf aero¬
dynamische oder konstruktive Mängel zurückzuführen, son¬
dern lediglich darauf, daß sich selbst die überreichlich dimen¬
sionierten Laufräder in dem Terrein blockieren, dadurch
die leichte Maschine aus der Laufrichtung reißen und so
übermäßige seitliche Beanspruchungen erzeugen. Sollte
es nicht gelingen, diese ungünstige Beschaffenheit des
Flugplatzes durch die Maschine auszugleichen, dann
müßte der Berband von einer weiteren Durchführung
der Startversuche Abstand nehmen, denn er kann außer
dem aufgewendeten Geld nicht auch noch das Leben seines
Flugzeugführers riskieren. Es wurde seinerzeit bei der
Anlage und bei der Planierung des Flugplatzes leider
nicht berücksichtigt, daß auch Leichtflugzeuge darauf star¬ten können.

Todesfälle. In Wörgl  verschied die Köchin Therese
Embacher,  genannt Mayer -Thres . — In Feldkirch

ist der Geschäftsführer der VerbanLSmühle, Karl Matt,
einem Herzschlag erlegen. — JnGalzburg starb Josef
Zulehner,  Inhaber der Firma Gebrüder Hefter, im
57. Lebensjahre: er war der Schwiegersohn des Altbür-
germetsters Scheibl. — In L t n z ist der ehemalige Vize¬
präsident des LandeSgertchteS, Hofrat Dr. Franz Jakob
T a u b, im Alter von 76 Jahren gestorben. — In N utz-
dorf  am Attersee verschied Eugen Freiherr von Ran-
sonnet . — In Wien  starb der Hauptmann L R. Bruno
Ambros - Rechtenberg , in Dürnstein  der Pfar¬
rer Theobald Fenz , in Graz  die Rechtsanwaltsgattin
Lillt Waniczek,  die Tochter des berühmten norwegt-
scheu Landschafters Morten -MMer . — In Bad Tölz
in Oberbayern ist der Hamburger Schauspieler Ludwlg
Brahm,  Bruder des Direktors Otto Brahm vom
Lessingtheater in Berlin , verschieden, in Nördlingen
der bayerische Staatsrat a. D. Gottfried v. Böhm , ein
angesehener Diplomat und bekannter Schriftsteller. — In
Ehrwald  ist die Marktfahrerin Alotsia Brugg er
aus Innsbruck einem Herzschlag erlegen. — In Ober-
m a t s verschied Franz Schäffler,  Inhaber der Spe¬
ditionsfirma Aschberger, im 80. Lebensjahre. — I»
Meran  starben Zäzelia Jordan,  geb. Freitag , Beam-
tenswitwe, Josef Brandstätte ! , Fleischhauer , 61
Jahre alt, Frl . Elise N a g e l e, 80 Jahre alt, Tochter deS
vor mehreren Jahren verstorbenen langjährigen Proku¬
risten der Meraner Spar - und Borschußkasse. — In
B r u n e ck verschied Maria R o g g e r, geb. Feichter, Bil-
lenbesitzertn, 60 Jahre alt.

Evangelischer Gottesdienst. In Innsbruck am Sonntag,
den 4. Juli um halb 10 Uhr vormittags (Vikar Putschet),
um 11 Uhr Kindergottesdienst. In Kufstein um halb
10 Uhr vormittags (Bikar Poppe). Am Montag , den
6. Juli um 8 Uhr abends in der ChristuskircheKirchen¬
konzert. Die Bibelstuwde entfällt. — Am 6. b. M., Montag,
8 Uhr nachmittags, Nähstunde des Frauenvereines.

Line neue Gewerkschaft der Eisenbahn-Unfallsrenkner. Wir
werden um Aufnahme folgender Zuschrift ersucht: Allen Eisenbahn-
Unsallsrentnern , -Witwen und -Waisen der Bundes - und Lokal-
Eisenbahnen und jenen Unfallsrentnern , die der gleichen Unfall-
verstcherungsanftalt der österreichischen Eisenbahnen unterworfen
lind (Bahnpost, Fahrpost , Gendarmerie-, Finanz -, Zoll-, Grenz¬
kontrollorgane), wird mitaeteilt, daß der unpolitische Gewerkschasts-
verein der Eisenbahn-Unfallsrentner , -Witwen und -Waisen sein«
Tätigkeit nun über das ganze Gebiet Oesterreichs erstrecken wird.
Vom Bundeskanzleramt wurde mit Erlaß vom 5. Juni di« Um¬
bildung des Vereines „Gewerkschaftsverein der Eifenbahn -Unfaltti-
rentner , -Witwen und -Waisen Oesterreichs" mit dem Sitze in
Innsbruck auf Grundlage der oorgelegten geänderten Satzungen
nicht untersagt. Der neue Verein wurde auf unpolitischer
Grundlage geschaffen, weil er es im Interesse aller Eisenbahn-
Unsallsrentner , -Witwen und -Waisen als notwendig erachtet, alle
Kräfte zu gemeinsamer Arbeit zusammenzufassen, um vereint das
Elend der Rentner zu mildern. Mitgliederaufnahmen finden an
jedem ersten Donnerstag bei der Monatsversammlung um halb 2 Uhr
nachmittags im Gasthof „Schwarzen Adler" statt; für auswärtige
können die Aufnahmen schriftlich erfolgen. 2HIe Zuschriften sind
an den Gewerkschaftsverein der Eisenbahn-Unfallsrentner , -Witwen
und -Waisen, Innsbruck , Obmann Adolf Moser,  Neuhauserstroß«
Nr . 14, 2. St ., zu richten.

Auswanderer in die üirglsensteppe. Mt Bezug auf die Warnung
der Auswanderer -Beratungsstelle des Tiroler Karitasverbandes in
Innsbruck vor der Auswanderung nach Rußland ersucht uns di«
Republikanische Bereinigung der ehemaligen Kriegsteilnehmer in
Wien, 3. Bsz., Landstraße 148, um die Mitteilung , daß dies«
Vereinigung keine Werbungen zur Auswanderung nach Rußland
vornimmt, daß die Expedition der Vereinigung nicht verunglückt ist,
und daß sich diese Kolonie in Ksyl-Orda immer mehr entwickelt.

Eine Weihnachtskrippe mit beweglichen Figuren . Man schreibt
uns : Im Taxishos ist ab Montag eine im Ausbau, in den
Schnitzereien und im Mechanismus kunstvoll« und originelle Kripp«
ausgestellt. Sie ist ein Werk des Kleinbauern Josef Zangerl
in Landeck, der durch 15 Winter daran gearbeitet hat. Die Kripp«
ist 5.3 Meter lang und 2 Meter tief und zerfällt in ungefähr zwei
gleiche Teile: in eine echte Tiroler Krippe (links vom Beschauer)
und in einen orientalischen Teil (rechts). Zangerl hat außer einigen
kleineren Figuren den architektonischen Aufbau (die plastische Land¬
schaft mit den Baulichkeiten oder den sogenannten Krippenberg)
und die mechanischeIngangsetzung der beweglichen Teile mtttels
Antriebes durch einen Elektromotor  geschaffen. Der größte
und künstlerisch wertvollste Teil der Krippensiguren, die oft bis
ins kleinste charakteristischund lebenswahr gearbeitet, sowie mit
einem behaglichen Humor ausgestattet sind, ist den aus dem Gröden-
tal (Südtirol ) stammenden Bildhauern Kosmas (bereits ver-
storben) und Josef D e m e tz zuzuschreiben. Nicht minder wertvoll
sind die der Natur abgelauschten Tiersiguren des Schnitzers Josef
S p i e g l in Oberperfuß (Oberinntal), während die Anbetung durch
die Hirten beredtes Zeugnis von der fromm-beschaulichen Kunst
des bekannten Krippenschnitzersund Krippenvaters Johann Seist
in Wörgl (Unterinntal ) oblegen. Einen kleinen Teil hat noch der
(inzwischen auch verstorbene) Oberinntaler Bauernschnitzer Löderle
aus Flaurling gemacht. Der gemalte Hintergrund der Tiroler
Krippe rührt vom Kunstmaler Raphael Thaler  in Innsbruck-
Pradl her, jener in der orientalischen Krippe stammt von Franz
Pernlochner,  dem bekannten Krippenmaler im Krippendorf«
Thaur bei Hall im Unterinntal . Die Tiroler Krippe, die zwar
jeder weihnachtlichen Beziehung entbehrt, zeigt eine echt boden-
ständige Gebirgslandschaft mit entsprechenden Baulichkeiten religiöser
und profaner Natur . In der Mitte sieht man das historische
Burschel-Kirchlein, das nach dem Aufhören einer furchtbaren Pest¬
epidemie auf dem damaligen Pestfriedhof in Landeck um die Mitte
des 17. Jahrhunderts ausgeführt wurde. Rechts prangt guf einem
Hügel das stolze Schloß Landeck, der Sitz der ehemaligen gleich-
namigen Gerichtsherrschaft, dessen schon im 14. Jahrhundert zur
Zeit der Landesfürstin Margaretha Maultasch Erwähnung geschieht.
Echte Tiroler Häuschen verschiedener Typen mit traulichen Erkern,
Wandgemälden, steinbeschwerten Dächern schmücken weiterhin di«
Landschaft, so das fast ganz gemauerte, sogenannte romantische
Haus Westtirols, das in einem säst quadratischen Grundriß teils in
Mauerwerk teils in Holz erbaute Oberinntaler Haus , das durch
überwiegenden Blockholzbau, Söller (Altane oder Labn) und ein
zierliches Dachtürmchen sich auszeichnende Unterinntalsr Bauern-
haus . In dieser heimatlichen und anheimelnden Landschaft bewegen
sich nun die meisten Figuren von echtem tirolerischem Gepräge in
ihren landwirtschaftlichen Berufen, bei verschiedenen Hantierungen
und im häuslichen Leben. Die orientalische Krippe enthält rechts
die mit Mauern , Türmen und Toren bewehrte Stadt Bethlehem,
links vorne ist in einer Höhle neben einer Ruin« die Geburts -'
statte des Mensch gewordenen Erlösers, dem die Hirten huldigend
und Opfer darbringenü sich gerade nähern . Die Figuren in diesem
Teile sind auch orientalischen Gepräges und stimmen daher mit

Gries
am Brenner

Bequem erreichbar mit Auto und Eisenbahn . — Großgasthof seit 1455. — 30 neu
eingerichtete Zimmer . — Best gepflegte Tiroler Weine und die bekannt guteKüche . — Telephon 4.

Ja , ja , das Beben , ach wie ist es doch so süß
Und wer ’s genießen will , flnd ’t im „Weißen Küßl “ ' s Paradies
Und wer am Geldsack sitzt , das ist ein armer Tropf,
Der hat fürwahr kein Hirn im Kopf.

Die prelSüskrSnte JULIE  wird Ihnen Ihre
Original Tiroler Jodler zum besten geben.
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dem morgenländ-ifchen Charakter der Landschaft überein. DI«
Eröffnung ist am S. Juli um halb S Uhr vormittags, nachher ist di«
Besichtigung gegen einen Eintrittspreis sür Erwachsene von 8 1.—,
für Kinder unter 14 Jahren 8 —.50 möglich.

Einbruch in eine Tabaktrafik. Am Mittwoch um 10 Uhr abends
wurde am Jnnrain ein Kiosk mittels Nachschlüssel oder Dietrich
geöffnet. Es wurden verschiedene Schachteln Zigarren und
Zigaretten und Flaschen mit Bier gestohlen.

Fahrraddiebstahl . Aus dem Stiegenausgana in der Volksküche
wurde ein Herrenfahrrad , Halbrenner , Marke „Veldidena", gestohlen.

Platzmnsik i« - er Altstadt. Bet schöner Witterung findet
heute abends von 6 bis 7 Uhr beim goldenen Dachl eine
Platzmusik der Musikkapelle Willen statt.

Zur Verhaftung eines Bankbeamten am Brenner wird
noch berichtet: Der 26jährtge Bankbeamte Domentco
Setuto  verstand es, seine Bertrauensstelle im Banco
dt Roma ln Catania auSzunützen, um sich in den Besitz
etner großen Anzahl Schecks zu setzen, mit deren Hllfe
er bei verschiedenenBanken in betrügerischer Weise große
Summen behob. Lange Zeit gelang es ihm, sich verborgen
zu halten , bis endlich die Mailänder Polizei ihm auf die
Spur kam. Sie hatte in Erfahrung gebracht, daß der be¬
trügerische Bankbeamte tm Begriffe stand, über die Bren-
nergrenze das Wette zu suchen. Doch gelang es der Polizei
noch in letzter Stunde , ihn am Brenner zu verhaften. Bei
der Verhaftung befand sich Sciuto tm Besitze einiger
schwerer Koffer.  Diese enthielten nicht weniger als
drei Millionen Lire in Barem und eine größere Anzahl
von Schecks, mit deren Hilfe es Sciuto ein leichtes ge¬
wesen wäre , sich tm Ausland noch eine beträchtliche Summe
zu verschaffen. Die unterschlagenen Schecks lauteten auf
die Banca Nazionale dt Credito und auf den Credito
Ataliano.

Geschästsumbauten in der Innsbrucker Alkstadl. <Kn«r imilerer
Lsfsr schreibt uns : Bei «tarn Rund-gang« durch die Straßen unserer
Stadt sehen wir überall fleißig« Hände am Werk, die Häuser und
Kaufläden für dm Empfang der Sommergäste zu verschönern. Die
Häuser werden gründlich instand gesetzt. Fassaden gesärbekt und An«
striche erneuert . Bss-onders erfreulich bst es, daß unser« rührigen
Geschäftsleute  ihre Lädm und Derkausslokale in dm letztm
Iahrm verbessert und dm heutigen Ansprüchen entsprechend ausge-
staltot haben. Die Lädm in unseren Hauptverkchrs- und Geschäfts,
ftratzm zeigen vielfach «in großstädtisches Gepräge und werben m
keiner Stadt von der Größe Innsbrucks überbotm. Diese erfreu-
liche Bewegung macht auch vor unserer Altstadt  dem ehemaligen
Geschäftsoiertel, nicht Hcrlt̂ die Veränderungen erfolgten nicht zum
Nachteil dieses -für dm Fremdenverkehr so wichtigen Stadtteiles . Die
Hausbesitzer und Ladminha -bsr sind sich bei allm Umbautm fast ohne
Ausnahm« der Verantwortung bewußt and achtm dm von Gen«,
vationm gsschaffenm Kultu-rwert unseres weltberühmten Altstadt-
bilder. So sehen wir mehrere in der letztm Zeit entstandene Laden,
umhauten,  die sich trotz neuzeitlicher Formgebung gut m dar Ge-
samtbild einstigen. Es kann kaum zweifelhaft sein, daß auch in alten
Stadtteilen modern«  Bauaufgaben modern zu lösen sind. Es
würde sich weder ästhetisch noch sachlich rechtfertigen lassen, wollte
man einer rückblickmdm Schwärmerei zu lieb« neuzeitlich« Bau.
formm und Baustoffe ausschließen, die dm Bedürfnissen unserer Zeit
Rechnung tragen . Die heutige Zeit stellt an einen Berkaussl<ü>«n
einmal andere Anforderungen als die vergangenen Jahrhunderte.
Do muß als besonders gelungen der Ladenumbau Munding  be-
zeichnet werden, der sich von der  Herzog -Friedrichstraße durch den
Sarntheinbogm gut repräsentiert und mit seiner sachlichen Auf¬
machung und gnbm Beschriftung sehr gut der altehrwürdtgm Haus-
fastcde einordimt.

Im Weltpanorama in der Maxtmilianstraße gelangt
ab morgen Sonntag die Serie : Siam (Htnterindien) zur
Ausstellung . Interessante Aufnahmen. + aK287

Soll und Haben. Nur drei Tag«, von hmte bi» Montag abends,atunter diesem Titel tmTriumphktno ein Film nach demchnamigen weltberühmten Roman von Gustav Freytag,  der
bekanntlich von hervorragenden Literaten als der beite deutsche
Roman bezeichnet wurde. In verständnisvoller Würdigung der
Bedeutung diese» unsterblichen Werkes hat die „Terra "-Filmgesell-
schaft in Berlin sowohl auf prächtig« Aufnahmen von Schlossern
und Burgen und alter Stadtebilder , wie auf erstklassige Rollen¬
besetzung mit den bekanntesten deutschen Filmschausvielern ganz
besonder« Sorgfalt und enorme Summen ausgewendet. Schilderungen
des deutschen Kausmannslebens wechseln mit vrunkvollen Gesell-
schaftsbildern, erbittert« Kämpfe gegen die deutschfeindlichen Polen
mit düsteren Szenen aus dem Ghetto Alt-Breslaus , und Namen
wie Mady Christians,  Olga T s ch« cho w a, Margarethe
Kupfer,  Hans Brausewetter,  Bruno Kastne  r und Karl
E t l i n g e r in den Hauptrollen bürgen für glänzende Darstellung.

Allerlei Verhaftungen . In B i chl b a ch wurde der 22jährige
Johann Dag aus Selztal wegen eines Diebstahles verhaftet, in
Längenfeld  der 77)ährige Taglöhner Kaspar Grüner  aus
Sölden wegen öffentlicher Gewalttätigkeit und Wachebeleidigung,
in Wörgl  der 48jährige 34mal vorbestrafte Metallgießer Joses
Scherzenleb ner  aus Kimberg-Gaming wegen verbotener
Rückkehr und der 44jährige Fütterer Alois Hetzen sau er aus
Kirchberg wegen Unzucht wider di« Natur . In Kitzbühel  wurde
der 16jährige Bauernknecht Johann Egger  aus Wien wegen
Unzucht wider die Natur und in Kufstein  durch die Sicherheits-
wach« der löjährigi Schlosser Heinrich Hirz inner  aus Schwan-
darf wegen eines Diebstahls festgenommen. In L a n d e ck wurden
die beiden 20- und 22jährigen Hilfsarbeiter Johann Fritz aus
Deutsch-Matrei und Adolf Heiß  aus Brixen i. T. wegen Haus¬
friedensbruches eingeliefert. In N i ko l s d o r i wurde der von
den Gerichten in Ybbs, Salzburg und St . Pölten wegen Be-
trüge» verfolgte 36jährige Maurer Johann Seyfried  aus Kloster¬
neuburg verhaftet, nachdem er einen neuen Betrug begangen hatte,
in Brrxlegg  der 25jährige Schlosser Anton Kammerbauer
aus Rangenhofen, der von den Gerichten in Innsbruck, Ischl und
Kufstein wegen Diebstählen gesucht wird und in Imst  der wegen
Betruges zur Verhaftung ausgeschrieben« Sßfährige Schlosser Anton
Pley er  aus Neudeck. In Telfs  wurde die schon 20inal vor¬
bestrafte Büglerin Anna Hofstätt er  aus Gebweiler wegen ver¬
botener Rückkehr festgenommen. Ausweislose Bettler  und
Landstreicher wurden angchalten in Kufstein  drei , in Ried
zwei und in Jenbach  einer.

Die Eisenbahnunfallsrenkner-Versammlung findet am Donerstag,
den 8. Juli , um 2 Uhr nachmittags, im Gasthof „Schwarzer Adler",
Universitätsstrahe, statt.

Der Skenographiekurs in der Arbeiierkammer wurde, wie uns
berichtet wird, nach einer neunmonatigen Dauer mit einer Schluß-
Prüfung beendet. Die Teilnehmer haben in der Mehrzahl bis zum
Schluffe ausgehalten und der Erfolg ist, besonders mit Riicfficht
darauf , daß es sich durchwegs um erwerbstätige Personen handelt,
di« den ganzen Tag der beruslichen Beschäftigung nachgehen nrüffen,
ein sehr guter. Eine Reih« der besten Leistungen wurde von der
Arbeiterkammer mit Preisen ausgezeichnet. Die Kursteilnehmer
haben dem Präsidium der Kammer den Dank dafür ausge¬
sprochen, daß ihnen hier in so entgegenkommender Weise Gelegen¬
heit geboten worden ist, sich die im praktischen Leben immer not¬
wendiger werdenden Kenntnisse in der Stenographie anzueignen.
Die Kammer beabsichtigt, im Herbst wieder einen Stenographiekurs
zu eröffnen, diesmal aber voraussichtlich in der neuen Einheits-
kurzschrift.

Rheinlandreise der Musikkapelle des Pcier -Mayr -Bundes Inns-
bruck. Einer Einladung des Generalpräses und Prälaten C. M o-

ktert»  in Düsseldorf, dem Bovsttzenden des Reichsverbandes der
deutschen Jugendkraft , folgend, wird die Musikkapelle des Peter-
Mayr -Bundes an dem 7. Verbandstage der deutschen Jugendkraft
(Reichsverband für Leibesübungen in katholischen Vereinen) am
24. und 25. Juli in Düsseldorf teilnehmen. Uitter anderen Veran¬
staltungen ist eine große Kundgebung in der Rheinhalle und sport-
liche Hebungen im großen Rheinstaüion in Düsseldorf geplant.
Außerdem wurde der Pster -May r-Bund aufg-sf ordert, in der
Rheinhalle der großen Düsseldorfer Ausstellung drei Konzerte zuSben. Der Peter-Mayr-Bund wird seine Reis«in der zweitenilfte Juli anireten.

Rügenfahrk einer Jugendgruppe de» Andreas-Hofer-Bundes für
Tirol. Es wird uns geschrieben: Am 27. d. M. geht eine Jugend¬
gruppe des Andreas -Hofer-Bundes (Jungen und Mädchen im
Aller von 14 bis 18 Jahren ) in das Roseggerbeim bei Sellin auf der
Insel Rügen, das der .̂ heim-ins -Reich-Dienft auf di« Zeit von vier
Wochen dem Bunde kostenlos zur Verfügung gestellt hat. In der
Grupp« sind noch einige Plätze für Jungen und Mädchen frei. An¬
meldungen hiefür mögen rascheftens an di« Kanzlei, Meranerftraße
Nr. 4, Stöckl, 1. Stock, gerichtet werden (10 bis 12 und 1 bis 2 Uhr).
Die Kosten der ganzen Reise betragen ungefähr 100 Schilling. Das
Roscgger-Heim auf Rügen bietet sür allgemeine  Jugendgruppen
keine  Unterkunft , sondern nur für jene, denen die Bewilligung
hiezu von der Zweigstelle Stralsund des . Ĥeim-ins-Reich-Dienstes
erteilt wurde. Die Zuteilung jür den heurigen Somnier erfolgte
bereits Ende des vorigen Jahres . Der Oefterreichifch-deutsche Volks¬
bund mit derb Sitz in Berlin  kann nicht in der Lage fein, im
heurigen Sommer Jugendgruppen im Roseggerheim unterzubringen.

Der „Alännergefangverein Innsbruck-pradl " in Augsburg. In
Erwiderung des vorjährigen Besuches des „Sängerbundes der
mechanischenSpinn - und Weberei Augsburg " begab sich vorigen
Samstag der „Männergesangverein Jnnsbruck-Pradl " nach Augs-
bürg  und wurde dort ebenso wie sein Patenverein „Liedertafel
Nürnberg " am Hauptbahnhof mit Jubel begrüßt. Im gemeinsamen
Standquartier „Walfisch" wurden dann in ungezwungen gemüt-
lichem Beisammensein nach alter Sängerart herzlich« Begrüßungs¬
ansprachen ausgetauscht. Am Sonntag vormittags fand «ine Besich¬
tigung der Stadt und insbesondere des Goldenen Saales Im Rat-
hau, statt und «in Besuch des Schlußkonzertcs der städtischen Sing-
schule. Nach einem kleinen Frühschoppen im Stadtgarten begab
man sich um halb 2 Uhr zum Mitta ^ tisch im Bereinslokal Stifts-
aarten . Abends fand im weiten Saalbau des „Paradiesgarten " der
Sängertommers  statt , bei dem nach einem vom festgebenden
Sängerbund gesungenen wuchtigen Männerchor die Pradler durch
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den ersten Vorstand Franz Gral  aufs herzlichste willkommen ge-
heißen wurden. Wie di, „R. A. Z." berichtet, letzte unter den innig
verbündeten Brudervereinen ein edler Wettstreit  ein , bei dem
es schwer fiel, wem die Slegespalme zuerkannt werden sollte: den
wackeren „Pradlern ", die unter Führung ihres Dirigenten Ernesi
H o fp mit ihren innigen Liedern von Josef Bembaur , I . Leiter und
E. Schund bei ungekünstelter Uvsprünckichkeit des Vortrages nÄicn
des Baffes Grundgewall ein Piano ihrer unverbrauchten Tenöre
bewundern ließen, das in seiner Zartheit und Duftigkeit geradezu
überraschte: den Nürnbergern , die von ihrem temperamentvollen
Chormeister Egid Stingl  zu einer trefflich disziplinierten Chor-
Vereinigung herangebildet wurden, oder endlich dem Augsburger
Sängerbund , dessen sieggewohnte Durchschlagskraft schon gewürdigt
wurde. Unter den vielen Vorträgen bildet unstreitig den Glanzpunkt der
in faszinierender Pußtalandschaft und farbenprächtiger Kostümierung
durch den Sängerbund zur Ausführung gebrachte Schumannsch« Chor
.Zigeunerleben ". Zum Schluß sangen sämtliche Vereine zusammen
Mozarts Bundeslied. Erwähnt sei noch, daß der „Würzburger
Sängerkranz " in den bisherigen Dreibund der Augsburg-Nürnberg-
Pradl Brudervereine ausgenommen wurde.

Lomdesbund der üriegervereine Tirol«. Es wird uns geschrieben:
Im Grohgasthof „Maria Theresia" fand am 1. d. M. unter dem
Vorsitze des Kommerzialrates Anton Fröhlich  eine Vorbespre¬
chung wegen der in der nächsten Zeit statt)indenden Delegierten¬
tagungen in Matrei , Schwaz, Landeck. Reutte und Kufftein statt.
Es wird eine -stete Fühlungnahme des Landesbundes mit seinen aus¬
wärtigen Kameraden bezweckt; durch Besuche der verschiedenen
Feieriichkeiten im Lande sollen di« stets in dem Bunde anerkannten
Gesinnungen oufrechterhalten und mit anderen Vereinigungen eine
treue und feste Kameradschaft gewahrt werden. Der Landes-Kame-
radschafts-Kriegeroerein beteiligt sich an der Enthüllung des Ehren-
benkmales an der Universität und am 11. d. M. an der Andreas-
Hofer-Denkmalentlstillung in Kufftein. jedesmal mit Banner.

Bautätigkeit in Wörgl. Man schreibt uns : Das im
Zuge der Premstratze als Eckhaus an der Salzburger
Straße zu erbauende Amtsgehäude der Post- und Tele-
graphendirektion in Wörgl kommt am 6. Juli zur Ver¬
gebung. Im selben Stratzenzuge baut Simon Wieser
aus Kirchberg  ein Wohnhaus . An der Bahnhofftraße
erstellt der Weinhändler Jan es zwischen seinen Seiden
Häusern einen Berbindungsblock für Gcschäftszrvecke.
Das Kößleranwesen wurde samt Werkftätte und Zu-
gebäuben NM 22.000 8 von etner Wiener Firma erstanden.

Ueber - en Brand in Häring wird noch berichtet: Das
Feuer brach am 29. Juni gegen 2 Uhr früh im Gasthaus
„Zum Neuwirt " aus und äscherte den Dachstuhl ein. Das
genannte Gasthaus ist Eigentum des Andrä Wurz-
ratmer  in Häring. Der Genannte ist stark verschuldet
und seine Schulden erreichten die Höhe der Versicherungs¬
summe von 50.000 8. Das Objekt war vom Bezirksge¬
richte Knsstein für den 3. Juli zur öffentlichen Versteige¬
rung ausgeschrieben. Durch den Brand wurden drei
Wohnparteien empfindlich geschädigt.

Andreas -Hofer-Fest in Kufstein. Aus K u f st e i n wird uns be¬
richtet: Vor einigen Tagen ivurde das Andreas -Hofer-Standbild
am Heldenhügel aufgezogen und auf den Sockel gestellt. Aus
Wien kam der Fabrikant , der die Statue gegasten hat , um die
letzten Verbesserungen vorzunehmen und Säbel und Fahne auf¬
zumontieren , dann ist das Werk fertig zur Enthüllung . Nun
steht die mächtige Figur droben und schaut ernst und finsteren
Blickes ins Tal , ein wenig nach Süden geneigt, den Säbel in
der kräftigen Faust und die Tiroler Fahne mit der Linken fest
umschlungen haltend , als wollte der Tiroler Held wie anno
dazulal gerade feine Landsleute aneifern , gegen den Feind zu
schauen, der da drunten im Süden an den Geburtsstätten des
Tiroler Landes und Tiroler Volkes haust. Bis zum 11. wird noch
viel Arbeit geschehen müssen, aber es geht doch rasch alles der

Vollendung entgegen, viel« Hände regen sich. In der Kapelle,
in der bereits der neugefatzte Christus ausgestellt ist, werden
die Gedächtnistaseln der Krieger angebracht , die Rasenwege wer-
den angelegt und alles auf den Glanz hergerichtet . Die Kapelle
in dem alten füdtirolifchen Stil mit dem schräg abfallenden Dach
und den sonderbaren Grundformen macht einen uns etwas fremd
anmutenden Eindruck, der zu manchen Kritiken Anlaß gibt.
Wenn aber einmal alles fertig ist, wird die Gesamtwirkung
sicherlich alle beftiedigen.

Betrug beim wechseln. In K u f st e i n versuchten zwei unbekannte
Männer , der ein« zirka 40, der ander« 50 Jahre alt , einige
Kellnerinnen dadurch zu betrügen, daß sie je rin kleines Vier be¬
stellten, dieses mit einer 100 8-Note bezahlten und dann unter
verschiedenenManipulationen die Herausgabe und die 100 8-Noie
wieder einsteckten und eiligst von der Bildfläche verschwanden. Sie
ließen dabei am Tische «in Stück Papier zurück, das di» Farbe
einer 100 8-Not« hat.

Eröfsuungsfchießen in kästen. Man schreibt uns : Ms Erösifnungs-
schiehen wurde auf dem Gsmeindeschießftandein Küsten mit «irrem
Fretschießen begonnen. Am Sonntag den 27. v. M. und am Peter
und Pauitag wurde fleißig geschossen. DhreNbeste von Schützen¬
gönnern wurden Wertvoll« gespendet. Außer vielen anderen Schutzen
war auch der Obenschützenmeister des Unterimntaler Schützenbundes,
Herr Michael Riedl  aus Kufstein, erschienen. Preise erhielten:
Schlecker: 1. Riedl Michael (Kufftein) : 2. Kramer Georg. Bürger-
meister (Kästen); 3. Brunner Josef, Oberförster (Schwendt) ; 4. Fah»
ringer Michael, Sägewerbbesitzer: 5. Kirchnreier Simon , Zimmer-
mann : 6. Ebersberger Hans, Sägewerkbesitzer, 7. Klause Franz , Be¬
triebsleiter : 8. Obermoser Rupert sen, Oekonom-ieb-esttzer. 9. Wör-
gütter Hans jun„ Gastwirtssvhn, 10. Kornbacher Joharrn Schmied-
meister, all« aus Küsten. Haupt : 1. Kornbacher Jbhann : 2. RiM
Michael: 3. Cmbacher Hermann Kaufmann (Kösfsn): 4. Brunner
Jvstf ; 5. Kramer Georg. Ehrenfcheibe: 1. Riedl Michael: 2. Fwh-
ringer Michael; 3. Kirchmeier Simon : 4. Ebersberger Hans ; 5. Brun¬
ner Joses: 6. Kornbacher Johann ; 7. Kramer Georg ; 8. Wörgöitcr
Hans . 6. Serie : 1. Brunner Josef (45 Kreise) ; 2. Riedi Michael
(40 Kreise) : 3. Ebersberger Hans (31 Kreise); 4. Kramer Georg
(28 Kreise) . Am letzten Schießtags abends fcmt» im Schützenheim
Gasthos Wöißbacher die Preisver -toilung und die feierliche lieber-
reichun-g eines Ehrcndiploms an den Ehrenvber-schützsnmoister Hans
Rigger  statt . Bei der Schleßstandswahl wurden gewählt : Hans
Cbersberger,  Sägewerkbefitzer , zum Oberschützenmcister; Karl
Weißbacher,  Gastwirt , zum ersten Unierschützenmeister; Anton
Oesner,  Zahntechniker , Mn zweiten Unterschütz-en-meister: Josef
Brunner,  Obers-ärster, Simon Kirchmeier  und Hans Korn¬
bacher  zu Schützenrädsn: Ersatz: Bürgermeister Kramer  und
Rupert Obermoser,  Oekonamiebesltzer.

Gemeinderalssihung in hopfgorlen . Mrzlich fand unter dem Vor¬
sitz des Bürgermeisters Müller  eine Sitzung des Ge¬
meinderates von Hopfgarten-Markt statt. In dieser Sitzung wurde
der Voranschlag für das Jahr 1926 erledigt. Der Voranschlag weist
ein Erfordernis von 162.980 8 aus , auf der Bedeckungsieit« sind
161.100 8 bezeichnet, so daß sich ein Abgang von 1880 8 ergibt . Zur
Bedeckung des Abganges wurde beschlossen, einen Zuschlag zur
Landesgrundsteuer in der Höhe von 300 und und zur Landesgebäude-
steuer in der Höh« von 100 Prozent «inzuführen. Me übrigen Ge¬
meindesteuern bleiben in der bisherigen Höhe aufrecht. Der Do»
anfchlag wurde vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. Beschlosten
wurde dann, von der Bundesforstverwaltung zirka 100 Meter
Windwurfholz, ferner Werkholz und Zelluloscholz zu einem erträg¬
lichen Preis anzukausen. Mehrere Personen wurden in den Heimats-
verband ausgenommen. Sodann wurden di« Vieh- und Fleisch-
befchaugebühren festgesetzt. Di« Gebühren sind sehr mäßig. Sehr
notwendig ist der Beschluß, auch das «ingesührte Fleisch einer Unter-
suchung zu unterwerfen. Die Entlohnung des Vieh- und Fleisch¬
beschauers Alois Lettner  wird , von der Gemeindevorstehung
besonders festgesetzt werden.

Der Fremdenverkehr in Steinach. ES wird uns be¬
richtet: Die Fremdenfaffon hat zwar schon seit einiger Zeit
begonnen, sie will aber wegen SeS ungünstigen Wetters
nicht recht vorwärts gehen. Im Juli jedoch hofft man au?
den gewohnten Fremdenbesuch. Zur Belebung des Som«
merfrischortes trägt viel der neue AutoverkehrStei»
n ach—G schn itz bet. Täglich viermal , oft auch noch mehr,
verkehrt das Auto nach Gschnitz und retour. Im Laufe
des Monats werden auch zwei direkte  Autofahrten von
Innsbruck über Steinach nach Gschnitz geführt werden.

Bon der Zugspitzbahn. Ans E b rw ald wird ims ge-
schrieben: Gegenwärtig findet die technisch polizeiliche Prü -.
fung und Abnahme der Bahn statt, nachdem die bei den
Borerhebungen verlangten Bedingungen erfüllt wurden.

Verkauf - er Schlotzrnine Ernberg. Wie aus Reutte
berichtet wird, beadsichtigt eine aus Mexiko  stammende
Gesellschaft die Schloßruine ErNlberg anznkaufen und dord-
setbst ein Altersheim  sür Männer und Frauen zu er¬
richten. Bürgermeister Schvetter hat bereits wegen Ankauf
der Ruine mit dem früheren, um die Gemeinde hochver¬
dienten Fabriksbesitzer Heinrich Schöner,  dem Besitzer
der Ruine , Fühlung genommen.

Gewalttäkiger Belller. Am 30. Juni mittags wurde der Gendar¬
merieposten Imst verständigt, daß im Gasthause zur „Schießstätte"
ein unbekannter Mann sich gewalttätig benahm und sich darüber
aufhalte, daß der Bettel in Imst zu wenig eintrag«. Als sin Gen¬
darm eintraf, war der Gewalttätige bereits in der Mlla Stapf , wo
er zum zweiten Male in frecher Weise uni Almosen vorsprach und
sich nicht abweisen ließ. Erst als der Gendarmeriebeamte eintraf,
ging der Bettler aus der Billa. Dem Gendarm gegenüber leugnete
er. irgendwie gedroht oder sich gewalttätig benommen zu haben und
wollte wieder in das Gasthaus zurück, wovon ihn der Gendarni durch
Handanlegung abhielk. Auf dies hin wurde der Bettler immer
gewalttätiger , so daß der Gendann gezwungen war , den
Säbel zu ziehen.  Zum Waffengebrauche kam es jedoch nicht,
da der Gastwirt Schützen Hofer  herbeieilte und mithals, den
gewalttätigen Mann zu bändigen. Der Bettler stanmit aus Hof
aastein, beißt Jakob Laireiter,  ist 34 Jahr « alt und ist von
Beruf Fleischhauer. Er wird von den Gendarmerieposten Bad¬
gastein und Schwarzach wegen Körperbejchädigung gesucht und Ist
auch als Unterstützuiigssdiwindlerbekannt.

Gemeinderalssihung in Landeck. Im Bericht vom 26. Juni über
die Sitzung des Geineinderates in Landeck ist der Passus über
Gelffteigherstellung Landrck-Bcchnhof in folgender Weise richtig¬
zustellen: „Die^ von der Bundesstraßenverwaltung verlangte Er¬
weiterung des Spitzgrabens  beini Gehsteig zum Bahnhof von
30 auf 50 Zentimeter, die die Kosten um rund 1000 8 erhöht, wurde
unter der Bedingung bewilligt, daß dieser Betrag von dem für die
Walzung der Bundessttahe beschlossenen Beitrag von 5000 8 in
Abzug gebracht werden wird, weil die Stadtgemeinde eine Mehr-
belastung aus diesem Titel einfach nicht mehr verträgt ." — Die
frühere Fassung ist aus den Umstand zuriidzufiihren , daß de
Berichterstatter die Vorgeschichte dieses Falles nicht bekannt wa

Das verhütete Eisenbahnunglück am Arlberg. Zmn B
richt vom 28. Juni werden wir um Aufnahme folgender Zu
schrift aus Lau deck ersucht: Es ist nicht richtig, daß de
Lokomotivführer in Strengen erst durch den Kurzschlu
im Magaztnsgeleise auf die falsche Einfahrt aufmerksa
wurde und daß der Zug unter furchtbaren Stößen knap
vor dem Prellbocke im Stutzgeleise stehen blieb. Der Ret
senden hatte sich auch keine Panik bemächtigt. Auch ist es un
richtig, daß der fragliche Schlüssel nicht in Verwayrun
des Fahrdienstleiters war. Die grauenvolle Schluch



Hunsoruaer Nachrichten Nr . 149. Seite 7.
Bewältigung »es GrubeMranöeSund Lie Wieder¬
aufnahme der Kohlenförderung in adseHSarer Zeit ermög-lichen wird.

Eine Gefährdung von Personen oder oibertägigem Eigen¬
tum wurde dirrch diese Ereignifse nicht verursacht.

Gemeinderakssihung!n Lienz.
Man schreibt uns aus Lienz:  Die Gemeinderatssitzung am

30. Juni unter dem Borlitze des Bürgermeisters Oberhueber
mar von 26 Mitgliedern vesucht. Wiederholt kam es zu lebhaften
Auseinandersetzungen, wobei die Sozialdemokraten Ausdrücke ge¬
brauchten, die an die berüchtigten Vorbilder ihrer Kollegen wn
Nationalrat erinnern . Den ersten Anstoß hiezu gab ein« Ver¬
wahrung des Altbürgermeisters Rohracher  gegen die Stelle im
Protokolle der Sitzung vom 26. Mai , in der der Verlust von
21.313 8 beim L i r e d a r l e h e n auf die Konvertierung zu schieben
gesucht wind, dir erst 1626 durchgeführt wurde. Das Einbekennen
dieses Verlustes aus einer von christlichsozialer Seite gegebenen
„Anregung ", mit der auch sozialdemokratische Unternehmungen
finanziert wurden , fällt beiden Parteien schwer und sie verzögern
es noch durch den Beschluß, die bezügliche Rechnungsaufstellung
erst durch das Finanzkomitee überprüfen zu lassen.

Die Tagesordnung brachte als ersten Punkt „Austragung einer
Perjonalangelcgenhett ". Unter diesem verschleierten Titel handelte
es sich um die Abfertigung des Turnlehrers Fehringer,
der im Jahre 1620 provisorisch mit -der Zusicherung des Definitivums
nach dreijähriger klagloser Dienstleistung angestellt wurde. Da er
nicht die allgemeine Lehrbefähigung besitzt, wurde seine Dienst¬
leistung als Turnlehrer , die tadellos und 'vollkommen befriedigend
war, von der Bezirksschulbchörde beanständet, und zwar wie es
behauptet wird, weniger um dem Gesetze Geltung zu verschaffen,
als weil man dem Turnlehrer unterschob, -daß er die Jugend weder
in christlichsozialer, noch in sozialdemokratischer Parteirichtung
sanunl«. Die maßgebenden Mitglieder des Landesschulrates waren
einsichtig genug, Fehringer tolerieren zu wollen, wenn man ihm
von der Bezirksschulbehvrde keine Schwierigkeiten mache. Diese
Behörde verlangte jedoch von Innsbruck die förmliche Gutheißung
eines ungesetzlichen Zustandes, die nicht erieilt werden konnte.
Fehringer wurde somit das Opfer einer politischen Jntrigue ; er
durfte schon lang« nicht mchr den Turnunterricht ausüben und konnte
nicht definitiv angestellt werden. Er drang auf Losung des Dienst¬
verhältnisses durch Gewährung einer Abfindung. Es wurde nun
errechnet, daß Fehringer bestenfalls zwei Ja -Hresbezüg« beanspruchen
könne, was 1580 8 betrage. Die Großdeutschen traten dafür ein,
während die Volkspartei nur anderthalb Jahresbezüge gewähren
wollte. Die Sozialdemokraten, die großen Schul- und Angestellten¬
freund«, erklärten, nichts gegen eine Abfertigung zu haben, sich
jedoch der Stimmabgabe zu enthalten ! Die Mehrheit der bürger¬
lichen Parteien nahm die Zahlung von 4580 8 an und damit er¬
scheint diese Episode in der Schulgeschichte von Lienz erledigt.

Mehreren Anträgen des Polizeiausschusses wurde teils nach
erregter Debatte über die provisorische oder definitive Bestellung
eines vierten Wachmannes  zugestimmt , die Errichtung zweier
weiterer Benzintanks  genehmigt . Ebenso fanden verschiedene
Anträge des Verschönerungs-vereines die Zustimmung des Gemeinde¬
rates , darunter di« Genehmigung von 12 Kubikmeter Lärchenholz
für die Erneuerung der Venedigerwarte  am Schloßberge.
— Unter „Erinnerungen " beantragte StR . Jdl im Hinblicke aus
neuerliche Abbaubestrebungen der Bahnverwaltung in Lienz die
Intervention des Bürgermeisters bei der Bundesbahndirektion in
Villach und in Lienz noch festzuhalten, was an Personal nichtbereits ab gebaut ist.

Festvorgefühle ln Südkirol,
Es wird uns geschrieben: Run wird es ernst mit den Vorberei¬

tungen zum großen Fest der Grundsteinlegung zum Battisti -Denk-
mal oder .Megesdenkmal ", zu dem der König selber erwartet wird.
Reisen des Ministerpräsidenten werden seit dem Schuß der Miß
G i b s o n nicht mehr angekündet. Mussolini kann also kommen oder
auch nicht. Das Fehlen von Angaben über sein Kommen oder Nicht¬
kommen schließt nicht aus, daß er doch kommt. Die Vorbereitungen
werden bereits fieberhaft betrieben und man beginnt damit den Schau¬
platz für die Grundsteinleier herzurichten. Am Montag , den 28. d. M.,
wurde das alte dreiteilige Tor , der alte Eingang zum Talserpark,
niedergerissen. Dieses von Glycinien umrahmte Bauwerk war ein
stimmungsvolles Detail im Stadtbild , das nunmehr verschwindet, uni
nielleicht anderswo wieder ausgestellt zu werden. Dahinter präsentiertff) jcht der Torso des Kaiserjäger-Gedächtnis-e n km a l e s. Die Italiener reden imd schreiben in einem fort,
daß dieses — etwas verfrüht — als österreichisches Siegesdenkmal
projektiert war . Die Besichtigung des nun auch bald zum Abbruch
bestimmten Baues zeigt keinerlei Siegessymbole, wohl aber in den
ausgeführten Reliefs Personifikationen der Trauer und des pietät¬
vollen Gedenkens, trauernde Mütter , weinende Gattinnen und
Bräute . Der Bau wird dennoch zum „verfrühten Siegesdenkmal"
gestempelt, um di« gewaltsam« Enteignung und Zerstörung zubeschönigen.

Dom geplante« neuen  Siegesdenkmal hat man bereit» di« Ent¬
würfe gesehen, eine 22 Meter hohe, mit Säulen in Form der
faschistischen Rutenbündel (!) wenig gegliederte Steinwand mit
einem Raum für „religiöse Zeremonien ". Von 'italienischer Seite
wurde an diesem Projekt vom künstlerischen Gesichtspunkt ver-
nichtende Krittk geübt. Di« Einheimischen interessieren sich nicht
für den Bau und sagen höchstens„Schade um das viele Geld". Das
Baugeld ist aber nicht das einzige Geld, das für das „Sieges¬
denkmal" draufgeht: die Gemeinde Bozen wird bei den kommenden
Festlichkeiten, für die sich die letzten Ministerempfänge gewisser¬
maßen als Probeaustührungen ausnahmen, wieder ttichtig bluten
nrüssen. In Bettacht kommen einmal die Stadtdekoration , die
Repräsentationskosten, die Bankette und „Abfütterungen". Was da
ausgegeben wird, ohne daß die steuerzahlende Bevölkerung gestagt
wird, das geht über alles übliche Maß.

Kürzlich hat man einige Zifsern über das Stadtbudget  von
Bozen erfahren , das der Regierungskommissär aufgestellt hat. Im
Präliminare für 1626 hieß es unter „Allgemeine Ausgaben" Lire
3,380.500, während der Vorgänger im Jahre 1923 noch mtt 1,593.000
ausgekommen ist. In diesen„Allgemeinen Ausgaben " sind die Summen
für solch« Festivitäten und Gastereien verborgen. Wenn Gesellschaften
vom Süden herauf kommen, gibt es Leute darunter , die meinen, die
südtirolifchen Gemeinden, vor allem die Stadt Bozen,  aber auch
Meran,  seien nur dazu da, sie frei zu halten und der Anspruch:
„Das zahlt die Gemeinde", wird in öffentlichen Lokalen und Be¬
trieben immer aufdringlicher. Gewissen Reisegruppen und
Kategorien von unten herauf ist ja sogar bereits in den Hotels ein«
Preisermäßigung  gegenüber den einheimischen Gästen und
dem gewöhnlichen Fremdenpublikum stipuliert. So wird das Landausgesogen.

Zum Bozner Fest am 12. Juli wird auf einen Massenzuzug
aus dem Trentino und den alten Provinzen hingearbeitet. Das
Festkomitee sprach bereits davon, daß man 20.000 Betten  in der
Stadt und m ihrer weiteren Umgebung bis Meran und Brixen
werde aufzutreiben suchen. Diese Ankündigung läßt tief blicken.
Die Inval idenorganisat ton,  die bei der Gelegenheit der
Grundsteinlegung ihren Kongreß hält, nimmt sich kein Blatt vor
den Mund und deutet an, daß die Kongrehfeier fünf bis sechs Tage
dauern werde. Dieses Fest wird den Boznern viel Geld kosten und
da macht es wenig aus , daß^einzelno Organisationen ihren Beitrag
für die Fundamente des „Siegesdenkmals " selber mitbringen in
Form von Steinblöcken vom Karst, vom Monte Grappa  und
vom C o r n o, wo Cesare Battisti festgenommen wurde. Es hat
auch geheißen, daß sie das Wasser  zum Anmachen des Mörtels
für die Grundsteinlegung vom P ia v e, und den Sand von
Bittorio Beneto  mitbringen . Neben dem Jnvalidenkongreß soll
auch der Kongreß aller Ortsgruppen der Brennerwacht „Guardia
al Aren nerv" in Bozen stattfinden. Es ist das jener Verein, von
dem auch die Anregung stammte, viele Besucher aus Mtltallen
den Sommer über nach Südtirol zu insttadieren, damit die ein¬
heimischen Südtiroler das Gefühl bekommen, nicht im eigenen Haufe
zu leben, sondern als einstweilen Geduldet« im Haufe eines anderen
Herrn . In de» Festtagen wird es wohl diesen Anschein haben.
Früher war das anders . Wenn in Tirol sin Fest war , sagen wir
z. B. Monarchenbesuch, so wäre niemanden eingefallen, die Bödmen
mrd Galizianer Heranzufuhren und das große Wort führen zu lasten
und wenn in Galizien etwas derartiges war , so sind nicht di«
Tiroler oder die Steirer hingelaufen. Der Charakter des Landes
wird hier bei dieser Gelegenheit wieder künstlich gemodelt,wie man ihn gemodelt haben will.

Wenn nur alles gut vorübergeht! Das sind Worte, die man jetzt
von den Einheimischen zumeist hört und das ist auch der Wunsch,
der allen am .Herzen liegt. Um die Teilnahme der Schul¬
kinder  zu erzwingen, ist die Schuldouer der Elementarschulen bis
nach dem Fest verlängert worden. Die Kinder dürfen nicht in dieFerien gehen.

<j$)eatm$äu0+§ünfl
— Lxlbühne , Löwenhausiheaier. Samstag <tt>ends 8 Uhr als Er-

ö-ffmrngsvorstellung „Andre Hofer", Schauspiel in vier Aufzügen
von Franz Kranewitter, -mit Direktor FeMumD Exl m der Tit-el-
roMe. Sonntag abends 8 Uhr wird das Lustspiel „Der Ehestreik"
von Julius Pohl , dos von den früheren SluMihrungen mach-in bester
Eriumeru-ng sein dürft«, gegeben. Der Montag bringt die erste Novi¬
tät der Exlbühne in dieser Spielzeih und zwar „Die sums Karnickel",
ein ländlicher Schwank in drei Aufzügen von Julius Pohl . Während
Pohl bisher feine Stücke aus dem bäuerlichen Milieu holte, ist dieses
ne-u-est« Werk kleinbürgerlich gewandet und wie alle anderen voll
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kLMchem, gesundem Hum« und unterhaltsam bis zur letzten Szene.
Der Kartemvorverkauf befindet sich in der Kunsthandlung C. A.
Cztchna, Burggroben ; am Sonntag vormittags im Restaurant des
Ldweichaufes in der Zeit von 10 dis 12 Uhr.

--» Theater im Leosaal. Somitag dm 4. Juli gelangt das Stück
. „Beim Sonnwsndbauer ", Bolksfchau-spiel in fünf Akten von Her-
j mannS. Mosenthal, zur Aufführung. Beginn8 Uhr abends. Spiet-l leit-uug Max üindenihater.

= Faust. 2. Teil. Don der Arbeiicrkainnier wird uns geschrieben:
- Der A-rbetterkmnmer ist es gelungen, den Faust -Rezitator Bsrus
' Semper  zu gewinnen . Dieser wird Fausts zweiten Teil in eige¬

ner gekürzter Fassung bringen . Der Abend findet am 8. Juli um:
8 Uhr abends -i-m Hotel „Soime ", großer Saat , statt . Einlaßkarten
werden mir im Vorverkauf« täglich von 9 -bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 5 Uhr nachmittags im Büro der Ar-dsiter-kammer.
Hofburg abgegeben. Eintritt fantz Programm 50 Groschen.

*» Kirchenmusikin der Skadlpfarrkirche Sk. Jakob. Sonntag den
4. Juli ’AIO Uhr Mess« in D für Soli . Chor und Orchester von KarlKoch (Urausfli-Hrm̂g).

— Wohltäkigkeikskonzerk in der evangelischen Lhristusklrche am
Saggen. Bei dem am 5. Juli abends 8 Uhr stattfindenden Kirchen¬
konzert gelangt -folgende Bortta -gsordnu-ng zur Aufführung : 1. Sprin-

f ger : Präludium für Orgel. 2. Haendsl : Sonate für Ovg-el und
Violine. 3. Haffelmans: a)  im Kloster, b) Lamento, Harfenstüt.
4. Malhcfsn : A-tt fitt Harfe und Diottne. 5. Zumbalist : Prälude
für Orgel und MoNne. 6. Tedeschi: Nr . 2 aus der Suite fiir Hache.
7. Dubez: Li-cd ohne Worte für Harfe. 8. Matys : Notturno . Trio
für Harfe, Orgel und Violine. Das Remerttägnis fließt der evan¬
gelischen Fürsorge zu. Karten .zu 1.50 8 rm Bor-verkaUf in der
Musikalienhandlung Johann Groß und an der Abendkassa.

--- Radis Wien 531. 7.26 Uhr: Die Frühjahrsausstellung der
Wiener Sezession von Pr -of. Harlfing-er. 8 Uhr: Franz -Schubert-
Ab-eitt», anschließend leichte Abendmusik. — Sonntag : 6.10 Uhr:
Kammermustkabcnd vom Mi-kdner-Qnartelt . 8 Uhr: „Die deutschenKleinstädter", üust-sprÄ von Kotzedne.

— Don der Tiroler Kunstausstellung ln Deutschland. Der Aus-
schuß des Tiroler Kimsilerbundes ,̂ Hei-mat" u-nd der Künstlergruppe
„Wage" (AusstellungsauÄsthuß) gibt bekannt : Anläßlich der Aus¬
stellung Tiroler Kunst -m Nürnberg  wurden 33 Werke nvchftehsr-
der 17 Aussteller um den Gesamtbetrag von 10.-266 Mark verkauft:
Boreich, Colli, Dum, Egger-Lienz, Gchrlein, Katz-u-ng, E. Klotz, Lap,
Lehner,«, Maroder , Nikodem, P-rachensky, Rcheis, Riß, I . Stolz,
Wa-lde und Zang-erl. Davon wurden für di« städtisch« Galerie in
Nürnberg Werk« von Prüf-. Egger-Lienz» Nikodem,, Prachensky und
Walde erworben. Di« Auszahlung der Bettäge «rif-olgt nach derenE-inlangsn.

— Akad. Maler Tdm. Rechels. Ein bescheidener Künstler, dar nur
setrsn an die Oeff-enilichkeit MM, dafür desto intensiver in feinem
stillen Heim schafft. Bon seinem Können zeugen «ine Anzahl Fres¬
ke in verschiedenen«» Orten feiner Heimat Oberinnto-l und die
prachtvoll plastisch wirkende Kreuzabnahme ist uns noch aus der
r̂ rd'iNlcmÄeu'Ni'S-Ä'ilssteUmlg in crl̂ enohrner Erinnevung. GeH-en-
wärtig stellt Recheis bei Unterberger «ine Reihe von neuartigen,
besondere Eigenart bekundenden Bildern ans , die besonders wegen
des originellen Stils und der Farbsnsreu -digkeit gefallen und aus
denen der tiefe Gemütsausdruck eines in der Hei matsch olle wurzeln¬
den Künstlers spricht, der in geschickter Weis« das Religiöse mtt echt
Bodenständigen̂ Volkstümlichem zu verbinden verstand. Reckssi-
erzielte auf der Nürnberger Ausstellung damit nicht nur künst¬
lerischen. sondern auch materiellen Erfolg. H.

MssiW-MMU im JerfeilHÄffll".
j Rundfaaks des Museums ist gegenwärtig eine Arisstellung

untergebracht, der von mehr als einer Seit « aus Interesse entqeqen-
gebrachi werden kann. Die Schüler der höheren Abteilung für Hoch¬
bau an,der Staatsgewerbeschule in Innsbruck unternahmen in der
ersten Hälfte des vergangenen Monats eine zehntägige Studien-
fahrt durch di« kunft- und baugeschichttidi interessantesten Orte Nord-
ttrols , um eine reiche Zahl ardiitektonifcher Skizzen heimzubringen,
deren beste eben gegenwärtig im „Ferdinandeum " ausgestellt sind.
Das Verdienst an dem Zustandekommen dieser interessanten Studien-
fahrt gebührt Prof . Ernst Müller,  der keine Mühen und Opfer
gescheut hat, um trotz widriger Zeittimstände die Reise zu unter¬
nehmen. Mtt staunenswert wenig materiellen Mitteln zog die
,ugend!iche Schar hinaus . Unsere Behörden, die Handelskamm"r
und so weiter, haben offenbar noä) viel zu wenig Vcrständ-
n -i s für  die Wichtigkeit solcher pädagogischer Veranstaltunaen . Ein¬
zig die Arbeiterkammer unterstützte die Reise, noch dazu mit einem
ansehnlichen Betrag ! Es handelt sich doch um den Nachwuchs fiir
unser Gewerbe, der hier in pädagogisch hervorragender Weise zu
Obickten geführt und mit ihnen eingehend beschäftigt wird, an
denen man unendlich viel lernen kann. Engherzigkeit und Eng¬
stirnigkeit auf diesem Gebiete sind wirklich nicht verständlich'

Sehns-irchl»wn Licht ist de» Leben» Gebot.
HeviLk Jbse « .

Die FmlM Me« We.
(Zürn Vorttag Dr. F « r r o l s im Saal « der Innsbrucker Handels¬kammer.)

Dr. Ferrol ist den Innsbruckern kein Unbekannter, er steht viel¬
mehr bei vielen -durch sein« vor 15 Jahren gezeigte glänzende
Meisterschaft in bester Erinnerung . Heute aber brachte er weit
Besseres als die damals vorgeführte sogenannt« Kreuzungsniechodc,
die, so bestechend ihr schematischer Ausbau auch erscheint, doch an
das Gedächtnis Anforderungen stellt, denen nur wenige gewachsensind.

Es wirkte überraschend, als Dr. Ferrol von sich selber darlcgte,
daß auch er dieses von ihm als „mittelbar " bezeichnete „visuelle"
oder „akustische" Gedächtnis nicht besaß, daß er aber eben durch
die Kreuzungsmethode einen neue» Weg gesunden hat, bei dem er nichts
mehr bewußt zu behalten braucht. Eine Art Buchstabieren, wobei
die 24  Buchstaben durch die neun Ziffern ersetzt sind und dabei
jo einfach, daß vom zweiten Beispiele an schon die gesamte Hörer¬
schaft laut und vergirügt nntrechnete. Ist dieser Buchstabienings-
Vorgang, was sehr bald eintritt , erst einmal zur Gewohnheit ge-
worden, so wird er vollständig unbewußt und unwilliürlich a»s-
geübt und eil! damit dem schriftlichen Rechenvorgange voraus . Der
Rechner weiß dann dis Resultate und behält dabei den vollen 2 »»
sammenhang der Ausgabe in absoluter Selbstverständlichkeit. In
seinem neuen bei der RheinischenUnion in Bonn erschienenen kleinen
Lehrbuck)«: „Wie das Büblein über Nacht zum Rechenmeister wurde"
erzählt Dr . Ferrol seine eigene Geschichte.

Der anfänglich in der Schule für seine ganz unzureichenden
Leistungen im Rechnen mit einer „Fünf " qualifizierte Knabe ist
innerhalb eines Jahres ein glänzender Rechner geworden, dem die
schwierigsten Probleme förmlich auf dem Teller lagen, er wurde
zum „Wunderkind", weil er all das intuitiv erkannte, was andere
in der Mathematik, in der Planimetrie , in der Naturkunde usw.
mllhsain lernen mußten . Dieser kurz und launig vorgebrachten
Erzählung fügte der Bortragende hinzu, daß er als Knabe fest über-
zeugt war , er müsse schon einmal gelebt haben, weil er sein intuitivesErkennen für „Wissen" hielt.

Wie erklärt nun Dr. Ferrol seine wunderbare Fähigkeit? Zunächst
sei es «in Irrtum , wenn man das Gedächtnis den Geisteskräften
zuzählt und in ihm eine Tätigkeit des Verstandes erblickt. Schon der
Umstand, daß wir nur das sicher behalten, was wir mit Hilfe

unserer Sinnesorgane „empfunden" haben, umgekehrt aber auch
„Empfindungen ", die zum Denken überhaupt keine Beziehung haben,
z. B . Geruchs- und Geschmacksempsindungen, Melodien. Stimmun¬
gen u. s. s.. schon dieser Umstand weist darauf hin, -daß das Ge¬
dächtnis eine Nervenkraft  ist , daß es in den Sinneseindrücken
wurzelt und nicht in -den Denkoperati-onen. Ob wir nun beim Rech¬
nen ein Zahlwort -hören  oder die Ziffer sehen:  in beiden Fällen
handelt es sich um Sinneseindrücke, die nicht unmittelbar vom
Jahleninbalt herrühren , sondern von dem als Symbol der Zahl
«nzu'prechendsn Zahlwort oder Za-Hlenbilde. Und doch besitzen wir
einen besonderen. Rechensinn, der ohne Ziffer und Zahlwort den
Zahlcninhalt unmittelbar empfindet und durch den das Kind, lang«
che es Zahlworts kennen lernt, „eins" von „mchr" und dieses
„mehr" allmählich als .zwei ", „drei", „vier " usw. unterscheidet.

Wird dieser Sinn entwickelt, so erstchlt der Mensch die Resultate
im Umfange seiner Entwicklung ähnlich wie z. B. der Musiker einen
Akkord empfindet. Diese Entwicklung aber -ist nur möglich, wenn
die bettcs-fenden Sinneseindrücke zum Bewußtsein gelangen, wenn
sie „enipfunden" werden. Das alte Kopfrechnen aber sttitzt sich nicht
auf die durch den Zahlensinn gegebene unmittelbare Anschauung,
sondern aus dos bereits erwähnte mittelbare, d. i. visuelle und aku¬
stische Gedächtnis und da dieses, wie jeder aus leidvoller eigener
Erfahrung weiß, entsprecheird unzuverlässig ist, niuß in Wirklichkeit
der Verstand diese Gedächtmsarbeit leisten und zwar unter einen:
übemiäßigen Verbrauch an Newenkraft . Er wird van dieser Tätig¬
keit derart in Anspruch genommen, daß Eindrücke, die der Zahlen-
sinn empfängt, nicht mehr zum Bewußtsein gelangen, nicht „emp¬
funden" werden können; sie gehen also zwecklos verloren und die
Entwicklung des Zahlensinnes ' hört damit aus.

Das sind natürlich Ding«, die der Knabe  Ferrol nicht wisien
konnte und die ihm außerdem ziemlich glsichgümg gewesen wären.
Sicher aber ist, daß gerade der Ferrolsche Buchstahierungevorgang
die bewußte bezw. mittelbare Gedächtmsarbeit vollkommen aus-
schaltet, dem Zahlensinne freie Bahn schasst und ihn zu universaler
rechnerischer Initiative entwickelt. Wer nicht im Vortrage war , wird
es kaum glauben wollen, daß das Auditorium spontan die Produkte
drei- und vierstelliger Zahlen zu nennen imstande war und nach¬
dem Dr. Ferrol eine einzige Quadratwurzel vorgerechnet hatte, in:
Augenblick und ohne irgendwelche Erklärung des Meisters seine
Rechnungsart bei einer Kubikwurzel aus einer neunstelligen und
einer vierten aus einer zwöl-fstelligen Zahl anwenden kannte. Dabei
waren die Resultate unfehlbar^ richtig, auch dann, wenn sie vorher
absichtlich grundfalsch, z. B V 25 = 9 geschätzt worden waren.
^ Wo der Zahlensinn intuitiv herrscht, scheiden sich eben derartige
Fehler automatisch, gewissermaßen unter dem Zwang der natür¬
lichen Zahlengesetze wie Fren :dkörper aus und auch ohne mache-

' malische Schulung, nur durch Entwicklung des Zahlensinnes er¬
fühlt  der Rechner alle jene Beziehungen, die der andere erst müh¬sam studieren mutz.

Wir verstehen es deshalb fchr wohl, wenn hervorragende Psnche-
logen von dem Ferrolschen Verfahren eine ähnliche Umwälzung im
Geistesleben der Nienjchheit erlvarten, wie sie sieh aus der Erfin¬dung der Buchdruckerkunst ergab.

SMWUM « liSlD« MAM.
Es gibt zwei Arten voii Modekrankheiten- solche, di« i n Mode

find und solche, die eine Folge  der Dkode sind. Bon den letzteren
soll hier die Rede sein, aus Grund der Mitteilungen von San .-Rat
Dr. Oe streiche r in der „Deutsche» medizinischen Wochenschrift":

Bor ungefähr zwanzig Jahren beobachtete der zu früh gestorbene
Pros . B l a schko eine Häufung von qualvoll juckenden, mit Rötung,
Schwellung und Hitze ein-hergehenden H a u t e n t z ü n ü u n g e n am
Halse. Da diese Erkrankung ausschließlich bei Frauen vorkam,
,or,chte er nach deren Bekleidung und stellte fest, daß alle Erkrankten
schwarze Pelzkragen trugen. Mit Hilfe des Chemikers Colman
wurde dann weiter festgestellk, daß alle diese Kragen mit „Urio!"
gefärbt waren (Parnphenylendiamin ). Diese Art der Färbung
wurde daraufhin in Deut-schland verboten; die besondere Art derErkrankungen hörte aus.

Eine ganz ähnliche Llrt der Erkrankung im Nacken von weib¬
lichen Personen, die sick) von der Haargrenze aus allmählich über
den behaarten Kopf und den Hals ausbreitete , fiel Oestreicki seit
längerer Zeit auf. Er stellte sest, daß sie eine Folge der modernen
Huttracht sei. Mit einem kräftigen Ruck wird der Hut über den
Kopf gestülpt, möglichst tief nach hinten und unten gezogen, so daß
der hintere untere Rand eng der Nackenhaut anlicgt. Cs handelte
sich um Fülle mit starken Haarknoten — nicht Bubikopf — be-
denen der Hutrand besonders eng nnliegt und bei denen der

' gefärbte scharfe Rand  einen sortdauernden Hautreiz aus-
iibt. Aehnliche Erkrankungen wurden während des Krieges an de--
Stirn von Männern beobachtet, die Hüte mit schlecht qesärbteml Ersatzschweißledertrugen.

Eine Hautentzündung an anderen Körperstellen wird qelegenilich
bei weiblichen Personen gesunden, die gefärbte Schlüpfer, un¬
gefütterte schwarze Frauenblusen , und auch bei Männern , die bunte
Unterwäsche und Strümpfe so wie sie aus dem Laden komnren
auf der nackten Haut anziehen. Beim Schwitzen löst sich Farbe ans
den Stoffen , dringt in die Haut und bewirkt die Entzündu-na
«md die Sloffe waschbar oder sogar möglichst kochbar. dam: ist
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Mit den vorstehenden Sätzen hoben wir bereits eine der
bemerlenswerten Seiten der Ausstellung berührt : die päda¬
gogische.  Diese Unterrichtsmethode hat so viel mehr  für
sich, als jene veraltete, die wir mitmachen mußten, daß wir auf¬
richtig noch die heutige Jugend um solche Schulerlebnisse, die
Leistungen besonderer Art ermöglichen, beneiden! Nicht mehr das
Zeichnen in den öden Zeichensälen aus den grauumrandeten „Zeichen-
blatthaltcrn ", wie wir cs noch mitmachen mußten: nein, draußen,
wo das Leben ist, werden Kenntnisse vermittelt und Hebungen
durchgeführt, die den Schülern mit der Lebendigkeit der großen
historisch gewordenen Formenwelt zusammenführen. Wie anders
sieht der junge Mensch Kunstwerke an, wenn er davor steht mit
Bleistift und Papier und nun gezwungen ist, sich hineinzuleben in
die Geheimnisse der Formenwelt all dieser Dinge. Kufstein. Ratten¬
berg, Kitzbühel, St . Leonhard bei Kund! (dieser Juwel unter den
Unterinntaler Kirchen!), Schwaz mit Fiecht, Hall, Innsbruck, Stmns,
Londeck, Grins und Imst : was ist da alles an Motiven zu holen!
Architektur, die jubilierende Formenwelt barocker Kirckeninterieurs,
Grabkreuze usw. — unerschöpflichist das Land an solchen Dingen.
Dort der Jugend Sinn für Form und Werk beizubringen, ist sicher¬
lich ein verdienstvolles Werk.

Aber auch kultur - und kunsth istorisch  können wir der
Ausstellung gar manches Interesse ab gewinnen. Durch die Be¬
schäftigung' der Schüler mit Detailausnahmen wird für unser Auge
selbst erst so manche Einzelheit ausgenommen, die wir bet einer
Gesamtschau an der betreffenden Oertlichkeit nur zu leicht übersehen.
Mancher Beichtstuhl, manche Kanzel, manches Gitterdetail interessiert
uns bei den vielen ausgestellten Zeichnungen oft nicht so sehr durch
die Darstellung, als vielmehr durch das Gegenständliche. Der reiche
Formenschatz all der erwähnten Objekte wird hier einer breiten
Oefsentlichkeit leicht und eindringlich zugänglich gemacht.

Der dritte besondere Wert dieser Ausstellung, den wir zum
Schlüsse noch besonders betonen möchten, ist der künstlerische.
Eine ziemliche Anzahl der Schüler, di« an der Exkursion teH*
genommen haben, sind jedenfalls besonders talentierte Zeichner.
Verschieden sind die Temperamente , die hier zum Ausdruck kommen:
und daß sie so zum Ausdruck kommen können, zeigt von der
Freiheit , die der Leiter der Reife dem künstlerischen Talent der
Einzelnen gelassen Hot. Die sieben Gruppenführer der Reise (die
ganze Schar war in Gruppen « ngeteilt, deren jeder jeweils ein
Objekt zur Aufnahme zugewiesen wurde) treten jedensalls auch als
Zeichner bei den ausgestellten Arbeiten in den Vordergrund . Es
sind dies: Stonnig , Watzel. Neubauer , Kittinger, Jaroch, Torggler
und Dagostin.

So ist die Ausstellung aus jeden Fall des Besuches wert. Vor
ollem mögen sie auch jene besuchen, die berufen gewesen wären,
die interessante Studiensahrt zu fördern, thron wahren Sinn aber
offenbar nicht verstanden haben. Vielleicht kommt ihnen jetzt
das Verständnis dafür — und das wird dann für die Zukunft von
Vorteil fein. a. st.

Gtemtut
Ysyckoicchnischer Sprocherwerb aus mechanisck>s«g«sefkiver Grund¬

lage. Verlag für zeitgemäße Sprachmethodik, Münchem  Wohl
jeder, der in früheren Jahren beim Studium fremder Stachen
stöhnte, wenn die ein,gebüffelten Vokabelschar«,, tn seligem gemar¬
terten Hirn wilde Tänze aufführten und ihn di« Folterwerkzeuge
der grammatikalischen Regeln zwickten und zwackten, wird mit entern
Seufzer der Erleichterung an das „Ei des Kolumbus" denken,
sobald er mW der Methode Mertner  bekannt wird, deren Unter-
rechts werk« es tn wenigen Jahren zu unerhört hohen Aifflage-
zisfern gebracht haben. Diese Methode ist aber au-ch so einfach, so
selbstverständkch, daß sie zweifellos alle veralteten Methoden mit
ihrem unleidlichen Regelt ram verdrängen wird ; man wundert sich
geradezu, daß man rricht schon längst da rau 'gekommen ist, di« An-
eignung einer fremden Sprach« so natürlich zu vermittelr^ wie
Robert Mertner,  der tn französischer Kriegsgefangenschaft durch
dos Zusammenleben mit mehreren hundert AnÄanddeutscheir von
denen fast jeder mehrere Sprachen beherrschte, seltene Gelegenheit
hatte, über di« Probleme rationeller Sprachmethodik Untersuchun¬
gen onziisiellen. Was ihm anfänglich nur über eine aufgexwmiyei«
Mäßigkeit hinweg half, gestattete er unter Benützung einschlägiger
Werke und Statistiken in sechsjähriger Arbeit zu einem System aus,
dos auf der Erkenntnis fuhis daß die Sprache ein funktioneller
psychischer Organismus iftz der ähnlich wie alle psychischen Organe
aus natürlichem Wey« entwickelt werden muß. Wie das Kind  fein«
Muttersprache ohne geglichen Zwang, ohne Ein pauken von Vokabeln
oder gar grammatikalischen Regeln, spielend  erlernt , wie sich der
Evivachseue im Ausland durch Umgang und Vorkehr die fremde
Sprache mühelos  aneignet , so vermittelt die „Methode Mertner"
förmlich intuitiv  die Kenntnis der fremden Sprache. Ohne Lern»
zwong wird der Anfänger durch langsame» Lesen kurzer Stücke
unterhaltenden Jnl >alts, wie z. B. Zeitungsartikel , di« ft gewählt
sind, daß sich die gebrmichichsten Wörter häufig wiederholen, ohne
Anstrengung  allmählich in die fremde Sprache «in.geisührt, bis

der überschüssige Farbstoff verhältnismäßig leicht zu entfernen.
Colman hat seinerzeit den Rat gegeben, die schwarzen Pelzkragen
tüchtig mit weißem Papier abzureiben. Das ist ein recht gutes
Borbeiigungsmittel . Nimmt nämlich das Papier Farbe an , dann
ist ein Uebcrschuß davon in den betreffenden Stoffen , der unter
Umständen Schädigungen Hervorrufen kann.

Glücklicherweise erkrankt nicht jeder, der solche Stofs« trägt , sondern
nur derjenige, dessen Haut ihnen gegenüber empfindlich ist. Bei
vielen anderen ist die Haut so widerstandsfähig, daß die stärksten
Reize ihr nichts anhaben können. Aber es ist doch gut, zu wissen,
woher ein Schaden kommt »md wie man ihm Vorbeugen kann.

In der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" wird auch von
Dr . 11llman  n aus der zweiten Klinik der Charitö von Anilin-
und Nitrobenzolvergiftungen berichtet, die durch die Benutzung
von Schuhschwärzmitteln  entstanden sind. Der Zusatz von
Anilinöl zu sogenannten Lederschwärzen hat den Zweck, bei der
Verwendung der Lederschwärze zum Nachfärben von farbigen
Schuhen die Färbung der Agraffen zu bewirken. Im allgemeinen
beträgt der Zusatz von Anllinöl nur wenige Prozente , dock, kamen
wiederholt bedeutend höher konzentrierte (bis zu 40 v. H.) Lsdcr-
schwärzmittcl in den Handel. Gewerblich« Vergiftungen und ge¬
sundheitliche Störungen beim Hantieren mit Anilinöl bei den damit
beschäftigten Arbeiterinnen kommen nicht vor, da es sich dabei
nur darum handelt, das bestimmte Quantum Anilinöl aus dem
Vorratsgefäß abzuaießcn und es der erkalteten und sonst fertigen
Lederschwärze zuzusetzen.

Um so gefährdeter sind die Konsumenten.  Ullmann berichtet
über eine große Reihe von Vergiftungen aus aller Herren Länder,
die hauptsächlich Kinder  betreffen . Die Aufnahme des Giftes
erfolgt meistens durch Einatmung , doch -ist auch wahrscheinlich, daß
eine Aufnahme durch di« intakte Haut vor sich geht. Da die
Resorption des Anilins und Nitrobenzols besonders bei Hitze und
in feuchtwarmer Luft vermehrt stattfmdct, ereignen sich di« Ver-
mstiingsfälle hauptsächlich im Frühjahr oder in den Sommer-
monaten . Die Vergiftungserscheinungen zeigen sich in einer Ver¬
änderung des Blutes , Kopfschmerzen, Schwindel, Unruhe, Angst¬
gefühl, Ohrensausen, Uebelkeit, Bewußtlosigkeit, Krämpsen, Läh-
mungen, Erbrechen, Atemnot und in dem Auftreten einer blau-
schwarzen bis blaugrauen Verfärbung der Haut, insbesondere der
Nägel und der Hornhaut der Augen. Meist 48 Stunden , sicher
aber vier Tage nach dem Färben der Schuhe sind keine Vergiftungs-
ericheinungen mehr beobachtet worden. Man soll also gefärbte
Schuhe nicht sofort tragen . Andererseits ist zu wünschen, daß ebenso
wie in Frankreich und Holland vom Staate geeignete « chutz-
maßnahinen  durch Ersatz dieser giftigen Produkte durch un¬
gefährliches Material geordnet werden.

er sich ihren Sprachschatz aneignet und di« gro-mmabikattschsn Regeln
von selbst obleitet. Durch den spannenden Inhalt der Lesestoffes
wird der Lernende gefesselt und geradezu zur Vollendung der Lek¬
türe gezwungen. die ihm neben genußreicher Unterhaltung noch das
Geschenk der fremden Sprache in den Schoß wirst. Diese mecha¬
nisch - suggestiv«  S p r a chü b e r t r >a gu ii g ist das größt«
Verdienst Robert Meriners und wird chm stets den Dank aller
sichern, die willens sind, eine ftemde Sprache zu erlernen.

$umen+€>poct+@pfol
Turnierretten und Springe« der Garnison JnnsSrnS.

Da» Turnterrelten und Springen der Garnison Innsbruck am
24. Jimt zeigte, mit welcher Bsgeisternng unsere junge Wehrmacht
die Traditionen der allen Armee in Bezug aus den edelsten aller
Sporte , den Reitsport, übernommen hat. Der Reitevgeist lobt wieder
cmrf und mit ihm der alles erhaltende Schwung. Roch in den Jahren
bis 1925 wäre ein ft gelungenes Reitturnier nicht möglich gewesen.
Das Reiten ist ein Sport , der sehr viel Geduld, Methode, Ausdauer,
Energie, Zucht und intensivq, mühevolle Arbeit erfordert . Dem
Laien mag der Reiter immer Mir als feudale Paradefigur erscheinen»
der Fachmann wird in chm die höchsten Tugeickten verkörpert finden.
Da» Reiten ist nicht nur vorbildlich schön, es ist außerdem gesund
und erhält den Menschen jugendfrisch, widerstandsfähig, geschmeidig
und unternehmend.

Die Wehrmacht  führt « schönes, gut durchgerittenes Pferde¬
material vor. Ts war stahlharkes, drahtiges Hch>bbbut zum Teil
aus der Vorkriegszeit. Ein Beweis von dem unverwüstlichen
Warmblut.

Das Preisretten war gut und zeigte viel Geschick urcki Talent der
jungen Retter. Bei älteren Reitern war in Stil und Haltung die
gute Schul« nicht zu verkennen. Di« Sitz« waren wÄch, ausge¬
glichen, die Hilfen vorbereitend. oertvauAch, dem Tsinpennnsnt das
Pfeides angemessen. Das Springen .war flott und schneidig bei
ausgestrecktem geraden Sitz . Für schwere Sprünge wäre es ari-
gezeigtz, das Pferd an der Trense zu veiim,  dem Pferde mit Mit
vorgenommenem Oberleib» gut angelegtem Knie und Unterschenkel,
Helfen des Sitzes 'toi knrzergefchnalten Bügeln und weichem Nach¬
trägen der Zügel im Sprung behilflich zu sein, um es dabei nicht
zu stören. Dies« modemen Llnschauungen 'haben sich überall durch-
gesetzt.

Es ist zo erwarten , daß dies« erste Vorführung zu weiteren Tun-
nieren ermuntert , damit auch die Öffentlichkeit mit diesem Sport
vertraut wird . Speziell der SprinAport ist im AuMmd« 'hochent¬
wickelt. Fast sch« Stadt hat ähre Tumierhallen und Plätze. Eine
Fremdenstadt vom Range Innsbrucks dürfte auf solche moderne Ein¬
richtungen ni-cht verzichten und sollt«, um den Fremd eNsttom bei sich
auifzuhälten, mit anderen vornehinen Städten glichen Schritt halten.

Fr . Fotti  n, Obstlt. d. 9L

3.  A . S. gegen Sportverein höiktng. Dtzfe» Freundichaftsfptel
findet am Sonntag um 10 Uhr vormittags auf dem Tioolisportpkotz
statt. Vorher spielen die Reieroen.

Amalenr« 1 gegen veldidena 1. Dieses Freundschaftstreffen findet
morgen Sonntag um 10 Uhr vormittags am Flungeisportplatz statt.

Di« Jugeod-Pokalspiele. Bei den Jugend -Pokalspielen am 27.
und 29. Ami am Flungersportplatz ging di« Elf des F . C. Del-
didena als Sieger hervor . Am Sonntag gewann Veldidena gegen
Sportverein 2 : 1 und im Enijcheidun gsfpiA siegte Veldidena gegen
I . A. C. 2 : 1; dadurch gewann Veldidena den schönen Pokal . Den
Trostpreis holt« sich Hotting gegen Sportverein mit dem schön-en
Siege von 3 : 1,

Das Wettspiel J . C. Wacker gegen Sportverein Innsbruck findet
am Samstag nicht statt und wird ans einen späteren Zeitpunkt
verschoben.

Sporlverelns-Reftrven gegen veldidena-Reforven am Sonntag
mn 6 Uhr abends am Mungäffvortplatze.

Sportvereins -Iugend 1 gegen Wacker-Iugend 1 am Sonntag um
4 Uhr nachmittags am Flunaersportplatze.

Sportvereins -Jugend 2 gegen Wacker-Tugend 2 am Sonntag um
halb S Uhr nachmittags am Nungeisportplotze.

Fußball in hall . Am Dienstag den 20. Juni weilten die Robin¬
son-Pfadfinder Innsbruck hier und spielten gegen di« hiesige Jugend
unentschieden0 : 0.

Die UniversiiStsmelstcrschaften. Heute Schlag 3 Uhr nachmittags
weiden die ersten Innsbrucker Universttätsmeisterschastenan, Tivoli-
fportplatz nach dein Einmarsch der Wettkämpfer ins Stadion durch
den Rektor Professor Schwei dl er eröffnet. Die Zahl der Star¬
tenden in den lei chiathl«tischen Bewerben ist für Innsbruck ein Re¬
kord. Asußeist spannend wird das von zwei amerikanischen Stu-
dentenmannschastsn gezeigt« Baseballspiel sein. . Von halb 2 Uhr an
verkehren Autoommbuss« der Firma Bayr von der Mavia -Dheresien-
Straße aus zum Sportplatz . Karten im Vorverkauf im Sporthaus
Witting, Maria -Dheresien-Gtvaße.

Die zweite nottonole Salzbergsahrt . Morgen Sonntag vormittags
wird bei jeder Witterung das zweite Salzbergrennen für Motorrad-

Löelists Zeit!

I. Steirische Sportictterie
Graz , Marschallgasse 14.

Ziehung 8. Jali 1926. Lospreis nur 1 Schilling!
Erhältlich in Trafiken , Lottokollekturen , Banken usw.

Dnreh Art nml Ausfolgunc der Treffer Ist sie die beste
EKektenlottcrie.

1060 wertvolle Treffer nach freier Wahl des Gewinners '!
nie Treffer sind xn  beheben in Wien (Gerngroii ) , Graz nnd allen

Landeshauptstädten.
Gesamttrefferwert 5-« Milliarde Kronen (S 24.900.—). 271 h

NupharGold-Cream-Seife
Die Spezialseife kür reinste Teintpflege not

fthrer , das M* Morewn-dsMion de» Automobilklubs für Tirol imb
Vorarlberg osranltaltch, obgehalten. Der Start der 5.7 Mometer
langen Bergstrecke befindet sich bei der Straßenkrenzimg noch Ena-
denwald ans der Halltaler Straße oberhalb des Halltaler Hofes, da»
Ziel ist bei den Herrenhäusern. Die Konkurrenz beginnt um 10 Uhr
und wird bis in 'die MiittagLstundsn dauern . W S Uhr ist die Straße
für den Verkehr von Personen trnd Fahrzeugen «Mer Art tohLMich
göspevrt. Di« Zuschauer haben im eigenen Interesse bi« Straße
sreizuhaüen. Hunde sMen nicht mitgeführt werden ! Für das Ren¬
nen ist eine Meng« von ^ renpixÄsen gestiftet worben. Die Pvcks-
verteilung ftndet am Sonntag abends tm HotÄ ^Europo^ statt.
Bis jetzt sind 2S Nennungen msist aus Arol , aber auch «ftAeln«
aus Wen , «ingetoufen. Am Samstag nachmittags wird d» Straß«
behördlich fommisfivniert und nachher findet das Training für d»e
Fahrer statt, zu welchem Zwecke gleichfcÄs di« Straße abgesperrt
wird. Do» Autv-unternehmen Bayr wird am Sonntag vormfttogs
einen eigenen Verkehr zwischen Maria -Theresten̂ Stroß « und dam
Startplatz einrichton.

Lkraßenmelsierschast von Tirol und Vorarlberg 1820. ®* fflfot»
uns geschrieben: Aus der Ŝtrecke Innsbruck—Kundl—Innsbruck ge¬
langt morgen dieser vornehme radsporWche WeÄbswsrb über 100
Kilometer zur Austragung . Um 7 Uhr früh werdAi die Fahrer
bei der Weyrsrfodrik in Mühkau abgelvsfen und, mn dm Inns¬
bruckern Gelegenheit zu geben, dm interesiantm Wettkampf um den
Meistertitel bequem zu sehen, wurde das Ziel wof den Rennweg
in die Nähe des Stadttheaters verlegt, wo die Fahrer gegen
MIO Uhr vormittags «intreffen 'werden. Der Kmnpf wirb «in
üußsift spannender sein; denn die besten Fahrer der beiden Dun-
desländer treten in den Wettbewerb. Vor allem sind zu nennen:
der Lustmauer Adolf Haug,  sein Dereinskamerüd Ferdinand
Bosch , der Lustenauer Rudolf Kremmel,  der Mtacher Albert
Bränd  l e, der Tiroler Landesstraßenmeister Heinrich Baum¬
gartner,  der Bevgmeffter von. Tirol Tobias Winkler,  dann
Echönherr , Stanzel >umd Plörer  Vinzenz imb der alte
Saska.  Das Publikum wird dringend ersucht, den Anwoisnngen
der Ordner nachzukommen. HuNde wöllm an der Lein« geführt wer-
den. Jur sel bsu ZeA und mif derselben Streck« gelangt am 25. Juli
die Bundesstroßeiimeffterschaftvon Oesterreich 1S2S zur Austragung,
zu der oll« Kanonen " des öfierreichischen Radsportes erscheinen
weiden.

Schöner Erfolg des Schwimmkluds Bregenz ln Bomcmshorn. Bei
dem am 27. Juni in Rvmanshvrn  abgehaktsnen internaftonaSen
Wafser -ball - Pokakturnisr^  das unter Betetlfgung von
deutschen, österreichischen und Schwelger Mannschaftm stattftrnd, ge¬
lang es tor Wasserballmannschaft der Schwimmklubs Bre¬
genz  dm ersten Preis zu erringen. Di« Wettkämpfe wurden bei
kaltem Waffsr im fchärfftm Tempo ausgetvayen.

Nuphar Eau de Cologne russe
unerläßlich für hyg. Körperpflege siof

Qlpimfadjcfdrfeti
Die Edmund-Graf -HStte am hohe» Riffler bei Pettneu de»

Oesterreichifchen Touristenklnbs ist feit 1. Juki durch den ftüheren
Pächter F a l ch wieder bewirtschaftet. Da in der Umgebung der
Hütte noch ziemlich viel Schnee liegt, sind Touren mit kurzen Skiern
sehr zu mipfehlen: instosondsre di« Abfahrt vom Kapplsrjoch und
vom RWer ist außerordentlich lohnend. Die Destetgung des Riffler
ohne Skier ist in den Mvrg'Mstunden sehr gut durchführbar.

Oesterreichischer Tonrlstenklnb. Di« FttisckManmHMe toi Um-
hausm ist wieder bewirtschaftet. Me Zugänge sind schneefrei.

Ein komplizierter MrechnmrgsstrM.
Znnsbrvck, 8. Juki.

Zu Beginn des Jahre « 1824 trat die jHCfeafl ' , LlpenLdidtsch«
Baiivkttengssellschoftin Graz , mit Ina . Eugen Heid  in Innsbruck
in Verbindung und beauftragte ihn mft der Vertretung ihrer Inter¬
essen in Mroi . Am 15. Februar 1W4 wurde mft Ing . Heid ein
diesbezüglicher Dienstvertrag  gsschlosi« ^ tor Äne mancMchr
Entlohnung von 430 8 , die AusgahlMig von zwei Monatsbezügon
jährlich als Remuneration und «inen fünsproZmttgen Gewinn¬
anteil für  die durch di« Jnnsbmcker Vertretung der „Äaiß"
durchgeführten Bauten vorsoh. Di« „Albag" nahm « ich drei Räume
der Wohnung des Ing . Heid, die im HcMdeLskanimergcbLud» iiiegk.
gegen einen Monatsmietzins von 100 8 und gegen weiter« IS 8
für Möbelmiete als Geschäftsräume auf. ' Wegen des schlechten Ge-
schästsganges, unter dem im Gommer 1824 das Baugewerbe zu
Leiben hatte, und weil di« ^2Wbay" durch den Zuftnrmendruch der
Depositenbank  auch in Miiloidcmschaftgezogen worden war.
wurde der Vertrag mit Ina . Heid gekündigt.  Am 80. Oktober
1924 war bas VertragsverhAtnis aibgelaufen. Aus diesem Anbasie
machte Ing . Heid eine Reihe von Ansprüchen geltend, und zwar
auf «inen entsprechenden Anteil vom Remgswlnn^ auf rückständig«
Mieter^ aus Ersatz von eigenen BarauslagM und « ft «ine Abfer.
tigungsfumme von 1200 3 . Die Grazer Direktion der „Albag" wollte
einzelne dieser Forderungen nicht als zu Recht bestehend anerkennen,
so daß sich die Ausemanbersetzungen mit Ing . Heid zienrlich in di«
Länge zogen.

Während dieser Derhanddmgen wurden die Arbeiten für di« Er¬
bauung des Planfeewertes  ausgeschrieben . Da sich 'hieftnf
jawohl Ing . Heid, der EeselSsechifter und Geschäftsführer der Bau.
firma ,Lng . Falkc-njamer , Heid u. Co." war , als auch die ^Atbag"
selbst lebhaft inieresfierten, wurde von der „Akbag" eine neuer'liä>e
Interessenvertretung durch Ing . Heid ins Auge gefaßt, um den
Bau des Plans sewerkes zu bekommen. Im Hinblick auf die güy.
stigen Aussichten für di« Zukunft gab sich Ing . Heid mit einer Ab,
schlagssumme, die ungefähr die Hälfte der aus seinem oben ermähn,
ten Bertragsoerhältnis geltend gemachten Forderungen erreichte-
zufrieden und es wurde aus Anlaß der Bewerbung um den Baft
des Pl -anseekraftwerkes mit Ing . Heid ein neuer V e rtrag  alige-
schlossen, der ein Monatsentgelt von 600 8 vorsah. Di« schristliche
Vereinbarung wurde zwischen Ing . Heid und -dem Direktor Alkier
der „Albag" in aller Eile bei einer Besprechung in einem Kaffee-
Hause sestgeiegt. Di« Abfassung geschah mir schlag wortartig
und es wurde wiederholt auf ähnliche Bssttminungen des bereits
abgelaufenen e r st e n Dienstos'rtrages hingewiefen. Der Vertrag
und mit ihm das Dienstverhältnis sollte automattsch und fristlos
mit Fertigstellung des Wanseewerkes ablaufen. Der Planfssbau
wurde auch der Firma Ing . Fatkenfamer , Heid u. Co übertragen,
die das billigste Offert gestellt hatte . Intern  wurde jedoch di»
Vereinbarung getroffen, daß die Arbeiten ausschließlichauf Rech¬
nung der „Ä l b a g" durchzuführen seien, d̂ie ihrerseits die ge«
nannte Baufirma zu entschädigen hatte.

Am S. Februar 192S, während die Arbeiten am Planfee in vollem
Gange warei ,̂ erhielt Ing . Heid von der Di-re-ktton der „Albag*
die Mitteilung , daß er fristlos entlassen  sei. Ms Begründung
wurde angeführt , daß Ing . 5) eid ohne Wissen der „Albag" umfang,
reiche Adaptierungsarbeiten am HaU'fe des Rechtsanwaltes Doktor
Sie idle  unter der Firma „Falksnsamer , Heid u. Co." durchge»
führt habe. Im Entlass-ungsschreib-en war auch angödeutet, daß
Ing . Heid zur Durchführung dieser Arbeiten Baumaterial , Werkzeug,
und Arbeitskräfte der „Albag" verwendet h>ab«.

Ing . Heid, der seine Entlassung als zu Unrecht erfolgt ansah,
brachte beim Innsbrucker Gswerbsgsricht durch den Rechtswmvalt
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Dr. Steinbr « ch« r eine Stege gegen di« „Wlxrg" ein, in der er
die Wsiteribezv'hlung des Gehaltes bis zur Vollendung der Bau-
avberten am Plmifee, eine Spriozentig« Beteiliigung am Gewinn der
„Mbag " aus diesem Bau und schließlich die restlose Bezahlung der
aus dem ersten  Bertragsverhältnis geltend gemachten Forderun¬
gen beanspruchte. Insgesamt wurde der Betrag von etwa 10.000 S
eingeklagr. Da Ing . Heid der ^Albag" im Devrechnungsweg« noch
einen Betrag von etwa 12.000 8 schuldet, müßte ihm die „Albag"
7000 8 zahlen. Die „Al!dag", die durch Dr. Strele (Kanzlei Dr.
Feldner ) vertreten ist, wendet« dagegen ein, daß die fristlose Ent¬
lassung des Ing . Heid zu Recht bestehe und führt« dafür Verschiedene
Gründe an . Eine Bezahlung der aus dem ersten Vertrage geltend
gemachten Forderung könne nicht in Verlacht kommen, weil Ing.
Heid sich im Ausgleichswege mit einer Abschlagszahlung zusrieden
gegeben und daher keine Ansprüche mehr zu stellen habe. Eine Ge-
winnböteiligung sei im zweiten  Vertrage nicht vereinbart wor-
den. Ing . Leid stellte sich abe» auf den Standpunkt , daß durch den
zweiten Vertrag sämtliche  Bestiminungen des ersten Beitrages
wieder in Kraft getreten feien, soweit sie nicht durch das zweit«
Ueberern'konmwn ab ge ändert  seien ; er stützte sich dabet aus den
im zweiten Vertrage enthaltenen Vermerk: „Sonst wie erst«
Vereinbarung ". Sein « Entlassung sei zu Unrecht erfolgt, da
er die Adaptierungsa v̂beiten am Hause des Rechtsanwaltes Doktor
Etsidle dem Baumeister Pa ca zur Durchführung aus dessen Rech¬
nung übertragen habe und sich nur eine lOprozentige Beteili¬
gung  am Reingewinne für die „Albag" ausbedungen habe. Er
Hab« dadurch in keiner Weis« die Interessen seiner Firma geschädigt,
tm Gegenteil, dieser einen vollkommen r i s i ko l os e n Gewinn
gesichert. Wenn bis heute di« 10 Prozent des Reingewinnes noch
nicht zur Auszahlung gelangt sei, so treffe nicht ihn die Schuld,
ida zwischen Dr. Stoidle und Baumeister Paca ein Streit über die
Rechnungslegung entstanden sei, so daß sich der Reingewinn noch
nicht habe seststellen lassen. Da die „Albag" aber keinen anderen
Grund als die Ausführung der Arbeiten am Hause des Dr. Steidl«
als Enllassungsgrund angeführt hadch sei eben seine Entlassung un¬rechtmäßig erfolgt.

Der Vertreter der „Albag", Dr. Strele , erhob bei der ersten Der-
Handlung auch die (Anrede der örtlichen Unzuständigkeit
des Innsbrucker Gerichteŝ weil bei Einbringung der Klage die
„Albag" tn Innsbruck nach Entlastung des Ing . Heid als des ein¬
zigen Angestellten keine Betriebs st ätt « mehr  besessen
habe. Der Gerichtshof unter dem Vorsitze des Hofrates Dr. Rafim
verwarf aber die Einrede und trat gleich in di« Hauptoerhandlung
ein. Diese mußte allerdings vertagt  werden , um eine Reihe von
Zeugen einzuvcrnshuren, die insbesondere seststellen sollen, ob durch
Abschluß des zweiten Vertrages auch di« dadurch nicht geänderten
Bestiminungen des ersten Vertrages wieder in Kraft getreten feien
und « te weit di« geltend gemachten Ansprüche des Ing Heid und
di« von der „Albag" gestellten Gegenforderungen  zu Rechtbestehen.

Verhandlungen vor dem Cinzelrichker ln
Feldkirch.

Aus Feldkirch  wird uns berietet : Ferdinand I eitler,  am
21. Dezember 1897 zu Schwadork in R.-Oe. geboren, nach Wien
zuständig, wegen Diebstahles mieoerholt ab gestraft, hat in der
Nacht zum 24. Februar in Oberdrum bei Lienz  in Tirol dem
Bauern Balthasar F l « i ß n e r « ne Haarschneidemaschinegestohlen.
In der Nacht zum 2. Juni stahl er in Gssellschast des Josef Jäger,
1891 zu Hohenems geboren, dorchin zuständig, Taglöhner , zu Fra-
stanz durch Einbrechen ihrem Dienstgeber Max Iusiel drei Treib¬
riemen  im Werte von rund 850 Schilling Wegen dieser beiden
Diebstähle wurde Jeitler zu sechs Monaten schweren Kerkers ver¬
urteilt , während Jäger mit einer bedingten Strafe von drei Mo-naten strengen Arrestes davoukam.

Am 11. Juni dieses Jahres wurden dir in K o b l a ch wohnhaften
Frauen Maria , Katharina und Einilta Häusl«  von dem im Jahr«
1905 zu Dürnberg bei Hallein geborenen, nach Hallein bei Salzburg
zuständigen Hilfsarbeiter Georg Faller  mit den Worten : „Jetzt
könnt ihr kommen, wenn ihr still seid, ist alles recht, sonst mache
ich all« hin " gefährlich bedroht. Zwei Tage nach dieser Drohung miß¬
handelte er die Maria Häusle derart , daß diese au» Mund und
Nase blutete und Verletzungen mit sichtbaren Merkmalen und Folgen
erlitt . Für diese Tot erhielt der Beschuldigte zwei Monate schweren
Kerker bei Einrechnung der Untersuchungshaft.

Ein in den Dreihigerjahren stehender Bäckergehilf« tn Koblach hat
vom Sommer 1924 bis März dieses Jahres feinem Meister in wieder-
halten Angriffen eine Summe von zusammen 1318 Schilling Bor.
geld veruntreut ^ wofür er zu einer Strafe von zwei Monaten stren¬gen Arrestes verurteilt wurde.

Der 51jährige Bauer Ferdinand Feukart  aus Hohenems hat
am 24. April dieses Jahres feine 20jährige Tochter Amaiiia Fenkart
mit der Faust im Gesicht« derart mißhandelt, daß diese «ine Ge¬
sundheitsstörung von über 80 Tagen und ein« Arbeitsunfähigkeit von
über 20 Tagen erlitt. Der Angeklagte wurde freigesprochen.

Wegen Ablegung einer falschen gerichtlichen Zeugnisses wurde
der 1908 zu Ltngenau geborene und dorthin zuständige TagWhner
Johann Peter Dorner zu drei Monaten Kerkers verurteil.

Ende Mat wurden aus der Armenanstalt Nosels  bei Feldkirch
Eier im Wert« von rund acht Schilling und um die gleich« Zeit dom
Ferdinand Böhler  aus oerfperrtem Kasten durch Anwendung
eines Nachschlüssels ein Hsnrd im Werte von- rund fünf Schilling ge¬
stohlen. Wegen dieser beiden Diebstähle erhielt der 50jährige
Pfründner Ludwig P ü m p «l eine Strafe von eineni Monat Kerker.

Strenge Strafe « i« Südtirol.
Vom Gericht« tn Bozen wurden di« Bauernsöhne Josef und Peter

Maier  und der Knecht Josef Wenzel  wegen „gewalttätiger Ent»
fernung der nationalen Farben von den Hüten dreier Rekruten" zu
längeren Gefängnisstrafen verurteilt . Es erhielten die Brüder Maier
je drei Monat«  und zehn Tage mch Josef Wenzel fünf
Monate  Gefängnis . ^

§ Eid gegen Eid. Zu diesem Berichte vom 1. Juli wäre nachzu-
trwgen, daß die Verteidigung des freigesprochenen Josef Bichler
von Dr . Buschmann,  Rechtsanwalt in Kitzbühel, geführt wurde.

Ms aUecMeft
Abbau der Paßkontrolle.

Neue deutsche Vorschläge.

Berlin , 2. Juli . Nachdem es der deutschen Regierung ge¬
lungen ist, mit Oesterreich, Holland , Schweiz und Däne¬
mark die Aufhebung des  S i cht v e r m e r kz w a n-
ges  durchzusetzen , ist das Auswärtige Amt an weitere
^tagten mit dem gleichen Ersuchen herangetreten . Der-
rtige Vorschläge sind gemacht: Spanten , der Sttdafrikani-
chen Union , der Tschechoslowakei, Schweden, Norwegen
nd Italien . Spanien und die Südafrikanische Unton
aben gewisse politische Bedenken , die in der Einwander-
ng unerwünschter politscher Persönlichkeiten begründet

<J\/achJ r̂beitsschluss
empfinden Chef und Arbeiter das gleiche lebhafte Bedürfnis: sich gründlich zu
waschen. Vor allem möchten sie rasch wieder zu wirklich sauberen Händen kommen.

Gewöhnliche Seife genügt dazu meistens nicht. Der hartnäckige Schmutz, der
an den Händen haftet, vor allem ölige, schmierige Ueberbleibsel von der Arbeit,
wollen oft beim Waschen nicht weichen.

Da ist VIM ein unvergleichliches Hilfsmittel, das auch die schwierigsten Fälle
bewältigt und Ihre Hände, ohne sie im geringsten zu verletzen, rasch wieder völligsauber werden läßt

Die in VIM enthaltene Seife löst auch den hartnäckigsten Schmutz
sofort auf und das feine VIM-Pulver scheuert hinweg, was sich ihm io
den Weg stellt Dabei ist V1M völlig säurefrei und vermöge seiner
Ergiebigkeit erstaunlich billig. VIM ist in handlichen
Streudosen überall zu haben.

VLM gegen schmutzige Hände I
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Hergestellt in den LUX-Fabriken.

sind. Bel den Verhandlungen mit Italien ist die Paßfvage
init denen des Aufenthaltsrechtes und der AufenthaltSge-bühr verbunden.

Auf der letzten Genfer Patzkonferenz haben auch die
englischen  Vertreter sowie die Vertreter Lettlands
und Litauens  den Wunsch zu erkennen gegeben, mit
der deutschen Regierung über den Abbau des Sichtvermer¬
kes zu verhandeln . Aus englischer Seite wünscht man zwar
die Landeskontrolle beizubehalten , doch würde der Abbau
des Stchtvermerkzwanges für den Reisenden schon eineErleichterung bedeuten.

Eine zweite Mordtat Wtrupassiugers.
KB . Wie «, 2. Jult Der Fleischhauer Wtmpasstnger wird

eines zweiten Mordes verdächtigt und zwar an seiner
unehelichen Tochter Spteßlechner,  die vor un¬
gefähr einem Jahre verschwunden ist. Hausgenossen be¬
haupten , daß Frau Wtmpasstnger ihren Mann wiederholt
als M ö r d e r apostrophiert habe. (Wimpassinger hat, wie
berichtet, seine Frau mit einer Hacke erschlagen und denLeichnam zerstückelt.)

Eine Bande von Geldschrankknackern erwischt.
KB . Berlin , 2. Jult . Nach fast vtermonatelangen Be¬

obachtungen und Ermittlungen ist es der Berliner Kri¬
minalpolizei gelungen , drei Geldschrankein-
örecher,  die durch ihre technischen Kenntnisse
besonders gefährlich waren , zu verhaften . Die Täter , die
mit den modernsten Etnüruchwerkzeugen
ausgerüstet waren , haben ein eigenes Automobtl
besessen. Sie sind geständig, u . a. im Februar d. I . im
Postamte Letschin im Kreise Lebus  einen Geldschrank¬
einbruch verübt zu haben , bei dem sie 7000 Mark Bargeld
und um 14.000 Mark Postwertzeichen erbeuteten . Der
größte Teil der Beute konnte beschlagnahmt werden.

Ein Flugzeug der Franco -Roummne abgestürzk.
KB . Prag , 2. Juli . Heute nachmittags traf aus T a cha u

die Meldung ein, daß bei dem Dorfe Rotzhaupt  ein
Flugzeug der Luftschisfahrtsgesellschaft Franco -Roumaine

abgestürzt sei. Die Zahl der Opfer  wird Mit Uns
Toten und einem Schwerverletzten angegeben . Es handelt
sich um das Flugzeug „A. F . B . T." der Gesellschaft, das
gestern aus Stratzburg  aufgosttegen und heute um
9 Uhr 55 von Nürnberg  abgoflogen ist. Das Flugzeug
war tn Prag um 12 Uhr mittags fällig , aber erst gegen
halb 6 Uhr langte idle Meldung vorn Unglück ein . ZumUnglück wird noch gemeldet:

Die Katastrophe ereignete sich zwischen 12 und 1 Uhr
mittags , indem das Flugzeug aus beträchtlicher
Hö  h e an der bayerisch-tschechoslowakischen Grenz « p l ö tz-
l i ch in die Tiefe stürzte . Die Folgen waren katastro¬
phal.  Der Pilot sowie die vier Passagiere , darunter ein
junges amertkantfcheS Ehepaar, >das stch auf
der Hochzeitsreise  befand - wurden getötet , ein fünf¬
ter Reisender wurde schwer verletzt in das Krankenhausgebracht.

Italien boykottiert di- tschechische Sokolfeier.
KB . Prag , 2. Jult . Wie die „Narodnt Listy" Mitteilen,

sind sämtliche italienischen Delegationen  zu
der Prager Sokolfeier , sowohl die Regierungö - als auch
die Mtlttärbelegattouen , die Vertreter der Städte und die
Repräsentanten der Journalisten abberufen  worden.
Es wird daher niemand  aus Italien an den Sokol-feterltchketten tetlnehmen.

Ei « kühner Raubzug i« Newyork.

KB . Newyork , 2. Juli . Im Roosevelt - Hospttal,
einem der größten der Stadt , das im dichtesten Verkehr des
Westviertels liegt , gelang es sieben bewaffneten Räubern,
ohne daß die auf den Gängen befindlichen Aerzie und Be¬
sucher aufmerksam wurden , in den Kassenranm  ein-
zudringen . Sie hielten die sechs dort befindlichen Ange¬
stellten mit Revolvern  in Schach und raubten 10.000
Dollar,  Äe zu Gehaltsauszahlungen bestimmt waren,
worauf sie in einem A u t o f l ü ch11 1 c n. Der ganze Vor¬
gang spielte sich so rasch und geräuschlos  ab , daß
keiner der Patienten in den benachbarten Räumen irgend¬etwas bemerkte.
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Grubenunglück in Chile.
Santiago fie Chile, 1. Juli . Einem Kunksvruch zufolge,

hat sich in einem Bergwerk in Calama (Provinz To-
copilla) eine Explostonskatastrophe  ereignet,
durch die elf Bergarbeiter getötet  und zahlreiche an¬
dere schwerverletzt  würben. Man hat sofort fite Auf¬
räumungsarbeiten begonnen, um die noch verschütteten
Bergleute zu retten.

Neuerliches Erdbeben ans Sumatra.
KB. Panbang, 2. Juli . Durch einen neuerlichen Erd¬

stoß wurden zahlreiche Häuser zerstört . Der
Schaden^  der auf dem ganzen Gebiete durch das Erd¬
beben entstanden ist, wird auf mehrere Millionen hollän¬
dische Gulden geschätzt. •

* Flugpostpaketverkehr mit der Schweiz. W i e n, 2. IM.
Montag , den 5. Juli ds. J ^ wird der Flugpostpaketverkehr
mit der Schweiz ausgenommen,.

* Lin Unfall de» Ministers Dr. Schürff. Bundesminister Doktor
Schürff erlitt am Mittwoch auf der Fahrt von Eisenstadt nach
Wien einen Unfall. Der Minister stürzt«, als er aus dem Kraft¬
wagen ausstieg, wobei er auf eine Eisenstange fiel. Dabei erlitt
er eine S chn r t t w u n d e, die vom rechten Auge bis zum Jochbein
reicht. Nach Anlegung eines Verbandes fetzte er feine Reife nach
Wien fort.

* Berufung eines Wiener Professors tn die Schweiz.
Bern,  2 . Juli . Der Bundesrat hat den Privatdozenten
der Universität München- Dr. Richard Kuhn,  einen Wie¬
ner, zum Professor der allgemeinen Chemie an der eid¬
genössischen Technischen Hochschule als Nachfolger des Pro¬
fessors Hermann Staudinger  gewählt.

* Die Vergiftungen im Badener Kinderheim. In der Wiener
Gesellschaft für Mikrobiologie hielt Donnerstag Prof . Dr. Roland
Graßberger  einen Vortrag über die Ursache des Todes der
sieben Säuglinge  im Badener Kinderheim nach Behandlung
mit einem Gemisch von Diphtheriegift und Gegengift. Auf Grund
einer großen Reihe schr fein ausgeklügelter Versuche konnte Professor
Graßberger als Gerichtssachverständiger  Nachweisen,
daß das Unglück nicht dadurch geschehen sein kann, daß ein Ge¬
misch von Diphtheriegift mit Gegengift, das vorher unschädlich war,
sich zersetzt hätte, wie Dr. Busson,  der für die Erzeugung
verantwortlich ist, behauptet. Professor Graßberger konnte viel¬
mehr den Beweis  erbringen , daß in den zur Untersuchung vor¬
liegenden Proben der Jnjektionsflüfllgkeit mit keiner Methode
Pferdeserum  nachweisbar war , in dem das Diphtheriegift
untergebracht gewesen wäre. Dr. Graßberger kam so zu dem
zwingenden Schlüsse, daß durch eine unglückselige Ver¬
wechslung zweier  einander sehr ähnlich sehender Flaschen,
von denen die «ine das beabsichtigte Gemisch von Dipbtheriegift
und Gegengift enthielt, während die andere bloß Dipytheriegift
enthielt, die Einfüllung der Jnjektionsslüssigkeit aus der falschen
Flasche geschehen ist. Es handle sich also nicht etwa um einen
Fehler der Methode, sondern um einen verhängnisvollen
Irrtum,  wie er leider gelegentlich auch in einer Apotheke vor¬
kommt. ohne daß deswegen der Wert der in dieser Apotheke ver-
abfolgtcn Heilmittel in Frage gestellt werden könne. Nur werde in
solchen Fällen der schukdtvagende Apocheker zur Verantwortung
gezogen. In dem vorliegenden Fall « aber werde versucht, den
schuldtragenden Dr. Busson von jeder Schuld freizusprechen.

* Lin neuer Lompaß -Iahraang . Im Compaßverlag in W i e n,
9. Bez., Ccmistusgasse 8«10, erscheint soeben der Jahrgang 19e6(*27
des bekannten dreibändigen Nachschlagewerkes.Lndustrieäiompaß ".
Der Umstand, baß es dem Verlag gelingt, jährlich über etwa 100.000
Firmen ziemlich weit gesteckte Daten zu erlangen und die einfache
und praktische Art, wie diese umfangreiche Materie dem Benutzer
vorgelegt wird, hebt dies« Publikation über das Niveau aller Adreß-
und Nachschlagewerk« des In - und Auslandes . Di« erst« Voraus¬
setzung für die praktische Verwendbarkeit eines Nachschlagewerkes, die
klar« Ueberstchtlichkeit, ist im .LndustrieJLompaß " vorbildlich gelöst.

* Tödlicher Absturz in den Schweizer Bergen. Z ü r i cf), 30. Juni.
Gestern stürzte auf der Südseite des Kleinen Mythen der 23jährig«
Hans Schöller aus Prag,  Studierender der Eidgenössischen
Technischen Hochschule in Zürich, 150 Meter ab. Cr blieb mit zer¬
trümmertem Schädel auf einer Grashald , Kegen. Die Leiche wird
nach Zürich überführt werden.

* Eröffnung der hofbräuhaus -Fillale in Berlin . Berlin,  1 . Juli.
Di« Berliner Betriebsstätte des Münchner Hofbräuhauses im Europa-
haus am Anhalter Bahnhof eröfsnete gestern chr« Räume zunächst
für geladen« Gäste, darunter Reichsminister Stresemann.

* Schwerer Unfall auf ei« er Werft. Hambur  g, 2. Juli.
An Bord fies auf der Werft von Bloom  und Botz  in
Dock liegenden Dampfers „Oldenburg" sind 10 Arbeiter
infolge Etmfftüvzens des Brückenaufbanes in den Labe-
raum gestürzt. Acht wurden Habet schwer, zwei leichter
verletzt.

* Fleischvergiftnuge« ln Ostpreutzen. Königsberg,
3. Juli . Jü verschiedenen Ortschaften tn der Nähe von
Königsberg find mehrere Familien an Fleischvergiftung
erkrankt. Die Zahl  ber Kranken dürfte vierzig  be¬
tragen. Betroffen wurden zumeist Arbeiterfamilien.

* Zeichen der Zeit. Aus Budapest  wird berichtet: Am Peter-
Pauls -Tag« waren in Budapest, wie seit Monaten an jedem Sonn-
und Feiertage , abermals außerordentlich viele Fälle von Selbst¬
morden  zu verzeichnen. Nicht weniger als dreizehn  Men-
jchen wollten sich das Leben nehmen, sechs sind gestorben. In den
meisten Fällen ist das Motto der Tat materiell « Not.  Sehr
groß ist in den letzten Monaten auch die Zahl der Wahnsinns-
fälle  in Budapest. An einem Tag muhte die Rettungsgesellschaft
sieben  Personen ins Irrenhaus  schaffen, davon waren vier
auf der Straße vom Wahnsinn befallen worden.

* Tödlicher Liftnnfall. Budapest,  3 . Jult . Im Ge¬
bäude des Bezirksgerichtes Budapest - Land  ereig¬
nete sich ein schwerer Liftunfall. Eine Frau benützte den
Lift, versärrmte jedoch den richtigen Augenblick zum Ans¬
steigen und wurde eingeklemmt. Die Schreckensrufeder
Frau alarmierten das ganze Haus. Der Lift wurde lang¬
sam bis zum nächsten Stockwerk hevabgelassen, fite Fran
konnte jedoch nur in leblosem Zustande geborgen werden.

* Felssturz in Karlsbad . Prag,  1 . Juli . In der Nacht auf heute
ereignete sich in Karlsbad  unterhalb des Hotels Imperial " ein
gewaltiger Felssturz , der durch die Regengüsse der letzten Tage ver¬
ursacht wurde. Es stürzte die Steinwand der zum „Imperial " füh-
rciiden Serpentine unter donnerähnlichcm Krachen herunter, riß
gewaltige Felsblöcke und Bäume mit sich fort. Weitere Einstürze
werden erwartet . Die Zufahrt zum Hotel wurde gesperrt. Der
Schaden wird auf eine Million Tschechenkconen  geschätzt.

* Haftbefehl gegen eine« italienische« Zeitnngsverleger.
Rom,  2. Juli . Gegen den bekannten Journalisten und
Zeitungsverleger Philipp Naldi,  der bekanntlich auch
in dem Matteoitiprozetz verwickelt war, ist jetzt ein H a f t-
b e f e h l erlassen worden, weil er, wie verlautet, in einen
Bankkrach verwickelt sein soll. Wie es scheini, ist es Naldi
gelungen- nach Frankreich zu flüchten.

* Schaffung einer italienischen Forstmiliz. Rom,
2. Juli . Das Amtsblatt verlautbart das Dekret über die
neuen wirtschaftlichen Maßnahmen, außerdem die Bewil¬
ligung einer Erhöhung ber Ausgaben für die Stadt-
polizei  von Rom um 26 Millionen Lire jährlich und
das Dekret über die Schaffung der F o r stm i l t z mit
einem Stande von 366 Offizieren mrd 6200 Unteroffizieren
und Mann zum Schutze des nationalen Waldbestandes.

* Flug nach AustraNen. London,  30 . Juni . Der Flieger Alan
Cobham ist heute um 5 Uhr früh vom Medwayflusse  bei
Chatham zu einem Flug « nachAustralien  aufgestiegen . Die
Flugstrecke beträgt für den Hin- und Rückflug 41.000 Kilometer.
Cobham hat bekanntlich im Jahre 1924 einen von London nach
Rangoon und zurück üoer eine Strecke von 27.000 Kilometer und
in diesem Jahre den Flug London—Kapstadt und zurück über eine
Strecke von 25.000 Kilometer zurückyelegt. Der Apparat und die
Motoren Cobhams sind bei dem jemgen Fluge dieselben wie bei
seinen früheren Flügen, doch ist der Apparat mit Schwimmkörpern
versehen.

* 7000 Generale. Die Bereinigten Staaten von Nordamerika
haben kürzlich eine Statistik ihrer Streitkräfte veröffentlicht. Das
amerikanische Heer hat 59.636 Unteroffiziere und 59.046 Gemeine.
Man fragt sich nun, welche Gefühle die Brust der 622 erfüllen, die
noch nicht einmal «inen einzigen Gemeinen kommandieren. Sie sind
jedoch glänzend gestellt im Vergleich mit Haiti, wo 6500 Gemeine
von 7000 Regimentsoffizieren gedrillt, und von 6500 Generälen
befehligt werden. Doch fand dieser vielbegehrte Rang auch nicht-
militärische Verwendung, denn es gibt in Haiti auch Generäle als
Chefs verschiedener Ressorts: so steht ein General dem Frauen-
gefängnis vor.

* Wettflug zwischen Flugzeug und Brieftauben . N ew y o r k,
1. Juli . Ein Flugzeug und Brieftauben flogen zu gleicher Zeit eine
Strecke von 50 englischen Meilen ; obgleich die Tauben in einer
geraden Linie flogen, kam das Flugzeug um drei Minuten früher
ans Ziel.

fontövMftbaft
(verbotener viehmarkt .) Der für den 5. IM ungesagte Monats-

viehmarikt in HaK wurde wegen Austret ans der Maul » und Klauen¬
seuche vom Stadttnagistvat HaK verboten.

(käferelkurse in Rotholz.) An der kandwirtschafttichenLandes,
lchranstatt in Rotholz finden im lausenden Schuljahre zwei Käserei-
furje statt, und zwar einer vom 4. Oktober bis 24. Dezember mit
theoretischemNachkur» im Monat April 1927 und einer in der Zeit
vom 4. Jänner bis Ende April 1927. Anmsldrmgen für den ersten
Kurs bis spätestens den 31. August an die Anstaltsdirektion. Be¬
dürftige Schüler erhalten ünterstützunge», wenn sie darum ansuchen.
Schüler, die den theoretischen Teil im April nicht mehr besuchen,
erhalten keine Unterstützung und auch kein Zeugnis.

(verbandslag der landwirkschaflilchcnGenossenschafienin Dorn¬
birn.) Aus Bregenz  wird uns mitgeteilt: Der Verband land¬
wirtschaftlicher GenossenschaftenVorarlbergs hielt am 30. Juni im
Vereinsyaus in Dornbirn  leine 32. Hauptversammlung ab, die
von zahlreichen Delegierten baucht war . Der Tagung ging ein
Trauergottesdienst in der Stadtpfarrkirche für den verstorbenen An¬
walt, Bürgermeister Lug er , voraus . Bor Eingang in die Tages¬
ordnung hrelt der stellvertretend« Anwalt , Spieler,  dem Dahin-
geschiedenen einen ehrenden Nachruf. An der Tagung nahmen u. a.
auch Landeshauptmann Dr. ßnbet  und Bürgermeister Rüf teil,
die in Ansprachen ihre Sympathie für die Bedeutung des landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftswesenszum Ausdruck brachten. Die Vor¬
lage der Goldbilanz ließ die finanzielle Festigkeit des Verbandes
erkennen. Wie aus dem vom Direktor Metzler  vorgelegten Rech¬
nungsabschluß zu ersehen war , haben die Einlagen 120 Prozent
des Friwensstandes erreicht. Ein Zeichen der überall herrschenden
ungeheuren Kreditnot aber ist es, daß beispielsweise am IS. Mai
der Einlagenstand durch eine gleich hohe Dorlehenszisfer vollständig
ausgeglichen war . Als Anwalt und Nachfolger des verstorbenen
Bürgermeisters Luger wählte der Verbandstag den bisherigen Bor-
sitzenden des Auffichtsrates, Präsidenten I . A. Hillbrand.  Mit
großer Mehrheit wurde weiter ber Landtagsabgeordnete Bischof,
b e r g e r zum Vorsitzenden des Auffichtsrates gewählt. Die Debatte
wurde mit den verschiedensten, das Wohl uird Wehe der Genossen¬
schaften berührenden Fragen ausgefüllt.

(SchlachtviehmarkkBregenz) am 80. Juni . Austrieb 41 Ochsely
16 Stiere und <12 Kühe. Preise : Ochsen, erste Qualität , 1.60 bis 1.80,
zweite Qualität 1.40 bis 1.6(1 dritte Qualität 1.30 bis 1.40, Stiers
1.20 bis 1.65, Kühe 1.20 bis 1.55 S das Kilo Lebendgewicht. Un¬
verkauft Wieben vier Ochsen.

(wiener Viehmärkte.) Wien,  8 . Juli . Auf dem Nachmarkt
für Rinder  wurden 130 Stück Mast - und 55 Stück Bemloieh aus-
getrieben. Bei belanglosem Verkehr konnten die Hauptmarktpreise
nur schwer erzielt werden. Auf dem Kontunrazmarkt wurden 133
Stück aufgetrieben. Verkehr wie auf dem freien Markt . Der Aus¬
trieb aus dom Schweinemarkt  belief sich aus 808 Stück Fleisch^

Bei Darmträgheit, Magen- und Darmkatarrh, Neigung
zur Blinddarmentzünfinng beseitigt das natürliche
„Franz -Josef"-Bitterwasser Stauungen in den Unter¬
leibsorganen rasch und schmerzfrei. Langjährige Kranken¬
hauserfahrungen lehren, daß der Gebrauch fies Franz-
Josef-Wassers fite Darmverrichtung vorzüglich regelt. Es
ist in Apotheken und Drogerien erhältlich. ttM106

Llnschrelbnngeo ln die zweiklassige Handelsschule für
Knaben und Mädchen am Montag, 12. Juli , und Dienstag,
18. Juli 1926, 8 bis 12 Uhr. Aulnahmsprüfung für Minder-
vorgebildete am Mittwoch, 14. Juli 1926, 8 bis 12 Uhr. —
Auskünfte und Lehrpläne durch die Direktion, Salzburg,
Paris-Lodron-Straße 10/1. — Fernruf 1377. 27c

Zum Schutz gegen An¬
steckung. Ideales Schutz-
und Desinfektions¬
mittel  für Frauen.
Beseitigt üble Gerüche.

Gegen übermäßige
Schweißbildung.

Als Zusatz zu Bädern.
Angenehm riechend.

Nur in edelgrünen
Originalflaschen.

162 Stück Fettlschweine. Auch hi« war der Absatz «in schleppend« .
Die Preist Wieben unverändert . Auf dem Jungvieh markt
wurden 641 lebende Kälber, 975 Weiden« , 523 Weiden« Schweine
zugeführt. Man notierte lebende Kälber 1.50 bis 2.40, Weiden«
l .60 bis 2.80, Fleischschweine2.20 bis 2.80, Fettschweins 2V0 bis
2.45 8 . Verkehr lebhaft, lebende Kälber fest behauptet, Weidsnet
pvima um 10, mindere um 20 g teurer , Fleischschweine um 15 fei«
20, Fettschweine um 10 g teurer.

QDotögtolctßaft
Der Wiener Konsumverein im Ausgleich.

Wien. 3. Juli . (Priv .) Der Vorstand des 1. Wien« Konsum-
Vereineshat nach dem endgültigen Scheitern der Kredftvevhand-
lungen mit den Dankenverbänden beschlossen, um die Eröffnung
des Ausgleichsverfahrens anzusuchen. Infolgedessen wurde
die Rückzahlung der Spareinlagen ststiert. Die Warenab-
gab«  Weibt aufrecht. Gleichzeitig wird mitgeteilt, daß «ine Hilfs¬
aktion für die Spareinleger eingeleitet weiden soll. Die Leitung
des Konsumvereines hofft durch umfangreiche reorganisatorische
Maßnahmen nach Durchführung des Ausgleiches den Fortbestand des
Unternehmens sicherstellen zu können.

Rach dem letzten Ausweis stellen sich die Passiven  aus rund
81 Milliarden, und zwar 40 Milliarden Spareinlagen , 8 Milliarden
Warenkredite, 8 Milliarden Bankkredite und 5 Milliarden Geschäfts¬
anteile. Diesen Passiven steht allerdings eine bilanzmäßige Aktiva
an Warenvorräten von 80 Milliarden und Betrieb sanlagen im
Werte von 35 Milliarden gegenüber. Im Fall« einer Liqutdievuny
müßte jedoch der Wert der Aktiva wesentlich niedrig« eingestellt
werden. Die Direktion hofft, daß sich die Gläubig« mit ein« Aus¬
gleichsquote  von 40 Prozent zufrieden geben w« d«n und hat die
Absicht, im Falle der Zustimmung des Gläubigerausschussesden Be¬
trieb neu zu organisieren und weiierzuführen.

*

(Insolvenzen ln UtoL ) Beendigt  wurden die AusKeichs-
osrfahren des Spenglermeisters und Gemischtwarenhändlers Rudolf
Hi e s l in EhrwaD , des Kauftnannes Viktor F e r b « r in Innsbruck,
protokolliert imter d« Firma „Chemische MetaAgejellschaft m. b.
H. tn Liquidation ", und des Kaufmannes Hans Hilp old  in Inns-
druck.

(Die Einziehung der 10.000-fttonen -Jtotcn .) Wi « n, 2. Juki. Heute
wird di« Kundmachung ber Oestsvrsichischsn Nätionalbank veröffent¬
licht, womit die Banknoten zu 10.000 Kranen mit dem Datum vom
2. Jänner 1924 sowie die zweite Auslage dies« Banknoten mit dem
Aufdruck „1 Schilling" «ingezogen .werden. Als letzte Frist für die
Einziehung wurde d« 31. Dezember 1926 festgesetzt. Nach dem
31. Dezemb« 1928 ist di« Oesterreichische NationalbaNk nicht mehr
verpflichtet, die «inberufenen Banknoten «inzulösen od« umzu¬
wechseln.

(Die llebernahme bet Anglobank durch die Ereditanstalt .) Wien,
2. Jrilt . Mit dem gestrigen Tage sind die Geschäfte ber Anglobank
an die Creditanstatt übergegangen. Dorher wurden die Konto¬
inhaber der Anglobank verständigt, daß, weim kein Einspruch er-
folgt, ihre Kontis an die Creditanstall üb ertragen werden und die
eingereichten Wechsel der Anglobank von dieser zensuriert und hono-
viert werden. Das gesamte Personal der Anglobank wurde mtt
30. Juni d. I . gekündigt und obliegt es nunmehr d« Bank, dieses
obzufertigen. Von den von d« Ereditanstalt übernommenen Direk¬
torstellvertretern müssen», mit Ausncchme von zweien, die Spezial¬
fach« innehaben, alle auf ihren Rang verzichten.

(weitere Vetriebseinstellungen fiel der Alpinen.) Graz,  2 . Juli.
Wie das „Sechsuhr^Slatt " aus Ki nd berg  berichtet, hat Äe Alpin«
Montangesellschaft mit gestrigem Tag« den Betrieb des Hütten¬
werkes in Aumühl  bei Kindberg mangels Aufträgen stillgelegt
und sämtliche Arbeit« entlassen.  Die Dauer der Sttllegung
dürste sich auf einige Wochen ersttecken.

(Ein Graz« Buchhändler im Ausgleichsverfahren.) Graz,  am
2. Juli . Di« seit vielen Jahren bestehende Buchhandlung und Anti¬
quariat Paul Cieslar  hat heute beim Landesgericht einen An¬
trag auf Eröffimng des Ausgleichsverfahrens eingebracht.

(Die Staatseinnahmen, ) Im Monat Mai war d« Ertrag d«
öffentlichen Abgaben gegenüber dem April niedriger, überstieg

jedoch die Einnahmen des Monats März . Die Rückgänge traten
insbesondere bei den direkten Steuern ein, aber auch die Gebühren
lieferten g« ingere Erträgnisst . Dagegen zeigen die Verbrauchs¬
steuern  im Mai einen Höchststand von 8.7 Millionen Schilling
gegen 7.2, bezw. 6.4 Millionen im April, bezw. März . Mich dar
Tabakgefälle lieferte in den letzten Monaten ständig steigende Ein¬
nahmen. Dagegen ist der Ertrag der Effektenumsatzsteuerneuerlich
gesunken und bettug im Mai 133.000 gegen 185.000 8 im Slpvil.

(Engrospreise in Bozen) in der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli.
Weizenmehl (Kllchenniehft pro Zentner 295 Lire ; Weizenmehl, erste
Qualität , 280 Lire ; Weizenmehl, zweite Qualität , 250 Lire ; Roggen-
molfi (Vrotmehl) 250 Lire ; Maismehl (franto ) 205 Lire ; Maisinehl
(fern) 175 Lire ; Teig waren ISO Lire ; Gkace-Reis 360 bis 390 Ltte;
Eamoimreis 255 bis 260 Lire ; Fisolen 250 bis 255 Lire ; Kartoffeln
80 Lire; Ochssnfleisch pro Kilo 11 bis 12 Lire ; Gefrieöfkeffch6.40
Lire; Schweinefleisch 9.10 Lire ; ungarische Salanri 27 bis 28 Lire:
V« onef« 28 bis 29 Lire ; Mailänd « 28 bis 29 Lire ; Stockfisch pro
Zentner 780 tii? 800 Live; Eier pvo 100 Stück 57 Lire : Speck pro
Kilogrannn 14 bis 18 Lire ; Fett im Fäfstm pro Mo 12.20 bis 12.60
Lire : Pavmesankäst 25 bis 26 Lire ; Noturbutter 16 bis 20 Lire:
Olivenöl 12 bis 12.40 Sire ; gewöhnliches Osl 8.60 bis 8.85 Live:
Kristallzucker pro Zentner 709 bis 719 Litt ; Pilezucker 739 bis
749 Lire : Würfelzuck« 759 bis 769 Live; gerösteter Kaffee pro Kilo
32 bis 38 Lire ; gewöhnlicher Dischwsin, weiß, pro Hekto 140 bis
160 Lire : gewöhnlicher TischwSin, rot, 140 bis 160 Lire : Milch per
100 Liter 120 Lire : Küchenkohlefranko Waggon 265 Lire ; Brenn¬
holz 16.70 bis 18.60 Live per 100 Kilogramm.

(Deulfche Indexziffern.) Nach den Angaben des Statistischen
Reichsamies ist der Index für Agrarerzeugnisse in Deutschland von
100 im Durchschnittsmonat ISIS auf 121.5 im April 1926 gestiegen,
gegen eine Ziffer von 113.1 ion Mai 1926 und einem Höchststand
von 137.3 im Immer 1025; d« Index der Jn 'duftrie« zeugniss« ist
oon 100 im Jahve 1913 auf 124.9 im April 1926 gestiegen, bei
einem Stand von 128 im März 1926 und « nein Höchststand von
144.6 !m Jänner 1924. Die Preise  d « Jndusttieartikel sind seit
Juli 1925 (135.8) ziemlich gleichmäßig zurückgegangen, die der
Lebensmittel ziehen feit Februar (112.4) leicht an.

(Ein neuer Gen« oldirekkor d« Bank von Frankreich.) Paris,
2. Juli . Zum Generaldirektor d« Bank von Frankreich ist an Stell«
des zurückgetretenen An p eti t einer seiner Mitarbeiter , der Ab-
teilungsdirekior Strohl,  ein Elsässer, elmannt worden.

Ae Bk»- md MimMmM.
Wien, 2. Juli.

Butter.

Die Zuifuhren aus Polen sind immer noch sehr groß, holländische
Proomienzen sind vernachlässigt. Man offerierte im Großhandel:
Lwndbutter, inl ., 4.40 bis 4.80 8 , Molkereibutt« , int,, 6.— bis 6.20 S,
polnische5.50 bis 5.70 8 für Primaware , 4.80 bis 5.20 8 für Ge-
kundaware. holländische 6.70 bis 6.80 8, dänische 7.20 bis 7.30 8
per Kg. Topfen ist billig« , zu 70 bis 100 g per Kg. erhältlich.
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Bleicht und schwindet, wüste Träume,
Steig zu Grabe , Wahnstnnsnacht:
Ferne blau« Alpensäume
Mahnen , baß ein Tag noch lacht,

Und ich schau des Sees Spiegel,
Seiner Wellen grünen Schwall,
Seine tannendunkeln Hügel,
Seiner Alpen Mauerwall . -
Hochlandjchneeluft weht hernieder.
Kühlend auf der Seele Glut,
Und gleich Möven kreisen Lieder
Neubeschwingt hier um die Flut.

Wie verklärt strahlt mir hernieder
Gottes Welt, wie groß, wie weit!
Steirisch Meer, ich fühl' den Segen
Deiner keuschen Herrlichkeit.
Was gequält mich und gekränket.
Was des Denkens Folter war,
Tief zum Seegrund jei’s gesenket.
Sei vergessen immerdar!

Der Dichter hat das prächtige Lied Heinrich von Ofterdingen in
den Mund gelegt, dem schlagfertigen, wenn auch besiegten Gegner
Wolfram von Eschenbachs und Walthers von der Vogelweide im
Wartburgkriege: — auch das sollte eine sinnige Huldigung sein fürdas „Landl".

Bunkes Allerlei.

Ueber das Aus ft erben der Schwalben in Deutsch¬
land  schreibt der Dipl.-Landwirc F i n u s-Mankenheim (Eisöl) in
der „Frankfurter Zeitung " ü. a. folgendes: Eine markante Er-
klärung für das Ausbleiben der Schwalben im Frühjahr ist mit der
bekannten und traurigen Tatsache gegeben, daß man in Milchen
Ländern immer noch den Schwalbensang  gestattet und üi-sf«
armen Tierchen auf ihrern weilen Reifeweg, wo auch immer sie sich
erschöpft niederlassen, zu Taufenden tötet. Es sollte die heiligste
Ausgabe der Naturschutz- und Vogelschußverbändesein, diesem Unfug
durch Schassen eines internationalen Bogelschutzgesetzss ein Ende zu
bereiten. Die Zahl der Schwalben, die auf diese Weise nicht mehr
in die Heimat zurückköhren, wird nach vorsichtigen Schätzungen her¬
vorragender Naturforscher mit 15 Prozent der im Herbst abziehen-
den Gesamtzahl angegeben. Eine große Anzahl von Schwalben
wird das Opfer der großen aberitalienischen Kraftstromwerke am
Comersee. Gerade in jener Gegend befindet sich ein sogenannter
,/schwalbenpaß ", der von den Schwalben dei ihrem Flug über >di«
Alpen als erste Ausruhefta-tion benutzt wird. Es ist bekannt, daß
die Schwalben sich mit Vorliebe aus Leitungsdrähien niederlassen,
und dies wird dort den müden Fliegern zum Verhängnis . Man
hat den dortigen Leitungen entlang Taufende von Schwakbeirleichen
gsfammslt, die beim Anstiegen in großen Massen durch Berührung
untereinander zwischen zwei Leitungsdrähten , getötet wurden. Eine
Abhilfe ist hier nicht möglich. Ein« weitere Erklärung für die Be¬
obachtung, 'daß die Schwalben an allen Brutstätten das Feld immer
mehr und mehr räumen» ist in dein Ueberhandnehmen der Sper¬
linge  zu suchen. Besonders in den Kriegsjahren haben sich die
Spatzen ganz gewaltig vermehrt, eine intensive und berechtigte Be¬
kämpfung konnte nicht mehr ausgeübt werden. Es ist überall be-
obachtet worden, daß die streitsüchtigen Spatzen die friedlichen
Schwalben verdrängen und im Frühjahr , wenn die 'Schwalben in
ihre heimatlichen Dörfer zurückkehren, haben sich die Spatzen in ihren
alten Nestern niedergelassen, führen sich als die Herren im Hause
auf und 'denken nicht im entferntesten an eine Räumung der Miet-
wohnuug. Und auf einen Kampf läßt sich die Schwalbe nicht ein.
Das wäre an und für sich nach nicht einmal so schlimm, aber die'
Schwalben bauen an Häusern und Scheunen wo Spatzen wohnen,
grundsätzlich keine neuen Nester. Da die Schwalben an die Bauart
der Häuser ganz bestimmte Anforderungen stellen, kann es Vor¬
kommen, daß die Schwalben wieder abziehen. Und 'dem muß man
im zeitigen Frühjahr , ehe die Schwalben ins Land kommen, ent-
gegsnarbeiten, indem man alle mit Spatzen besetzte Schwalbennester
zerstört. Dadurch werden die Spatzen verdrängt und Sie Schwalben
bauen an den Men Brutstätten wieder neu« Nester. Zum Schluß

noch ans eine Erscheinung hiirgewiöfen, die in Gegenden, wo
«me scharfe Handhabung der Baupolizei durchgsführt wird >sbhr oft
zum Abzug der Schwalben geführt hat . Rach denr Baupolizeigösetz
muß seit einigen Jahren aus hygienischen Gründen jede Dungstätte
mit einer Zementmauer eingefaßt werden. Im Sinn « einer geord¬
neten Landwirtschaft ist das unbrdingt zu begrüßrsn, dadurch werden
dem Acker viel« Nährstoffe erhalten, die sonst vom Regenwasser sori-
geschwemnrt und verloren gingen. Aber geraste mit diesen̂ aus
tlehrn und Kot bestehenden Baustoffen stellt di« Schwalbe ihr Nest
her. Durch die Einfassung der Düngerstüttsn sti sehr oft die Bor-
veomgung zun, Nestbau genommen: es schien Sie jauchigen Pfützen

Druck der Wagner 'fchen Universitäts-Buchdruckerei. Innsbruck."

im Dorf«. Hier kann man auch abhelfen: an geeignet « Steil «»
im Dorfbiid mache man in di« Erde flach« Dertiefungen, mer^
Dung hinein und bereite aus Lehm, Dung und Wasser ein« klebrige
jauchig« Flüssigkeit. Die Schwalben sind für diesen Dienst sehr
dankbar und bauen fleißig. Und gerade unser« Landwirt« sollte»
sich der Füiisorge unserer Schwalben ganz besonders annehnren. W»
Schwalben im Dorf« leben, da haben Mensch rmd Tier nicht so stark
unter der lästigen Fliegen plage zu leiden. Wer klug ist, der gebe
den Schwalben Gelegercheri, im Stolle zu bauen . Durch Anbring«»
von kleinen Brettchen an den Balken sind di« Schwalben leicht zum
Bauen zu bewegen. Mit Schwalben besetzte Ställe sind fiiegenfrett

Dre Kreuzotter.  Auch Heuer wieder mehren sich die Nach,
richten über häufiges Auftreten von KkeuMtdern. Häufig ist dt«
Kreuzotter an sommgeir Waldrändern^ aus überwucherten Halber^
fomrigen Berglehnen, in Moorgegenden, aber auch aus Wiesen, selbst
in Weinbergen anzutreffen . Sie verbirgt sich gern im Geröll, und«
Steinen . Wurzeln, sonnt sich am Tage, zu welcher Zeit sie halb schlaf¬
trunken datiogt ltrib geht nachts auf die Jagd . Das Reptil «st äußerst
reizbar , gerät leicht in grenzenlose Wut. blüht sich auf, zischt und
beißr. Etwa zehn Prozent der Gebissenen stirbt an den Folgen de»
Otterubisses, und zwar schon in «!in«r Stunde oder erst nach W-ochoa.
Einpfohlen wird oft, sich das Gift auÄfaugsn zu lassen. Dach ist die»
ott ein unsicheres Mittel , das nur von denen rasch versucht werde»
fall, die -keinerlei Wunde am oder im Munde haben, Grtt ist es,
die Bißstelle auszubrennen und das Glied zu unterbinden^ bis nasch
>ber Arzt geholt ist. Ais sehr gutes Gegenmittel hat sich eine groß«
Portion starker Branntwein irgend welcher Art bewährt , wob« beim
Gsbissenen keine Art Berauschungszuistand eintrüt.

Vom Vater hat er es gelernt.  In der Nähe der Stadt
Rako-nitz 'vsrb'md'et em-e Lr>ka5>b«thn zrvsi Hierne Orte. Dvsf-er Toye
flchr nun mit einem Auge der ẑwölfjährige Joses Sedlhaner.
Er stand bei offenem Fenster. Plötzlich nahm ihm der Wind de»
Hut vom Kopfe. Nicht saull, sprang dos Bürschchen aus dem ftch»
rsttdsn Zuge. Dis entsetzten Reisenden zogen M« Notbremse. Al»
der Zug hielt, stand der kleine Junge vom Boden aus, putzte sein«
Kleiber und den Hut ab und stteg wieder in den Zug ein. Seine
Psrjonalien mußte der Schaffner nicht lange noiiersnz denn der
Bursche war — sein eigener Sohn.

Was der Rundfunk fertigbringt.  Ein Einwohner der
Sdadt Irvington  im nordamerikanischen Staate Nerv - Jersey
vermißte fett achtzehn Jahren seine Tollster. Als er jetzt als letzte»
Ntittsl durch RuudfuNkanfage die Vermißte suchen ließ^ meldete st«
sich und kehrte zu ihrem Vater zurück.

Humoristisches.
Schwacher Trost . Ein srischgebackener Jurist , der sich <tts

Rechtsanwalt ni-ederlaffen will, gibt seiner Befriedigung darüber
Ausdruck, glücklich die Staatsprüfung hinter sich zu haben. „Es war
tatsächlich nicht mehr schön," sagte er, „was man in der letzte,« Zeit
arbeiten muhte." Darauf meinte ein älterer Kollege: „Nun, dafür
werden Sie jetzt voraussichtlich längere Zeit nichts zu tun habend

Mißverstanden. „Nun , wie bekommt Ihnen meine Ver¬
ordnung?'^ —̂ „Danke, ganz gut, bis auf di« Zigarre !" — „Wieso?
— „Ra, Sie haben doch gesagt, täglich eine Zigarre und ich btt,Nichtraucher!"

*

Diskret « Auskunft.  Wäckerli, der sich auf der Zimmsrfuche
beftndet, bekommt von einer Bermiotsrm die Adresse des früheren
Mieters als Referenz. Auf die von Wäckerli schriftlich erbebe,«e
diskrete Auskunft laufen folgend« Zellen ein: „Die Wirtin ist sehr
nett, aber das Zimmer ist leider nicht einwanzfrei ."

*

Der Zweck . Die Schulkinder sollen Kleidungsstückenermsnz dt«
von Menschen getragen werden: Westen, Rock, Hosen uisw. „ llnd
für die Hände." fragte der Lehrer, „was gibt es da?" — „Die
Hosentaschen, Herr Lehrer."

Rätsel -Ecke.
Unterschied.

t mit Geist cs sich verbunden,
Hab' angenehm tchs nie gesundem-:
Doch wenn der Abend sich schließt an.
Es recht germi-Mch -werden kann. F . G

Nätsel -Auflösmrgerr.
H o m o n y in: Absatz.
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Marie Oberparleitner / Die Tränen der Maria vom Raine
(19. Fortsetzung .)

„Kisten ötc Bücher in Schweinsleder gesun¬
den . . . die Schriften vergilbt . . . alt . . . gebrochen . . .
Maria schreitet an ihnen vorbei . . . vorbei . . . bis zurWand . . . zur Wand . .

„Bis zu welcher Wand ?" Gespannt lagen Marias Blicke
auf dem todblassen Antlitz Gela Dötzlers.

„Zur linken Hand . . . vier Schritte vor dem Fensterche»
. . . . dort . eine Hand . . . . Marias weiße , kalte
Hand tastet an den Schiefern . . . an der zweiten Schiefer-platte _ "

„Bon wo die zweite ?"
, 8̂on unten gerechnet . . . tastet . . . drückt kräftig den

Schiefer zurück . . . er bewegt sich . . . eine niedere Tür
dreht sich nach innen . . . Maria vom Raine schreitet durch
sie . . . sie winkt . . . da . . . da . . . Gold . . . blitzendes
. . . leuchtendes . . . funkelndes Gold . . . die „Tränen
der Maria vom Raine !" . . . Nicht mir . . . nein . . . nicht,
nicht mir . . . eine andere! . . . Nicht dem Hasse . . . der
Liebe sind sie geweiht !"

Gela Dötzler sank in die Knie und bedeckte ihre starren
Augen mit den Händen. Aber Maria strich ihr liebkosend
über den dunklen Lockenscheitel.

„Wenden Sie Ihr Auge ab von der Finsternis und
sehen Sie um sich. Heller Tag liegt ans den Fliesen und
der Falter schwirrt in der Sonne ."

Langsam sanken Gela Dötzlers Hände herab, ihre Augen
irrten mit erwachendem Leben durch die Weite und zwin¬
kerten vor dem strahlenden Sonnenglanze, ' dann kehrte
ihr Blick wieder zu Maria zurück.

„Wie kam ich hierher,' ich habe wohl wieder . . ."
„Geträumt , liebes Fräulein , ein schönes lohnendes

Traumbild , — Sie haben mir den Weg zu den goldenen
Tränen meiner Ahnfrau gewiesen."

Ein Freuüenschimmer glitt über des jungen MädchensAntlitz.
„Dann ist es gut, dann tut es mir nicht leid um die

vergangene Stunde . Und nun ist Ihr Herr Vetter wohl
so freundlich, mich wieder mit dem Nachen nach Hausezu fahren."

Aber Maria faßte sie unter öcit Arm und zog die Zö¬
gernde mit sich fort.

„Nein , liebe Gela,' nun sollen Sie vorerst die alten
Spitzen in Empfang nehmen, und hoffentlich erregen sie
Ihr Gefallen !" -

Es war des andern Tages.
Konrad vom Raine stand mit Maria in dem niederen

Kellergelasse und drückte und hämmerte an der bezetch-
neten Schteferplatte, doch sie wollte seinem Druck nichtweichen.

„Es ist alles umsonst, Maria , der Mechanismus ist, wie
nicht anders möglich, völlig verrostet."

„Dann Gewalt , Beiter , ich mutz das Dunkel lüsten."
Marias Antlitz drückte starren Trotz aus . Da hob der

junge Mann den schweren Hammer und ließ ihn mit
voller Wucht herniedersausen, so daß der glatte Schiefer
in zahllose Splitter zerstiebte. Und wieder und immer
wieder sausten die Schlüge hernieder, denn Konrad hatte
durch die erste kleine Oefsnung wahrgenommen , daß da¬
hinter wirklich ein Hohlraum lag und jeder seiner wuch¬
tigen Schläge legte immer deutlicher eine niedere Tür¬
öffnung bloß, die zu einem finsteren Hol,träum führte.

der jenseits wieder durch eine Schtefertüre abgegrenzt
war . Schweißtriefend hielt der junge Mann inne.

„Schade, Maria , daß wir hier so vandalisch hausen? dt«
Schantere, in der sich die Doppeltür bewegt, scheint noch
völlig intakt zu sein. Vielleicht lag der große Widerstand
nur in der verrosteten Feder."

Doch all sein Bemühen , wenigstens die zweite Türe zu
öffnen, blieb ebenfalls vergebens und so vollendete es
mit zusammengepretzten Zähnen sein Zerstörungswerk.
Als die ersten Stücke jenseits wieder zur Erde kollertet^hielt er abermals tnne.

„Was denkst du, datz wir jenseits finden werden ?"
„Wer kann das sagen. Beiter ? vielleicht et« grausiges

Kapitel aus dem Leben unserer Vorfahren , vielleicht aber
doch. . . nein , ich hoffe es bestimmt . .

„Die goldenen Tränen Marias vom Raine willst dusagen."
Maria atmete ttef auf.
„Ja , das hoffe ich bestimmt. Und nun fahre fort tu

deiner Arbeit, ich bitte dich darum, denn meine Seel«
vergeht vor Ungeduld."

Endlich lag auch in der zweiten Wand die ganze Oeff-
nung frei, und vor den neugierigen Blicken zeigte sich
ein schmaler Raum , in dessen Dunkel sich die spärliche»
Sonnenstrahlen , die ihren Weg durch das dichte Efeu»
geranke fanden, geheimnisvoll lagerten.

Konrad stieg hinunter in den dunklen Raum , während
Maria in dem Kellergewölve verblieb, um einem Grause«
nicht unvermittelt gegenttberzustehen.

Leer war es ringsum in dem schmalen, kleinen Ge¬
wölbe , nur in einer Ecke stand eine seltsam geformt«
Etchentruhe und auf diese trat nun Konrad vom Rain«
zu und hob den Deckel, der unversperrt gleich seiner Hand
nachgab. — Das matte Flimmern von ungezählten Gold¬
stücken bot sich seinen Augen dar, und Konrad durch¬
schauerte es seltsam, als er die sagenhaften „Tränen*
Marias vom Raine vor sich liegen sah. Behutsam hov
er die kleine Truhe empor und trug sie Maria hin, vor
deren Füßen er sie nieöerstellte.

„Hier, Maria , hast du die Tränen deiner unglückliche«
Namensschwester, nach denen du dich so sehr gesehnt."

Maria vom Raine sah mit eigenem Schauer aus das
matte Gold nieder, dann hob sie jäh ihre» Blick.

Stand dort nicht die Unglückliche, Gemordete in der
Türöffnung des Kellers und sah sie mit' großen, trau¬
rigen Augen an?

Maria vom Raine starrte auf sie hin ? dann glitt der
Schimmer eines Lächelns über ihr Antlitz.

„Nein , Maria vom Raine , fürchte dich nicht, nicht ich
trage Berlaugen nach deinen schimmernden Träne », son¬
dern ich will sie dem geben, für den sie geweint sind, der
einst durch die Hand deines Gatten um seine Habe ge^
kommen ist, auf datz sich Hatz in Liebe wandelt !"

Da schien es Maria , als lächelte ihr die schemenhaft«
Gestalt zu und als zöge ein tiefer Seufzer der Erlösung
durch den Raum.

„Was hast du, Maria , mit wem sprichst du?"
Die stolze Herrin vom Raine fuhr sich langsam über

dieAugen . , . .
„Die Staubwolken des Schuttes zaubern schattenhafte

Gestalten hervor. Beiter , und da habe ich Zwiesprache mu



Meiner Phantasie gehalten . Doch koum»', die Luft tft,
-Unkt urtch, stickig hier , ich sehne mich hinaus ins Freie.

„Und die Tränen von Gold , was soll mit ihnen ge¬
schehen?^ . .

„Bitte , befiehl , Latz ste Stefan auf mein Zimmer bringe.
Ich will sie morgen ihrer Bestimmung zufllhren , wie es
einst Maria vom Raine gewünscht !"

IX.

Konrad stand an dem hohen Fenster seines Zimmers
«nd starrte unschlüstig hinab in das Tal.

Was mochte sie jetzt machen, sie, seine Lieselotte , sein
Mädel Mt dem heitzen Herzen und dem trotzigen Sinn?
Ob sie noch immer solch' brennende Tränen weinte , die
er ihr lieber gleich von den Wangen geküßt hätte?

„Mädel , du süßes , goldenes , mit dem wilden Blut!
Warte nur noch kurze Zeit , nur noch ganz kurze Zeit,
dann lacht wieder dein süßer Mund!

Fäh ritz er sich zusammen . Warum wollte er sie noch
warten lassen, bis ihr Herz mlide und krank war , bis
Ihre Seele nicht mehr einsttmmen konnte in sein helles
GlückSjauchzen ? Strömte nicht die Liebe, die selige, won¬
nige Liebe zu ihr durch all sein Inneres und ließ die
Gefühle vergangener Zeiten in einem wesenlosen Schat¬
ten verblaßen?

Wie selig war er, seit er sein eigenes Inneres klar er¬
kannt , seit er zum Bewußtsein dieser Liebe gekommen
war ! Und sie, sein alles , wollte er noch länger tn Not und
Pein lasten , wollte den Augen Tränen entlocken, die
ihm einst so heiß und sehnsüchtig entgegengebltckt?

Was war er für ein Mensch, daß er so hart sein konnte?
Hoch reckte er plötzlich seine schlanke Gestalt empor , strich
sich das dunkle Haar glatt und warf einen prüfenden
«lick tn den hohen Stehspiegel . Dan » lächelte er in freu¬
diger Erwartung.

„Ich gehe, und wenn ich wiederkomme , da weint nicht
mehr der süße , weiche Mädchenmund da drtiben , da trage
ich das Bild lachender Mädchenglückseligkeit mit mir über
diese Schwelle . Und nun zu ihr , zu ihr und sie an mein
wildpochendes Herz gepreßt !"

Mit festen Schritten durcheilte er den Gang und trat
«ach leisem Klopfen bei Lieselotte ein. Tante Kläre kam
ihm im Borzimmer erstaunt entgegen.

„Du hier , Konraö , das ist ein seltener Besuch!"
„Ich will nach Lieselotte sehen,- sie schien mir heute

etwas angegriffen ."
„Nicht jetzt, Konrad , bitte , sie hat sich eben wieder ein

wenig gelegt . Ach du lieber Gott , es ist doch eine ernste
Sorge mit dem armen Kinde !"

Der junge Mann war eben im Begriff , die rundliche
Gestalt Tante Kläres sachte von der Tür wegzuschieben,
als er plötzlich stutzte. Tante Kläre hatte seinen Arm
«mklammert , und ihr leises Flüstern drang an sein Ohr.

„Du hör ' mal , Konrad , unsere Lieselotte geht an einer
Liebe zu Grunde , sie hat es mir vertraut ; aber ich mußte
mein Ehrenwort geben , - atz ich zu niemand davon etwas
verlauten laste."

„So ?" — Er sah blinzelnd auf die alte Dame , die ihm
eifrig zunickte.

„Ja , denke dir nur . Und er hat sie bereits in seinen
Armen gehalten und weidlich abgekützt,' und nun sagt sie,
sie könne diese wilden Küsse nimmer vergessen und gehe
an dem Sehnen nach seiner Liebe zugrunde . Was machen
wir nun ?"

Ganz ratlos und mitgenommen sah das alte , liebe Ge¬
sicht zu ihm empor . Konrad schlug das Herz im heißen
Glücksgefühl , doch äußerlich ruhig zwirbelte er seinen
Schnurrbart.

„Na , dann ist es ja sehr hübsch von dir , Tante , daß du
dein Ehrenwort so treu hältst . Jetzt , da ich Bescheid weiß,
will ich mir diese Liebe einmal näher ansehen ."

„Um Gott , du wirst doch nicht ! Das arme Kind , es stürbe
vor Schreck und Scham ! Willst ihr wohl den Namen er¬
pressen, aber das gelingt dir auf keinen Fall ; den Namen
bekomM niemand aus ihr heraus ."

„So , auch du nicht auf drin Ehrenwort ?"
„Nein , Konrad , nicht einmal auf mein Ehrenwort.

Uebrigens ", — Tante Kläres Antlitz war plötzlich von
einer feinen Röte überflutet , und ein wenig erbost fuhr
sie auf — „Ehrenwort , Ehrenwort ! Was hast du nur im¬

mer mit - einem Ehrenwort ? Latz - u nur uns arme
Frauen in Ruhe , wir wissen schon, wie wir mit unserem
Ehrenwort umzugehen haben !"

Konrad vom Raine lachte gedämpft aus und erfaßte
den grauen Scheitel Tante KläreS , die welken Wangen
unvermittelt küssend.

„Nicht böse sein, Tante , bitte , bstte, nicht böse ! Ich
kenne ja dein goldenes Herz . Aber jetzt läßt du Mch zu
dem Kinde hinein . Ich werde dich gewiß nicht verraten,
-och mutz ich in dieser Geschichte klar sehen. Hast du noch
nicht daran gedacht, daß ich Liselottes Bormund bin?
Nun siehst du. Ich werde den Namen erfahren dessen
sei sicher, und dann , wenn Lieselotte will , halten wir hter
am Raine fröhliche Hochzeit, denn unser Kind soll glück-
ltch werden ."

„Ach Gott , ach Gott , wie zittern mir die Knie auf ein¬
mal ; aber geh' und säume nicht länger . Erforsche den
Namen dessen, der unser Kind so Heiß geküßt, daß sie
ihn nimmer vergessen kann und dann mache bei ihm
den Fretwerber ."

In des jungen Mannes Antlitz zuckte es verhalten.
„Das werde ich, Tante Kläre , du halte mir jetzt den

Daumen ."
Er nickte ihm nochmals zu, dann betrat er vorsichtig

das halbverdunkelte Zimmer.
Lieselotte lag wieder auf dem Diwan ausgestreckt , das

blasse, müde Antlitz zur Wand gedreht ; als sich Konrad
lautlos über sie beugte , wehrte sie ihn , ohne die Wimper
zu heben , leicht ab.

„Ich bitte dich Tante , laß mich allein ; du weißt doch,
mir tut das Herz so weh !"

„So sehr schmerzt es dich?"
Ein Bittern lief durch ihre Gestalt , und groß und starr

hingen plötzlich ihre schreckhaft geweiteten Augen an dem
hübschen Antlitz des Vetters . Der ließ sich nun auf die
Knie nieder und zog die kalten Mäöchenhände an fich.

„Willst du mir nicht sagen , warum dir dein Herz so
weh tut ?"

Da kam Leben in ihre zitternde Gestalt ; jäh ritz sie die
Decke herab und versuchte sich zu erheben.

,Dn . . .du . . . daß du so erbarmungslos bist !"
Leicht drückte er sie wieder nieder.
„Nicht erbarmungslos , Kind ; sieh, ich habe mir deine

heiße , zitternde Seele von deinen durstigen Lippen ge¬
trunken . Was soll ich nun mit zwei Seelen beginnen,
ich armer Mann ? Deshalb kam ich her , dich zu fragen;
willst du meine dafür ; Liesel, denn ich liebe dich so sehr
und kann dich nimmer Mssen !"

Da lag schon wieder der blonde Kopf in Lachen und
Schluchzen an seiner Brust , und seine Lippen suchten ihren
roten Mund . — Als Tante Kläre nach einer Weile in das
seltsam stille Zimmer geschlichen kam, fand sie den jungen
Mann vor dem Ruhebett kniend , seinen Kopf in den
Schoß Lieselottes vergraben , und diese strich mit weichen
Fingern immerzu über sein kurzgeschnittenes , glänzendes
Haar nnd glückseltges Leuchten lag dabei auf ihren feinen
Zügen . Als sie Tante Kläres ansichtig wurde , lächelte sie
ihr weich zu.

„Willst du nicht kommen , uns Glück zu wünschen ? Ich
werde meines Vetters Frau !"

Tante Kläre griff tastend nach der Kante eines Mö¬
bels.

„Du , Lieselotte ? . . . Und der Mann , der dich so wild
geküßt und an seinem Herzen gehalten ?"

Do hob Vetter Konrad sein strahlendes Antlitz.
„Der glückselige Schlingel war Konrad vom Raine,

Tante , aber ja niemand etwas verraten ; dein Ehren¬
wort !"

Kühl und erquickend wehte die Abendluft durch die Ptn-
sen des Sees , und auf dem schwankenden Gezweig der
Sträucher zwitscherte verstohlen die Drossel ihr Lied. Ma¬
ria vom Raine schritt zögernd über den schlängelnden
Wiesenweg , dem stattlichen Besitztum des Seehofers zu.
Ihr Blick überflog spähend die blanken Fensterreihen
und durchsuchte die helle Hausflur , zu der die breiten
Türflügel gastlich offen standen . Ihre Lippen waren
leicht eingekniffen , und eine deutliche innere Erregung
prägte sich aus ihrem hübschen Antlitz aus . Der Gang
wurde ihr nicht leicht, gewiß , aber sie hatte sich ihn in
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ihrem strengen Gerechtigkeitsgefühl abgerungen ; sie war
ihn der blassen, traurigen Maria vom Raine schuldig,
öeren schimmernde Tränen in ihrem Zimmer ruhten.
Reiner Tisch! So hatten es alle vom Raine mit wenigen
Ausnahmen gehalten , nnd sie ging jetzt, um diesen Spruch
wahr zu machen ! Aber ihr Herz pochte in unruhigen
Schlägen , weil ihr Gerechtigkeitssinn einen gar harten
Kampf Mt dem Stolz gefochten hatte und weil sie sich
scheute, dem einen bet ihrem Bußgange zu begegnen , der
ihr Herz im wunderlichen Streit zwischen Hatz und Liebe
gefangen genommen hatte.

Zaghaft klopfte sie endlich an eine Tür , trat über die
Schwelle und stand Aug ' im Auge mit leisem Gruße
ihrem langjährigen Feinde gegenüber . Der Seehofer , der
an dem blanken Tische saß, erhob sich schwerfällig und
schrttt dem Gast erstaunt einige Schritte entgegen.
„Maria vom Raine ?"

Unfaßbar klang die Frage durch den Raum ; die schlanke
Gutsherin warf stolz den Kopf zurück, und ihre schönen
Züge trugen nun einen ruhigen Ernst.

„Ja , Maria vom Raine , Herr Seehofer , die stolze
Herrin des Gutes hat an Ihre Tür geklopft, und ich hoffe.
Sie werden die Aufforderung , die mich eintreten hieß,
nicht bereuen ."

Der Seehofer richtete sich zu feiner ganzen Imposanten
Höhe auf.

„Das muß ein absonderlicher Grund sein, der eine
vom Raine mein Haus zu betreten zwingt ."

„Wohl , Herr Seehofer , ich gestehe es offen ein , ein ge¬
wichtiger Grund Hat mich heute zu diesem Schritte ge¬
drängt , der mir wahrlich nicht leicht geworden ist."

(Schluß folg».)

Stvrmnach!!
Ein Sternchen hier und dort ein schüchtern Fkmmern;
Die Mondesstchel schmimnit im Wokkrnmver;
Hoch um den Firn der Lüste kaltes t &frnriwm
Ms atmeten die Berge hohl und schwer!

Ms ritten Schemen auf der Lenznacht Flügeln
In wirrer Zwiesprnch seufzt es durch den Hag;
Und zitternd Aechzen weht von allen Hügel !,
Und düst 'res Träumen durch den Föhrenschlag.

Kommt noch ein später Trautgefell ' gefahren:
Mach ' auf , lieb Mädel , ei. du hast noch Licht!
Kalt sitzt der Sturm mir in den feuchten Haaren.
Mach ' « st, lieb Mädetl — E», du kennst inich nicht?

«kivr SoleWiis um Bme»er©cnefune.
Bon L, <8 . R i e « k, Zell am Attersee.

(Säiluß >

Scheffel hat die „ Bergpsalmen " bis auf den letzten Gesang — die
Heimkehr — hier gedichtet . Eine Felsinschrift in der Falkenstein-
wond hält sein Gedächtnis fest, ein anderes Denkmal erinnert an
fein Lieblingsplätzchen und trägt als Inschrift die Ansangswort«
zum Hechelied des Wolfgangfees:

Ein rauher Psalm rauscht durch den Tann,
Ihn sang ein frommer deutscher Mann,
Der jetzo vor neunhundert Jahr

u Regensburg ein Bischof war.
us Kaisersehde und Fürstenstreit.

Floh er zur Alpeneinsamkeit,
Denn wo der Haß in Waffen tost,
Ist Hochgebirg des Weifen Trost.
Am Abersee sein Kirchlein stand,
Roch heut ' den Pilgern wohlbekannt.
Und auch wer keinen Ablaß sucht,
Denkt sein im Forst der Falkenschlucht.

Auch den Gipsel des Schafberges hat er erklommen und das
Berghaus besucht, das auf oorragender Felswand weit hinausblickk
über die wundersame Seelandschast und zur Hochalpenpracht , auf
die bayerische Hochfläche und zu den verdämmernden Höhen des
Böhmerwaldes , und er gab uns eine Schilderung der Schau , die
ihn so sehr entzückt«. In dem ausführlichen Schreiben an den
Burgherrn der Wartburg , bas er am 15. Juni versaßt «, heißt
es u . a .:

„Auf dem Gipfel des Schafberges , des Rigi des Salzkanuner-
gutes , 6000 Fuß über dem Meere , gestattete günstig « Maiensonne
zwei Tage zu kampieren und das gewaltige Rundschaubild aus die

SK«

Riesenhäupter jener östlichen Alpen , die eisstarrcn Gipfel des Dach¬
steins , des Steinernen Meeres und des Ewigen Schnees und wie
die Tauern und Kegel und Hörner des Salzkammergutes »nd des
steirischen Hochgebirges all« heißen nwgen , voll und klar auf¬
zunehmen . Die vielen wie Kristall oder Smaragdplatten in den
Tiefen dazwischen ausblitzenden Seefpiegel — man überschaut deren
über ein Dutzend im weiten Umkreis , vollenden die Großartigkeit dieser
Landschaft . Dazu des einsamen Bergsteigers wechselndes Gefühl,
wenn rollendes Gewitter die obdachgebende Hütte in ihren Grund¬
festen erschüttert , Wolken alles verhüllen , Lichtstrahlen wärinend
wieder durchbrechen , Sonnenaufgang und Niedergang die Höhen
erleuchtet oder umdämmert . . . es ist keinem Eindruck « des Kultur¬
bodens zu vergleichen ! — Mit namhaft geknickten Beinen herab¬
gestiegen , wandte ich mich dem alten Traungau zu !"

Scheffel war es also ergangen , wie dreizehn Jahre vorher zweien
Kindern des norddeutschen Flachlandes , die hieher auf ihrer Hoch¬
zeitsreise gekommen waren und gleichfalls von St . Wolfgang den
Schafberg bestiegen hatten . Das war am 23. August 1847 gewesen
und das junge Ehepaar hieß Otto und Johanna von Bis¬
marck.  Er vorderhand lediglich preußischer Junker und Deich¬
hauptmann von Stendal . Wir besitzen ein« köstliche Epistel jener
Tage , in Salzburg verfaßt , die schon darum so denkwürdig ist, weil
in ihr Otto zum erstenmal seine Schwiegermutter „duzte ", worüber
die junge Frau vor Freude durchs Zimmer tollte.

Scheffel hatte sich am Abersee tüchtig umgetan . 2m Psarrhose zu
St . Wolfgang fand er eine Metallarbeit des 16. Jahrhunderts als
Decke eines Eoangelienbuches verwendet . St . Michael den Drachen
bekämpfend , in rohen Umrissen aus eine vergoldete Kupferplatt«
eingegrabcn . Dem Wartburgherrn teilte er mit , daß noch „ itzt" all¬
jährlich Wallfahrer aus dem Regensburgischen kommen , um die
Klause des Bischofs zu besuchen, di« vom See zur Kasteiung und
Buhe schweres Felsgestein mitschleppen und es oben als Bisitkart«
oblegen , und er findet , daß die Legende von dem Heiligen Züge
berichtet , die ursprünglich dem alten Thor und seinem Hammer zu
eigen waren.

Meister Josephus zog weiter . Bier Wochen hatten ihn der See
und der Schafberg sestgehalten . Nun ging cs tiefer hinein in die
Welt des Salzkammergutes . Erst nach Ischl , wo ihm die Bachforellen
der Traun mundeten , dann nach des Dachsteins Herrlichkeiten , dem
See von Hollftatt , nach Aussee und Gosau.

Wir haben glänzende Schilderungen des Sees und des
Berges , der Dachstein -Umwelt , von der Hand höchststehender
Fachgelehrten , allen voran von Friedrich  S i m o n y, der in der
Erforschung dieses Dreimarksteins seine Lebensarbeit juchte und jand
und ihn in allen Falten und Runzeln , Schichte für Schichte ent-
schleiette und sein Werden und Entstehen , fein Wandeln und Ver¬
gehen im Laufe gewaltiger Zeiträume verfolgte . Aber die herben
Reize des Sees und die rauhe Umwelt des Berges und ihre ge¬
schichtliche Bedeutung zeichnet Scheffel in einer überwältigend «»
Bildkraft , wenn er an den Großherzog Karl Alexander von Weimar
schreibt:
„HaLstadt mir der stummen moimuwntateir Sprache seiner Bergwände,

seines schwarz-grünen Sees , seiner wie von Mauerschwalben in den
Fels geklebten Häuser , seines in schwindelnder Höhe sich öffnenden
Salzbergtales und seines dort oben am heiligen Salzbsrg begraben
liegenden vorgeschichtlichen Kulturvolkes — traf meine Seele wie
Töne eines uralten , fremdlautenden Epos aus den Zeiten , da die
ersten menschlichen Einwanderer in den Schauer der Hochgebirgs-
wildnis hineinsteigend in die steinsalzbergende Tiefe eintrieben ."

An der seit Jahrtausenden versunkenen Gcsittungswelt hoch über
dem See und der auf Pfählen ruhenden , wogenumftürmten im
Gewässer ging Scheffel nicht kaltstaunend vorüber . Tief versenkte
er sich in ihre Rätsel , und alte , vergessene Entwürfe wurden wieder
in ihm lebendig . Er sah die ersten Männer den Samberg hinan¬
steigen , dessen konservierendes Erdreich ihre Gebeine , ihr « Waffen,
ihren Schmuck und Hausrat der Verwesung entzog , und wohnte
in diesem „keltischen Pompeji ", wie er es n«nnt , der Vorbereitung
einer neuen Ausgrabung bei . Auch zu den „fichtenstamingezimmer-
ten Blockhäusern " des Gosautales kam er gestiegen und findet dis
Landschaft „vollendet in Linien und Farben ", auch beschleicht ihn
hier „ altes Heimweh nach unlieb vcrlajf «n«r Kunst " des Zeichnens
und Malens ", da er am Gosausee lagert und sprachliche Betrach¬
tungen anstellt über die an der Bergwelt hastenden Namen und
über die Herkunft der Talleute.

Man sieht: Scheffel hatte di« heilenden Kräfte der Bergwelt nicht
vergebens aufgesucht . Im Odem der Höhen , in den jungsommer¬
lichen Wäldern , im kühlenden Seehauch genas er vom Seelenschaden.
Osfen wurden Herz und Sinne für die Freuden der Welt , keine
Unsegensminne hastete mehr an ihm . Und da er nun die Welt des
Salzkammergutes verließ , da er seinen Wanderstecken nach ent¬
zückend schöner Seefahrt zu Gmunden aus den Boden setzte, war er
der alt « Scheffel wieder , der nie rastete und nie rostete . Aus der
Welt der Heilkräfte und Gefundhcitsströme war er gesund entlassen
worden.

Und nun bezahlte er seine Dankesschuld noch einmal in einem
klangvollen Liede , das er der „Frau Aventiure " einfügte , und ehe
er sich der Ribelungenstraße anvertraute , schmetterte er das Lied
in die Welt:

Endlich , endlich milder Friede,
Kehrst du wieder in mir ein —
Grimmer Schmerz löst sich im Liede,
In den Wind entjchwebt die Pein.
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T>k  Zufuhren sind reichlich, der Absatz schleppend. Deshalb zeigen
fast alle Sorten eine Neigung zur Verbilligung , wenngleich die
Preise vorläufig noch ihre vorwöchige Höhe -deibel-alten haben.

Eler.

In der Marktlage ist kein« besonder « Veränderung fsstzustellen.
In den Preisen hat sich keine Veränderung vollzogen . Für prima
Asarbsitete jugoslawische Ware werden 13.50 bis 13.75 g, für ung -a-
riiche 12 bis 13.50 g , für polnische und siedenbürgische 10 tts 12 gper Stück verlangt.

Speisefette.

Die Marktlage hat sich gegen die Vorwoche nicht verändert . Nord-
amerikanisches Schweinefett wird zu 318 8 , Wiener Schweinefett zu
207 S per 100 Kg. ausgeboten . Ungarisches Schweinefett wertet
ab Budapest 27.600 Ungarkronen per Kg. Margarine , Pflanzen¬
fett und Speiseöle liegen unverändert.

üassee.

Der Weltmarkt verkehrt in fester Haltung . Das Inland bewertet
dis Ware wie bisher : Santos Prime mit 610 8 , Santo » Superior
mit 615 8 und Rio VIJ mit 545 8 per 100 Kg.

Kakao.

Es notieren unverändert : Inlandsware in kleiner Packung 380 8,
in Kisten 356 8 , holländische Herkünste 385 8 , Kakaobutter , int .,
555 S, holl . 565 8 per 100 Kg.

Tee.

Im Inland notieren : Ceylon Orange Pecco 1450 8 , Java Orange
Pecco 1150 8 , Lapsong Souchong 900 8 per 100 Kg.

Zucker.

Momentan notieren : Tschechoslowakisch« Würfel 260 bis 265,
Kristalle 213 bis 217.50 Dfchechokronen per 100 Kg. in Ganzwoggvn
ab Grenze unverzollt und unversteuert , österr . Würfel 83 dis 83 .50 8,
Kristalle 73 bis 74.50 8 per 100 Kg . srachdfrei Waggon Wien,

Südfrüchte.

Es mertsn im Grohhandel : Haselnußkerne je nach Qualität 390
bis 420 8 , Bariniandeln , süß, 660 bis 670 8, han -dge-kla-ubte 690 dis
720 8 . Santoro und R>i-efe-mna -nde!n 740 bis 780 8 , Sulianinm 370 8
per 100 Kg.

hülsenfrüchle.

Interesi « ist nur für Bohnen vorhanden . Es notieren : Dohnen,
ml » 30 bis 35 8, Ungar . 24 Ws 26 S, Langdohnen 42 bis 52 8,
Wochtelbohnen 33 bis 43 S , Erbsen , int ., 45 dis 55 8 , ung . 25 dis
30 8 , grüne 50 dis 60 8 , geschälte 60 bis 95 8 , kleine SMktu  43 bis
48 8 , Linsten, inl ., Feld , 46 bis 50 8 , Matur " 50 dis 85 8 , Sieben¬
bürger 60 bis 90 8 per 100 Kg.

Gewürze.

Schwarzer Lampong wird zu 680 8, weißer Mumtok zu 830 8
per 100 Kg. ausgeboten . Piment wertet 460 bis 465 8 per 100 Kg.
Anis ist mit 270 8 höher bewertet , als in der Vorwoche . Kümmel
notiert unverändert 140 8 , desgleichen Casj-ia tignea 485 8 , edel-süßer
Paprika 720 8 per 100 Kg.

»eis*

Nach den sprunghasten Erhöhungen der Vorwoche hat sich der
italienische Markt beruhigt , obwohl man wegen der verspäteten Ernte
und der stark geschmälerten Vorräte «in weiteres Anziehen der Preis«
erwartet . Indische Sorten liegen unverändert fest. Es werten:
Burma n 68.50 bis 69 8 , Splendor 79.50 bis 80 8 , Bruchreis , der
noch immer stark gefragt wird , 58 dis 59 8 per 100 Kg.

wein.

Die UmsatztMgkeit ist gering . Der Konsum kaust nur das aller,
notwendigste , die Produzenten wieder halten mit ihrem Ausgebot
.zurück. Wenn trotzalledem die Preise steigend sind (8. dis 9prozen>
tige Ware ist unter 70 g kaum erhältlich ), ist es aus die zuversicht¬
lichere Stimmung der Produzenten zurückzuführen , die zufolge der
schlechten Witterung ein Mindererträgnis fiir feie zukünftige Lese
prophezeien.

Obstweine.

Die Preise halten sich ungefähr aus ihrer bisherigen Höhe . Cs
notieren per 0.7-Literflasche : Eider 70 bis 80 g, Obstwsrmutwein
1-40 dis 1.60 3 , Ribif -elwÄn 1.60 ins 1.80 8, Heidelb eerwoin 1.10 8,
Öbsidefsertwein 1 8 . Frischer Obstmost kostet 45 g per Liter.

häuie und Felle.

In Rindshäuten zckgt sich eine etwas freundlicher « Stimmung bei
unveränderter Preislage . Kalbfelle bleiben weiter sehr stau . Kitz-

(Nachdruck verboten .) 4

Die Göttin mit den Fischangen.
Roman von  Konrab Walöhosen.

Nelson ergriff den Freund bei her Hand. „Neggy, ver¬
sprich Mt , mach' keine Dummheiten , wir kommen in des
Teufels .Küche. Hier ist Feindesland , vergiß das nicht."

Reginald schüttelte schweigend den Kopf und machte sich
los . Mit wenigen Schritten hatte er den Brunnen erreicht
und sich hinter den Stamm einer Banyane gestellt. Sein
Herz klopfte zum Zerspringen. Er faßte sich an die Stirn
und fragte sich, ob er träume. Die Bäume , der alte Brun¬
nen, das in der Ferne schimmernde Gehöft — alles kam
ihm so bekannt und vertraut vor, als ob er das alles schon
einmal vor langer, langer Zeit gesehen halle. Der alttndi-
sche Glaube der Wiedergeburten blitzte durch sein Gehirn.
Es Abt nicht nur eine individuelle , eine persönliche, son¬
dern auch eine Rasseerinnernwg — und war nicht auch er
ein Arier, dessen Ahnen in einer fernen Menschheitsepoche
auf diesem Boden gelebt hatten? Der Abendwind hauchte
dem Träumer ins Gesicht. Er erwachte zur Gelgenwart.
Sofort hörte er wieder sein Herz hämmern und eine schwere
Beklemmung sank auf ihn nieder.

Da nahte ein leichter Schritt. Der Offizier schrak zu- '
sammen. Dann ergoß sich eine befreien de Welle der Freude
über ihn : sie war es, die eilig näherschrittz das Traumbild
aus den Märchen der Tausendundeinen Nacht. Und es
verlor nicht durch die Nähe. Es wuchs an Glanz und exo¬
tischer Herrlichkeit. Zinn sah man auf dem schlanken brau¬
nen Körper einen reizenden Kopf mit edlen sprechenden
Zügen und ein Auge, das an Sanftheit dem der Hinde glich.
Ans dem Kops, der von rabenschwarzen Locken umwallt
war, trug sie einen bronzenen Chettie, den sie mit dem er¬
hobenen nackten Arm sesthielt. Jetzt setzte sie die Urne
ab und war im Begriff , den Brunnenhebel zu ergreifen,
als der Fremde vortrat.

Rvgil r̂ld glaubte eine überirdische Erscheinung zu sehen,
wenigstens erschien das Mädchen seinen ausgepettschte«

feile sind zum Großteil bereiis unkevgedmcht , die übrigen Kleinfell«
hoben bei unveränderten Preisen ruhigen Markt.

Leder.

Di« Feiertage behinderten sedwede Geschäftstätigkeit , die ohnehin
sehr eingeschränkt ist. Nur schwarze Box und Chevreaux finden
einige Aufnahme , während für Farbleder derzeit kein Interesse vor¬
handen ist . In Sohlenleder werden nur billigere Sorten begehrt.
Die Preise sind, wie bereits seit Wochen, unverändert.

Chemikalien.

Cs notieren : Aetzn-a-trcm 64 8 , Wann in Stücken 33 8. Dleiglätte
150 8 , Borax , trist , 108 8, Eisenvitriol 15 8 , Kupfervitriol 88 8,
Knochenleim 180 8 , Terpentinöl 175 bis 260 8, Leinöl 140 8 , Leinöl-
Firniß 155 8 per 100 Kg.

Innsbrucker LebensmMelmarkk.
Innsbruck , 3. Juli.

Der Gemüsemarkk steht im Zeichen einer ständig zunehmenden
Beschickung und einer hiedurch .'bedingten Abschwächung der Gemüse¬
preise . Insoweit es sich um Gemüse Handels gebührt derzeit dem
einheimischen der Borrang , schon ans diesem Grunde , weil es sich
stets um frische gesunde Ware handelt . Aber auch fvAnde Ware ist
sowohl in der Meng «, als auch in Güte bedarfdeckend am Markt «.
Bei einheimischem Gemüse wurden , abgesehen von Salat , Erbsen,
die Preis « herabgesetzt , aber auch Karfiol , Kohlrüben , Kohl und
dergleichen weisen erträgliche Preise aus.

In der Berichtswoche wurden einheimische Frühkartoffeln , Weiß¬
kraut und Zwiebeln neu angeboten . Alte Kartoffeln sind vollständig
ausgebraucht . Etwas verteuert hat sich Sauerkraut . Johannisbeeren,
Heidelbeeren zeigen noch schwaches Angebot , daher ungeklärte Preis «.
Das gleiche gilt von den Schwämmen . Einheimische Kirschen sind,
nach Ansicht unserer ländlichen Bevölkerung , besser als die fremden,
somit sei auch der hohe PrÄs gerechtfertigt ; eine Ansicht, die kaum
gÄÄlt werden wird . An Ware fremder Herkunft wurde Kohl,
Weißkraut , Pflaumen und Johannisbeeren neu angeliefert . Stark
im Prei .se zurückgegaugen sind italienische Frühkartoffeln . Die son-
stigen Artikel wie Gurken , gelbe und grüne Fisolen , Erbsen , Para-
deis sowie Obst hoben sich teils etwas verbilligt , teils blieben sie im
Preise gleich der Vorwoche.

Das Angebot an Geflügel beschränkt sich aus Brat - und Back¬
hühner , di« aber ziemlich hoch im Preise stehen . Am Fisch- und
Fleischmarkt wurde weder etwas besonders Erwähnenswertes an -ge-
boten , noch ging in den Preisen eine Veränderung vor sich. Rege
Nachfrage findÄ das steis ausreichend angebotsne Brot und die
sonstigen Bäckererzeugnisse.

Die Preise stellten sich wie folgt pro Einheit und Schilling:
Rindfleisch 2.80 bis 3.80, Kalbfleisch 2.40 bis 3.60, Schweinefleisch
3.20 bis 3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis 2.40, Pferdefleisch — .80 bis
1.—, Hirschfleisch 2.40, Rehfleisch 3.— bis 3.60 , steirisches Brathuhn
(Kilo) 5.60, Backhuhn 5.60, Poulard 5.80, Enten 4.80, Butter 5,60
bis 6.—, frisch« Eier (4 Stück ) —.60 « s —.66, hiesige Frühkartoffel
—.35, Karfiol (Stück ) —.20 bis 120 , Kohl (Stück ) —.30 bis —.50,
Sauerkraut — .60, Kohlrüben (Stück) —.10 bis —.30, weiße Rüben
(Bund ) —.20, Rohnen (Stück ) —.'10, Rhabarber —.70, Weißkraut
—.80, Gurken 2.—, Kochsalat 1.—, gelbe Rüben (Bund ) —.10 bis
—.30, Salat (Stück ) —.05 bis —.20, Erbsen —.80 bis 1.—, Reisig
(Stück) —.10 bis — .30, MoncrtsreWy (Bund ) —.05, Petersilie
(Bund )—-10, Porree (Stück ) —.10, Schnittlauch (Bund ) —.10, Her-
renptlße 2.40, Heidelbeeren 1.— bis 1.20, Walderdbeeren 4.—,' Gar¬
tenerdbeeren 3 —, Kirschen —.80 bis 1.—, Johannisbeeren 1.— bis
1.80 , italienisches Weißkraut 1.— Kohl 1.—, Gurken 1.20, Kar-
toffrt —25 , Erbsen —.80 bis 1.—, gelbe Fisolen 1.40 bis 1.60,
grüne Fisolen 1.— bis 1.40, Kren 4.—, Zwiebel —.60, Knoblauch
2.— bis 3.60, Parade !s IM , Aepfel 1.40 -bis 1.60, Orangen (Stück)
'—.15 bis —.30, Zitronen (Stück ) — .08 bis —.10, Johannisbeeren
1.20, Birnen 1.40, grün « Feigen 6.20, Marillen 1.60, Pfirsichs 2.—
bis 2.10, Bananen (Stück ) —.60 bis —.70, australische Aepfel 4.—
Mnglo 1.40 bis 1.60, Kirschen 1.60 >bis 1.80 , Pflaumen 1.60.

Der Freund von Millionen
kann man nnr mit hervorragenden Ergen-
schaften Werden. Das spricht am besten für
Sie überragende Güte, den erlesenen
Geschmack und Sie rrngewöhnliche Aus¬
giebigkeit des

Titz © Aeisenkaffee

KumundBöm
Weiterer Kurssturz des franzöfischen Franste«.

Auch die Ara rückgängig.
Wien, 2. Juli . (Priv .) Die Devise Paris hat heute

einen Rekordtiefstand  von 13.90 gegen Zürich er-
reicht. Die tieferen Ursachen des Kurssturzes liegen darin,
daß sich eiuerseits eine wettere starke KapitalS-
f l u cht in Frankreich geltend macht, andererseits die Un¬
stimmigkeit im Kabinett  über die SanierungS-
pläne ungünstig auf den Frankenkurs em-mirkem Aus den
internationalen Märkten war eine starke Wgabeneigimg
für die Devise Paris vorhanden.

Der Kurssturz des Franken hat auch die Lira un¬
günstig  beeinflußt . Die Devise Mailand fiel von 18.80
aus 18.35; hier wirken auch politische  Gründe aus die
Kurssenkung ein.

Wiener Börse.
Wien , 2. Jnli . Dcr Verkehr setzte bei ruhigem Geschäfte in nicht

einheitlicher Haltung ein , da die Spekulation anläßlich des Wochen¬
schlusses und der Versorgung teils Realisationen , teils Deckungen
vornahm . Koburg und Poldi Men unter Prager Verkäufen , di«
meisten ungarischen Papiere unter Budapest er Ab gaben . Der Umsatz
erreichte aus keinem Gebiete einen größeren Umfang . Einige Ku-
lissenwerte konnten sich später befestigen , doch hielten sich die Ver¬
änderungen 'bis auf wenige Ausnahmen in engen Grenzen . Renten
lagen ruhig . Die Kursbikd -ung war keine gleichmäßige , doch trat
später eine Befestigung ein . Der Schranken lag meist geschäftslos
bei uneinheitlicher , doch vorwiegend nach unten gerichteter Kurs-
gestal-iung . Einzeln « ungarische Werte litten unter Budapester
Abgaben . Die Kurselnbuhen waren jedoch keine erheblichen . Die
Kurse zÄgten schließlich auf Deckungen eine Befestigung.

Schlntzuotiernngen der Wiener Börse.
Wien , 2. Juli . Vökkerbundanleihe 73ü ; Mairente 4.9 ; Julirente

5.05 ; Feberrente 8.15; Aprilrente 23.25 ; Oesterreichrsche Goldrente
85.25; Oösterreichische Kronenrenie 4.8; Donau -Save 8575 ; Wiener
Bankverein 91.25 ; Oesterreichischer Bodenkrüdit 142 ; Britisch -unga¬
risch« Bank 30; Oesterreichrsche Kreditanstalt 126 ; Ungarische Kredit¬
bank 260.5 ; Anjstobank 101.5; Kroatische Eskompte 122.5 ; Nieder-
österreichische Eskompte 261 ; Kompaß 11 ; Länderbank 137.5 ; Mer-
vurbank 65 ; Natlonalbaink 2,010 ; Wiener Uinronbcmk 104.9 ; Böh¬
mische Unionbank 664 ; Verkehrsbank 37 ; Donaudampfschiff 725;
FerdinaNds -Nordbahn 7,770 ; Staatseisenbahn 297 ; Südbahn 102;
Gollefchauer 290 ; Korn Bau 5.8 ; Perlmoos er 2,100 ; Union Bau¬
materialien 205.5 ; Wienerberger 642 ; Liestnger 630 ; Allgemeine
Ballgesellschaft 167 ; Union Ballgesellschaft 155 ; Wiener Bau 56;
Aussig Chem . 1,293 ; Clotilde 16; Alpine Montan 225.1; Berg-
Hütten 4,457 ; Coburg 225 ; Enzesselder 19 ; Felten 317 .5; ganze 142;
Hutter , Schrantz 300 ; Kabel Draht 143; Krupp 262 ; Poldihütte 950;
Rima 109.9; Schöller -Stahl 15.9 ; Brevillier 790 ; Waagner 105:
Wassensabrik 54; Warchalowski 89 ; A . E . G. Union 60; Brown
Boverie 152 ; Bereinigte elektr . 316 ; Elin 29 ; Siemens 134.9;
Portois u. Fix 380 ; Dimber 217 .5; Brüxer Kohlen 1,910 ; Galiz.
Montan 18; Salgo 425 .5; Steir . Magnesit 22 .8 ; Trlfailer 475;
Urikany 1,135 ; Flesch 65.5; Brunner Masch. 242 ; Daimler 4.1;
Fiat 123 ; Grazer Waggon . 36 ; Heid Masch . 22 ; Hofherr , österr.
26.5; Hofherr , nngar . 112 ; Sigl , Lokomotiv . 108 ; Simmeringer 178;
Zieleniewski 76 ; Elbemühl 35; Leykaul 147 ; Neusiedler 2,000;
Failta 119 : Gal . Karpathen 84.5; Galicia 780 ; Cosmanos 840:
Färberei 693 : Gerngroß 83; Schafwolle 423 ; Teppich Haas 64;
Schöller Zucker 4,625 ; Schönpriesener 1,330 ; Eisenbahnverk . öst.
430; Eisenbahnverk . ung . 268 ; Eisb .-Wag .-Leih . 233 ; Semperit 144;
Innere Bunoesanl . 71.95 ; Pfundobligationen 4.  bis 6. E . 86,
7. bis 9. E . 8254, 10. bis 13. E . 81; Kronen -Oblig ., 25j., 1. bis
5. E . 665», 6. bis 8. E . 66 )4 ; Linz . Tramw . 120.

Wiener Devisen -Kurfe.
Wien , 2. Juli . Amsterdam 283 .50 Geld , 284.50 Ware ; Belgrad

12.4950 (12.5350 ) ; Berlin 168.13 (168.63) ; Brüssel 19.11 (19.23) ;
Budapest 98.77 (99 .07) ; Bukarest 3.37 (3.39) ; Kopenhagen 187.05
(187.45) ; London 34.35 (34.45) ; Madrid 113.80 (114.20); Mailand
25.04 (25.14) ; Newyovk 708.— (708 .60) ; Oslo 155.30 (155.70) ;
Paris 18.97 (19.07) ; Prag 20.90 (20.98) ; Sofia 5.11 (5.15) ; Stock-
Holm 189.45 (190.05) ; Warschau 76.55 (77.05) ; Zürich 136.69(137.19).

Wiener Baknten-Knrse.
Wien , 2. Juli . Amerikanische 704.75 Geld , 703.75 Ware ; Deutsche

167.85 (168.45) ; Holländische 282.50 (284.50) ; Jugoslawische 12.4750
(12.5350) ; Rumäntsche 3.34 (3.38) ; Tschechische 20.89 (21.01) ; Un¬
garische 98.80 (99.20).

Sinnen so. ititö er stand da, keines Wortes mächtig. Aber
auch das Mädchen starrte ihn an, als habe sie ein Blitz ge¬
blendet. Nicht Furcht, nicht Erstaunen war in ihren Zügen
zu lesen, nur ein Verwundern , ein atemloses Schauen, das
Nicht aus dem Verstände, sondern aus dem tiefen, dunklen
Schacht des weiblichen Instinktes emporquoll. Jenes un-
greifbare erotische Fluidum , das überall zwischen den Ge¬
schlechtern webt, zog unsichtbare Fäden von einem zumandern.

«Erschrick nicht," sagte Reginald schnell, „ich kam nichtin böser Absicht."
Das Mädchen schien gar nicht darüber zu erstaunen, in

der Landessprachevon einem Sahib angeredet zu werden.
Groß und still sah sie den Europäer an.

«Wen suchst dn?" fragte sie.
«Ich suchte dich. Deinetwegen kam ich her," erwiderte

Reginald eisig,' er fühlte, daß die Minuten kostbar waren.
Da lächelte das Mädchen. „Wer bin ich, daß der hohe

Sahib meinetwegen kam — und woher kennst du mich, die
hier, fern von euch Europäern, tn Einsamkeit lebt?"

Reginalds Herz sprang ihm in den Hals . Wie ein Knabe
sprudelte er heraus, was ihn bezwungen hatte. „Seit ich
dich zum ersten Male sah, habe ich keine Ruhe mehr. Dir
bist das schönste Weib, das ans der Erde lebt. Ich mußte,
mußte  dich Wiedersehen!"

Das Lächeln des Mädchens verstärkte sich. „Hast du mich
denn in deinen Träumen gesehen?" fragte sie leise.

„Nein , du süßes Weib, ich sah dich in Wirklichkeit. Vor
wenigen Tagen , als ich mit einer Botschaft zum Maha¬
radscha nach Jaipur fuhr, sah ich dich vom Ersenbahnzuge
aus im Abendsonnenschein auf dem Dache eures Hauses
stehen. Wie eine eurer inkansierieu Göttinnen erWenst
du mir. Ich habe nie ein Weib gesiebt, aber in jener
Minute wußte ich, daß ich mein Herz an dich verloren habe.
Mit unwiderstehlicherKraft zog es mich zurück."

Ruhig hatte das Mädchen den Offizier angehört. Jetzt
füllte sie die Urne mit Wasser, stellte sie auf den Brunnen-
rand und schütiekte langsam den schönen Kopf. „Jetzt bin

ich sehr traurig, " sagte sie, „denn, wenn du dein Herz an
mich verloren Hast, dann bist du ja unglücklich."

„Würde dir das leid tun ?"
„Sehr leid, aber ich könnte dir ja nicht helfen. Du

kennst unsere strengen Kasteuvorschriften, ich dürste ja
nicht einmal mit dir an einem Tische essen, geschweigedenn mit dir verkehren."

«Wir Europäer kennen solche Beschränkungen nicht."
«Ich weiß es, " sagte das Mädchen leise. «Ich weiß,

wie ihr lebt, und auch, wie ihr denkt."
Reginald sah das Mädchen groß an. „Hast du denn tn

den Kreisen von Europäern verkehrt?"
„Nein , Sahib, " sagte das Mädchen und fügte dann htn-

zn, als sei das die natürlichste Sache von der Welt, „Eber
ich habe manches über eure Sitten gelesen."

Rignald erstarrte. Rasch trat er näher und faßte desMädchens Hand.
„Wie ! Tu kannst lesen?"
Jetzt lachte die schöne Inderin laut auf. „Ja " sagte sie

etwas sarkastisch, «ich bin ein Meerwunder , nicht wahr?
Nicht nnr an Schönheit, wie du findest, auch an Weis¬heit!"

„Rasch, erkläre mir —"
„Gern. Weit fort, in Darjeeling , bin ich erzogen wor¬

den, dcml mein Vater und meine Mutter sind früh ge¬
storben. Da brachte man mich zu einer Tante , die dort in
der Nähe des Himalaja, in Darjeeling , wohnte. Und dort,
wie du ohne Zweifel weißt, leben viele, viele Europäer.
Ihre Sitten und Anschauungen haben die der einge¬
borenen Bevölkerung beeinflußt ; auch die Mädchen
können dort lernen, wenn sie wollen, und die Kastcnvvx-
schriften werden nicht mehr so streng befolgt."

Voll Erstaunen hatte der Offizier zugehört, wilde
Hoffnungen zirckten durch seine Seele ; hier war ein Wun¬
der von einem indischen Mädchen, mit dem man sich wie
mit einer englischen Dame unterhalten konnte.

„Und wie kamst du hierher?" fragte er.
„Radschputana ist das Heimatland meiner Sippe . Ich

lebe vier im Hause meines Onkels des Semindars . demdieses Gut gehört."
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Berliner Devisen -Knrse.
Berlin , 2. Juli . Wien 5®.33; Prog 12.421; Budapest 58.75; Hol-

l<Md 168.49; Oslo 92.03; Kopenhagen 111.21; Stockholm 112.46;
LcrnSon 204,10; Newyork 4.195; Italien 14.90; Paris 11.32; Schweiz
81.18; Belgrad 74.32.

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich, 2. JE Berlin 122.9750; Holland 207.50; Newyork 516.50;

London 2514.—; Paris 13.85; Mailand 188250; Prag 15.30; Buda¬
pest 0.007230; Bukarest 2.4625; Belgrad 9.14; Sofia 3.72; Wien
73.0250; Brüssel 13.85; Kopenhagen 136.9250; Stockholm 138.60;
Oslo 113.50; Madrid 83.20; Buenos Aires 209.—.

tymininadfriditen
Innsbrucker Liedertafel. Beteiligung am Sanger .Daufest m Jen-

buch. Llbfahrt Sonntag früh 8 Uhr vom Haupdbahnhof. Nachzügler
fahren um 11 Uhr mittags nach. Treffpunkt Soimtag früh 7.45 Uhr
am Südtiroler Platz zwecks Ausgabe von ermäßigten Fahrkarten.

Sängerbund „Harmonie". Soimtag Abfahrt zum Sängerfest in
Ienöach . Treffpunkt halb 8 Uhr früh im Probelokal.
__Sängerbund Hölting. Samstag abends 8 Uhr KmizsvtauGühmng.
Sonntag Teilnahme an dem Sängerfeft in Ienbach.

Akademische Tiroler heimatgruppe . Sonntag Teilnahme am
bayerischen Jnngaufest m Wmbeuern . Züsammenkunst 5 Uhr früh
am Hauptbwhnhaf, Abfahrt 5.30.

A. H.-Verband des akad. Korps Gatlsia. Montag findet im Hotel
„Greif " der allmonatliche A. H.-Abend statt. Jett : 8 Ul)r c. a.

„Rugia 1913". Sonntag Touleurbummel nach Gnademvald.
Abfahrt ab Maria -Therefieirstra ste 1.15 Uhr.

T. 7N. D. „Cimbria" 1900. Samstag kein« Kneip«. Dafür Besuch
des SttftungÄommerfes der K. d. B. „Allemamria" im „Austria-
Haus". Treffpunkt 8 Uhr f. t. auf der Bude.

„Teutonia 1876". Samstag 8 Uhr c. t. Semefterfchlutztneipe beim
„Delsoo". Sonntag halb 9 Uhr Primiz des A. H. Schöpf v. Hektar
in der Wiltoner Stiftskirche. Für Aktive offiziell. Treffpunkt um
8)4 Uhr vor der Stiftskirche.

heffcn-Offiziersbund. Am 11. Juli Beteiligung an der Enthüllung
des Andreas -Hofer, uirtb Kriegerdenkmales in Kufstein. Anmeldungen
wegen Fahrpreisermäßigung umgehend bei Schriftführer Gottfried
Dschomer.

Tiroler kalferjägerbnnd . Für all« Ortsgruppen . Sainstag 4 Uhr
nachmittags freie Besichtigung des Kaiferjägermufemns. Treffpunkt
4 Uhr vor dem Mufeum am Berg Ifel . 5.30 Uhr nachmittags Besuch
des Kaiserjäger-Ehrengrabes . Punkt 8 Uhr abends beginnt der
Familienabend An Ubichhaus (Offizierspavillvn). In Zimt mtt Ab¬
zeichen.

Khevenhüller-Siebencr-Buad . Sainstag abends 8 Uhr Monats,
oerfammlmrg im ^Bürgerlichen Brauhaus ". Besprechung wegen
Soinmerausflüge.

Verein Deutsch-Südttroler . Samstag gemütlicher Dereiusabend.
Sonntag Fortlfetzung des Befffcheibens im Gafthof „Neupmöl ". Am
25. Juli inr Dereinsheim außerordentliche Generolvsrfvminlung.

Bund der Oberöflerreichcr. Samstag abends 8 Uhr Familien.
abend im Gasthof „Wilder Mann " unter Mitwirkung der Sänger-
schüft des Dereines der Kärntner.

Verein der Kärntner . Samstag Aufa>mmen>krmrft ini Dereinsheim.
Verein der Salzburger . Sonntag 3 Uhr früh Treffpunkt bei der

Siwrücke zwecks Bergfahrt auf den Patfcherkofel. Zweite Partie
Jufammen nrit der ersten um 4 Uhr nachinittags in Heiligwaffer
oder 6 Uhr in Igls beim „Stetinerhof ". Bei ungünstigem Wetter
Treffpunkt nachmittags beim Landsmannwrrt Jauner.

Werkmeister, und Betrlebsangestellten-Vezirksvcrcin Innsbruck.
Samstag abends 8 Uhr Monatsverfammlung im CafS „Weiß".
Wichtige Besprechung betreffs Achenfeekraftwerke.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends gefeilige Zusammen-
kunft beim „Sprenger ".

Verein der Wiener und Iliederösterreicher. Sonntag Familien¬
ausflug, bei schönem Wetter, nach Gnadenwald zum „Sperkbacher".
Zusammenkunft um 8 Uhr früh beim „Breinäßl " (Haller Tram ).
Dienstag abends Familienabend im „Neuhaus " in Witten.

Verein der Oberösterreicher. Samstag Dersinsabend im 33er.
Sinsheim „Kundler Bierhalle". Sonn -tag gesellige Zuisalnmenkunft
beim ^ 3ahninger" Ialhnftrahe 28.

Schwabenbund der Vorarlberger . Sa -nistag abends 8 Uhr gefel-
lige JufammsnMnft An Gafthof „Wilder Mann ".

Freiw . Feuerwehr Innsbruck, 3. Komp. Sonntag Bezirkstag in
Abfam. Zusammenkunft um 7 Uhr früh beim „Bier-Michl" in
Duxer und Kappe.

Freiwillige Feuerwehr höttiag . 2. Kompagnie. Samstag abends
halb 9 Uhr Kmnpagnieverfammlung beim „Röhl " in der Au. Er¬
scheinen in Uniform. Sonntag Beteiligung am Bezirkstag in Abfam.

Deulfchvölkifche Turngeinelnde Innsbruck. Sonntag Arbeiten der
Dauriege aüf der Hafenheide.

Turnverein „Friesen" Hölting. Die Dereinsmitglieder, die das
Bundesfest in Wien besuchen, hoben heute abends zu einer Bespre¬
chung Punkt halb 9 Uhr abends im Bereinsheim zu erscheinen.
Sonntag vormittags und nachmittags Spiele.

Mühlauer Turnverein . Sonntag 6 Uhr früh Ausflug der Tur-
««rinnen auf den Patfcherkofel. Zusammenkunft bei der Dreiheiligen-
schule, Iahnftmhe . Angehörige willkonmien.

Real-Alpenklub. Sonntag Kriegeiden krnai-Eirthüllung. Abmarsch
6 Uhr, bezw. 1 Uhr Innbrücke. Abends 10 Uhr Zusammenkunft
beim „Gold. Hirschen" (Iagdzimmer ).

Bergsleigerriege der Deuischvölkischen Turngemelnde. Die Teil¬
nehmer an der für Sonntag ausgeschriebnen Bergfahrt sammeln
sich um halb 6 Uhr am Hauptbahnhof.

Real-Alpenklub. Samstag 5 Uhr Klubversammkung im „Goldenen
Hirschen".

S . <£. Amateure. Sanrstag gemischter Abend im Gafthof zum
„Goldenen Hirschen". Beginn 8 Uhr abends.

Radsahrerverein Innsbruck. Soimtag Beteiligung an der Strek-
kenbefetzung zur Straßenmsdsterfchaft von Tirol und Vorarlberg . Zu.
sammsnkumft halb 7 Uhr früh in Mühlau (Kilometerstein 2.6). Mel¬
dung beim Derbandsfahrwwrt Richard Holzhammer,  der die
Einteilung der Streckenbesetzung vornimmt.

Rad- und Rennfahrerverein „veldidena". Sonntag Teilnahme
an der Streckenbefetzung anläßlich der Straßenmsisterschaft. Strecke:
Innsbruck—Hall.

Tiroler Rad- und Rennsahrer-Vereinigung. Sonntag anläßlich
der Stt 'aßenmeifterfchaft Zusammenkunft um halb 6 Uhr am Renn¬
weg. Um 9 Uhr beim Stadtthevter.

Radsporlklub Innsbruck 1923. Sonntag nachmittags Dereinsous-
ftug am Brenner . Abfahrt 1 Uhr nachmittags vom „Bisiftindl ".
Brsnnerstraße.

Radfahrer -Sektion des S. v . Hölting. Dienstag Versammlung
beim „Rößl " in der Au.

Rad-Rennklub Tirol 1925. Sonntag halb 6 Uhr früh Abfahrl
vom Stadttheater zur Streckenbesetzung Schway—Brixlegq.

Bicycleklub willen . Anläßlich der Derbands-Straßen -meifterschofh
Sonntag bei jeder Witterung, Streckenbesetzung Holl—Dolder». Ab-
fahrt Vk% Uhr früh vom Stadttheater.

Radfahrerverein „Wanderer". Samstag Dereiusabend im Dererns-
heim Gafthof zum „Weihen Kreuz". Besprechung wegen Strecken¬
besetzung am Sonntag.

herren -Radsahrecvevein „Edelweih". Sonntag Mitwirkung an
der Stteckenuufficht für das Motorrad -Rennen An Halltal . Abfahrt
per Rad um halb 8 Uhr früh vom goldenen Hirschen". Abfahrt
per Hauptbahn um 8.10 Uhr oder per Trambahn um S46 Uhr von
der Innbrücke. Womöglich mit Dreß und Abzeichen« scheinen. Das
Rennen findet bst jeder Witterung statt.

Radsahrerverein „Slyria ". Samstag abends 8 Uhr Monatsver-
fammlung und Mitgliederaufnahme An Dereinsheim Hotel „Greif".

Radsporlklub „Alpenrose". Sonntag halb 6 Uhr früh Zufammen-
kunft bei der KmrbenvoAsfchul« St . Nikolaus zur Abfahrt nach
Schwaz zwecks Streckenbesetzung.

Radfahrerverein „Edelraute". Sonntag Streckenb-efetzung arüSß-
lich der Strvßenmetsterschaft für Tirol und Vorarlberg Schwaz—
Brixlegg. Treffpunkt halb 6 Uhr bei der Kettenbrücke.

Gebirgslrachten-Erhaltungsverein „D' Inntaler " in Pradl . Am
Sonntag von 2 bis 7 Uhr abends An „Lod ionischen Hof" Garten-
konzert.

Gebirgskrachienverein „D' Solstoana". Samstag Punkt 8 Uhr
Monatsversammlung im Vereinsheim zur „Gasbrücke". Sonntag
halb 3 Uhr Beteiligung beim Gartenfest des G. T. V. Inntaler . Zu¬
sammenkunft im Dereinsheim.

Volks, und Gebirgskrachien-Vereln „D' lustigen Mpplaler ". Sams¬
tag 8 Uhr abends Monatsversammlung im Dereinsheim Stiegele-
wirt, Karmelitergaffe.

Volks- und Gebirgslrachlen-Erhallungsverein „v 'Schneeilller".
Samstag ab 8 Uhr abends Probe im Dsremsheim Gasthaus „Neu-
Pradl ".

1. Tiroler Volkstrachlen-Erhaliungsverein . Samstag abends 8 Uhr
Probeabend, hernach Monatsverfammlumg im Gasthof „Schwarzer
Adler", Saggengasse.

Trachtenverein ,,D' Sprugger " Innsbruck. Samstag 8 Uhr abends
Monatsversammbmg im Dereinsheim Großgafchof „Büchsenhausen".

tonttoocien 6ee 6d>cifileUung
? „Gerecht 1926“: Wenn Sie damit einverstanden sind, wollen

wir Ihre Zuschrift gerne an die Bundesbahn weiterleiten. Wir
können Ihnen iiiefe Fragen nicht beantworten.

? „M. L.. Kufstein": Wenden Sie sich an das Filmhaus Wald-
müller in Innsbruck, Wslfergass« 7.

? „Luise R.": 1) Der einfache Sichtvermerk für ein Jahr in Frank-
reich kostet 10 Goldfranken — etwa 14 S, Durchreise 1 Goldfranken.
2) 2luch in Schilling. 3) Französischer Konsulat in Wien, 4. Bezirk,
Technikerstraße 2. 4) Die Angabe „Erholungsreise " gmügt auch.

7 „Rudolf" : Hier eine Abhandlung über FabrikEonsmethoden
zu geben, ist uns nicht möglich Verlangen Sie in einer Buch.
Handlung den betreffenden Band aus der chemisch-technischen Biblio¬
thek von A. Hartlebens Verlag.

7 „Reue Heimat": Sie müßten von: Gemeindeamt die Zusicherung
der Aufnahme in den Heimatverband erwirken und dann bei der
Landesregierung um die Zuerkennung der Lande sbürgerfchaft au-
suchen. Im Referat , Abteilung 2a. Herrengasse. 2. Stock, können
Sie sich mündlich informieren.

7 «Fr . H." : Battisti hat sich bei Ausbruch des Krieges An Jahre
1014 durch Ueberfiedlung von Trient nach Italien feiner Kriegs-
dienftpfticht entzogen. Er entfalitete von Italien aus eine haß-
erfüllte Propaganda gegen Oesterreich. Im IM 1916 wurde er als
italienischer Oberleutnant am Monte Corno gefangen und am
13. Juli in Trient wegen Hochverrates hingerichtet.

7 „Erholung ": Wir nennen Ihnen nur einige Bade- und Kurorte
Tirols : Igls , Kitzbühel, Obladis, Längenfeld. Alle 33erkehrsbüros
geben Ihnen nähere Auskunft. Bei der Wahl des Kurortes müßte
wohl der ärztliche Rat gelten.

7 „Sk. H., wiesing": An die Direktion der Handelsakademie in
Innsbruck, Akademieftratze 2.

7 „Wenns": Ein UeberfA-egen von hohen Gebirgspässen bei dich-
iem Nebel ist technisch zwar möglich, doch wird dieses gewagte
Unternehmen kein Flieger ohne zwingenden Grund riskieren.

7 „Rostflecken": Wem: Sie nicht Klessalz oder Axaksänre (beide
giftig) verwenden wollen» fo versuchen Sie die Entfernung der Rost¬
flecken mit hydroschwefelsaurem Natron , das direkt auf den ange-
fMchteten Flecken aufgetragen wird.

7 „Asien": 1) Da- DurchfchnittsgewM des Gehirns der Chinesen
ist größer als dos oller anderen Wlker der Erde. 2) In Japan
müssen alle Schulkinder mit beîden Händen schreiben lernen.

ODEONbKASINO Die mondäne Tanzbar
W SB / Crl « rstraO « Mr. 17 oaer taffe . . Wämtiew » , S«» c9* /

Mia Wiesländer
Charoktertänzerin

Eintritt frell

Ab 1. Juli 1926 das neue Tanzprogramm mit

Hyyppa and Wiesiander
das beliebte Step-Duo in ihren originellen Attraktionen

B «ZiBG1? MS$ ä& G3S COa « The famous Dancing Band

Bnge Britten
Spitzentänzerin

„Mädchen," rief Reginald, „ich möchte allen Göttern
mit einer großen Opfergabe dafitr danken, baß du die
Welt kennst," Und sie zwetfelsvoll ansehend, fiigte er
scherzend hinzu : „Sprichst auch wohl gar Englisch?"

Da ösfnete das Mädchen die Rosenlippen und erwiderte
in reinstem Englisch: „Gewiß, auch das habe ich dort in
den Borbergen des großen Himalaja gelernt."

In diesem Augenblick hörte man eine tiefe Männer¬
stimme aus einiger Entfernung rufen. Deutlich klang
der Ruf über die Felder : ^öuxmil Luxmll Wo bleibst
du!"

„Gott, Gott, auch das noch," rief Reginald. ,FSie herr¬
lich. Luxmi heißest du ? Glück! Jetzt glaube ich fest, daß
Sn m e i n Glück bist!"

Luxmi schwang den goldglänzenden Cheiiie auf die
Schulter und wandte sich eilig zum Gehen.

„Lebe wohl, Sahib !"
„Luxmi, Siiße, versprich mir, daß wir uns Wieder¬

sehen!"
,̂ >ch darf nicht, ich bringe dich und mich in Gefahr.

Und — was soll daraus werden?"
^Jch weiß nicht, ich kann nicht denken, ich bin wie be¬

rauscht. Alles kann daraus werden, aber ich kann in die¬
sem Augenblick nicht fassen, was . Du mußt, du mutzt mich
noch einmal sehen, herrliche Luxmi, ich habe dir noch so
viel, ich habe dir noch alles zu sagen. Wenn du mich nicht
hassest, wenn du nicht willst, daß ich vor Sehnsucht nach
dir sterbe, laß mich dich noch einmal Wiedersehen."

„Sterben müßtest du sonst um meinetwillen?" flitsterte
das Mädchen. Das will ich nicht. Dürfen wir doch nicht
das Geringste der Geschöpfe töten."

Sie reichte ihm die Hand, die er mit wilden Küssen be¬
deckte. Sie zog die Hand nicht zurück. Wie in Hingebung
schloß sie die Äugen und atmete tief.

Dann flüsterte sie: „Set morgen bei Sonnenuntergang
an dieser Stelle," und riß sich los.

Als Reginald zu dem harrenden Freunde zurückkehrte,
ergriff er ihn bet den Händen und konnte nur stammeln:
„Nelson, Nelson, was habe ich erlebt!"

Drittes Kapitel.
An einem wehmütig-schönen Herbstnachmtttagfuhr ein

einsamer Wagen durch die langen Alleen, die in der
Grafschaft Crewe im Norden Englands von einem zum
anderen Kirchspiel führen. Die Wälder, die man von der
erhöhten Landstraße übersah, leuchteten schon in allen
Farben des Herbstes,' Sie Ebereschen, die den Weg ein¬
säumten, waren wie mit xoten, leuchtenden Korallen be¬
hängen, und über allem wölbte sich ein blaßblauer , kühler
Himmel. Melancholien hingen in der Luft, wie Md-
mann, der deutsche Dichter, so treffend sagt.

In der Kalesche saß ein einsamer Reisender, ein robu¬
ster Sechziger, der einen dicken Mantel um seinen ha¬
geren Körper geschlagen hatte. Unter dem weichen Filz-
hnt quollen schneeweiße Haare hervor, aber das Gesicht,
das ein buschiger Schnurbart zierte und über Lessen linke
Wange eine tiefe, halbrund geformte Narbe lief, war tief
gebräunt. Wäre Sherlock Holmes zugegen gewesen, so
hätte er wahrscheinlich gesagt, daß dieser Mann alle Merk¬
male eines alten Offiziers der anglo-tndtschen Armee an
sich trüge, und daß er tu Afghantstan seine Narbe davon¬
getragen habe. Mit dem Stock, den er in der Hand hielt,
gab er dem Kutscher einen leichten Schlag auf den
Rücken und fragte: „Wie lange dauert es noch bis zum
Schloß?"

Der ländliche Kutscher wandte sich halb zurück und rief:
„Es wird sogleich in Sicht kommen, Herr."

Jetzt machte die Landstraße eine Biegung, und da stand
auch schon die alte, wundervolle Burg . Crewe Castle, wie
eine mächtige Theaterkulisse am Horizont. Auf einem
rings von dichten Wäldern umgebenen Felsensockel stand
sie und schaute weithin über die Lande. Mit ihren zacki¬
gen Mauer« und zyklopischen Basteien, dem ragenden
Schloß in der Mitte und dem über alle Gebäude empor¬
wachsenden Luginsland hatte sie, das Stammhaus der
Crewe, den Jahrhunderten getrotzt, und wie sie an die¬
sem Herbstnachmittagsilbergrau im Licht der Sonne
schimmerte, so hatte sie schon zu den Zeiten Richard des
Dritten ins Tal hinabgeschaut.

Der einsame Reisende sah mit leuchtenden Augen zur
Burg empor und murmelte mit einem halben Lächeln:
„Wirb das eine Uebervaschung werden!"

MltHsam arbeitete sich der Wagen auf gewundenen
Wegen den Berg hinan. Der alte Herr stieg, als die
Steigung auf dem letzten Teil des Weges größer wurde,
aus und schritt rüstig und froher Laune, seinen Stock
schwingend, neben dem Gefährt her. Endlich war das
mächtige Portal , das als Bekrönung das Wappen der
Crewe trug , erreicht. Ein uralter Diener führte den Gast
über den Hof in die Empfangshalle, nahm ihm Ueberklei-
öer und Stock ab und fragte nach seinem Namen. Der
Gast lächelte. „Sage deinem Herrn nur , der „Afghanen-
töter" wäre angekommen — das wird genügen."
Der Diener schüttelte, den Scherz in respektvoller Weise
mißbilligend, den grauen Kopf und entfernte sich.

Alsbald trat leichtfüßig eine junge, schlanke Dame ins
Zimmer, sah den alten Herrn ganz erstaunt an und fragte
dann lachend: „Sind Sie der Asghanentöter, mein Herr ?"

„Der bin ich, junge Dame," sagte der Gast, „und wer
mögen Sie sein?"

„Ich bin Btolet Rivers und schmeichle mir, die Enkelin
des Herrn dieses Schlosses zu sein."

Der Gast streckte beide Hände aus. „Wie ich mich
freue — eine Enkelin meines Jugendfreundes ! Freilich,
für Sie war die Anmeldung nicht bestimmt: denn als
Afghanentöter kennt mich nur eine kleine Schar einge-
weihter Freunde . Ich bin der General Robert Hunter ."

Das Mädchen schüttelte die dargebotenen Hände und
lud den Gast zum Sitzen ein. „Ich freue mich, den be¬
rühmten indischen Feldherrn kennen zu lernen, persönlich
kennen zu lernen, denn von dem General Robert William
Hunter, Baronet , habe ich schon auf der Schulbank ge¬
hört."

„Also, alte Freunde," sagte der General strahlend.
„Und nun , wo ist der edle Lord Großvater ?"

„Nur ein halbes Stündchen noch. Es ist seine Ruhe¬
stunde. Bald wird er angekleidet sein."

(Fortsetzung folgt.).
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Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im dazu bersitgehaltenew Saale statt.

Lnurnpy -Kßno
Dom SamStag , den 3., bis einschließlich Montag , den 5. Juli , bringen wir den Berliner Cawil-Film

GE WAS HM«
verfilmt nach dem allbekannten Roman von Gustav Freytag . — Durch die herrlichen Landschaftsbilder, reiche Ausstattung und das meisterhafte Zusammenspiel der bekanntesten
deutschen Künstler ©f >H ?4fötiJ $ / 25PHOTO KaftNPP / 2ASPS . KMPfPP / HOSSS ÄKsepeASOPss / DSSa TfMeGOWia / VOMS BPOOT-

sewettep / Älks GPÄKSNS / ^ spresoss « VLsHO findet dieser Film besonderen Beifall . su«
MmMB

kSKMe fflenard AWalcHcr
S. 6 und 10 Tonnen, 80% Ersparnis, Anschaffung*wert rasch amor¬
tisiert . für alle Zwecks und Jedes Terrain geeignet . — Verlanget

Gratis-Prospekt«.

Repräsentanz Viktor Silberstaln, Wien, I., Dominikanerbastei 22
ProTinsrextreter gesnoht 14b

GeschäŜ -Uebernahme.
P, T.

Ich erlaube mir rar Kenntnis ra bringen, dafl Ich die

Faß - und Geschirrbinderei
des Herrn August Koseho, Bindermeister, Flsehergasee 8. krank¬
heitshalber auf mein eigenes Bislko überno mmen habe. Ich werde
eUrigst bemüht sein, den Wünschen der geehrten Kundschaften
und des löbl. Publikums durch gute Arbeit, prompte Bedienung
und annehmbare Preise entgegenznkommen. Es diene den geehrten
Kundschaften und dem lObl. Publikum snr Kenntnis, daß Ich fertige
Binderwaren aller Borten cn annehmbaren Preisen ständig auf
Lager habe. Ich mache nebenbei aufmerksam, daß ich Reparaturen
auf Wunsch abholen und snstellen lassen kann. — Karte genügt

Hochachtungsvoll
Unton Haslwanter , Binderei ***

Fischergasse 8 Innsbruck Fischergasse 8

und Maule!
zu bedeutend reduzierten Sommerpreisen

von S t !©® -— aufwärts

Verbrämungsfelle in allen Modefarben
von S S -— aufwärts

Pelzhaus Olga Baader
Bozncrpbtfs 2 MlfiJFMÜ Tciepbon 821

Bergschuhe
la Handarbeit Oberteil

aus einem Stück
8 42.— bla 44.—

HUMMEL,
Maria-Thercsien-Str. 11,

Eingang durch das
Haustor. 8878

Gutes Trio
für Hotel-Restaurant für Juli. August
gegen freie Unterkunft und Verpflegung
gesucht Angebote unter „Wipptal H103 d“

an die Verwaltung.

Für den Verkauf von Salzbrezeln und Salz¬
stangen wird ein tüchtiger

General -Vertreter
oder F: ' ■gesucht der (die) in Hotels, Restau¬
rants kostgeBchäftennachweislich gut ein-
gefüh . Angebote mit Referenzen an Karl
Riegen , ...tidelherger Schloßbrezelfabrik, Heidel¬

berg, Baden. 209j

Alhambra *
PyramMensaal

Samstag , 5., and Sonntag , 4. Juli,
%9 Uhr abends:

Tanzabende
Blechkapette
Eintritt 50 g

Jazzhand
Eintritt frei

Wein -Diele
Täglich von 10 bla 5 Uhr

Eintritt frei Eintritt frei
Das vollständig neue Jutiproaramm

Pradler Pilferspiele
Sonntag , 4. Juli , 4 Uhr nachmittags

DieTotengruft zu Reinsberg
oder

Gottes R&cherhand

Kotuertsaal fSrOf &SdSfitOf IriillÖfil Konzertsaal
D*Original -Dachauer ledelmayer -lchmidt

ehemal. Mitglieder vom „Platzl“ in München. S876
TÄglich von 0—11 Uhr abends. An Sonn- und Feiertagen Frühjchoppenkonzert v. 10—12 Uhr; Nachmittagskonzert v. 4—V»7 Uhr. Frühschoppen- und Nachmittagskontert bei gutem Wetter im
Garten, bei schlechtem Wetter im Saal. Gesunder Humor. Anerkannt beste reisende Truppe ln dieser Art Saubere Kostüme. Vollständig abendfüllendes Programm. Stimmung, Schlager.

Büchsenhausen
Samstag abends

Tainkränzchen
Sonntag nachmittags

Großes Milifärkonzert
Um zahlreichen Bestich bittet

1286 Serafin Menardl.

Generalvertretung:
Roland Pancheri,
Innsbrnck-Saggen,

Kaiser-Franz-
Josef-Straße 7.

Angebote und
Ingenieurbesuch

kostenlos
und unverbindlich

Jebranohte Maschinen
werden umgetanscht.

T*Cn I£ro“ an Julius Gruder
ger. beeid. Sachverständiger und Schätz¬

meister für Elektrotechnik
Innsbruck . Meraner Straße 6/1, Tel. 495.

Zweigbüro:
Wien, I ., Kärntnerring 12. Tel. 59-4-39.

Projektierung , Bauleitung , Schätzung, Fi¬
nanzierung u. Revisionen hydro-.u. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art. Oekouomisiernng von Dampf- und
Wasserkraftanlagen . Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M93  Ingenieurbesnch kostenlos.

Kinderwagen
Stets das Neueste

und Schönste!
.Reichhaltige Auswahl!
KonhurrenaloaePreise 2

Heinrich Engl
Innsbruck

Leopoldstr . 39

M57

Motorradfahrer Achtung I
Generalvertrieb der orig , englischen „Diamond-
Jap “-Motorrüder mit Viertakt -Motoren in : 800,

350 und 500 ccm zu
Fabrikpreisen . D. K.
W.-Motorräder , 4 PS,
Freie 8 1580.—. Bil¬
ligste Bezugsquelle

für Jlotore . Getriebe,
Vergaser . Bereifung,
Ketten , sämtliche Be¬

standteile und Zubehöre . Preisblatt Nr . 3 gratis!
Illustrierter Katalog 60 g in Marken . Zahlungs-

erlelehterungen
A. Weissberg, Wien, II.. Uni. Donausir. 23.
Tfigl. Provinzversand . Samstag bis 5 Uhr geöffnet.

Reise - und Regeniißte
Sport -, Filz-, Velossfhfite

J- F. ISfflESESS. Burggraben 19.

Gesteht wircSs
zur Errichtung eines Strnmpfspezialgeschäftes

von eingefnhrter Spezialfimia
kleines aber nettes Lokal

nur auf Hauptstraße ; desgleichen vollständig
versierter , brancheknndiger
Geschäftsführer.

Zuschriften unter „Strumpf 2000" an die Än-
noncen -Expedition Eduard Braun , Wien , I „ Stro¬
belgasse 2. 213e

2'Famllfenhans
mit jo 3 Zimmern und Zubehör

außer Mieterschutz , in Innsbruck , wird ver¬
kauft . Anzahlung mindestens 8 9000.—.

Gefl. Zuschriften an die Verwaltung des
Blattes unter „Nr . 4021“.

Der erste Gielchdruckreifen
der Welt

Verkaufszentrale der Gummiwerke Fulda
Wien1., Franz-Josefs-Kal7—9.

M89

Dreistöckiges Haus in zentraler Lage Inns¬
brucks zu verkaufen . 4"/» Verzinsung des
Anlagekapitals sichergestellt . Auskunft er¬
teilt ans Gefälligkeit J . Schmitt , Fischer-
4053 gasse Nr . 19/11.

Letzte Aufnahmen
Ss»ra «hnest ®rtei

Auf vielseitige Anregung Verlängerung der letzten
Aufnahmen zu diesen Individuellen Elnzelunterwei-
sangen

nur noch bis spätestens Donnerstag, den 8. Juli
Sprechstunden tägL 10—1, 4—7 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr

Kein Apparat, kein Lehrbuch, keine Hypnose
Ira Loben vorwärts kommen ist die Losung

jetzt mehr denn je , dazu gehört aber , daß man reden
kann . Niemand hat es nötig , wegen eines Sprach¬

fehlers hinter anderen zurückzustehen.

ST<»n I RN
und Sprechangst vernichten Selbstvertrauen und Le¬
bensmut . Sprachgestörte , weiche rasche und dauernde
Befreiung von diesem Lebenshindernisse ersehnen,
sowie Eltern , welche um Lebonsgliick und gutes Vor¬
wärtskommen ihres Kindes besorgt sind , wenden sieh

vertrauensvoll an die Leitung des
Speziallehrgange « für Sprachgestörte , Innsbruck , Leo-

poidstraße 44, 1. Stock.
Anerkennung!

Frau Marie Hintze , Innsbruck , schreibt unterm
25. Juni 1926: Mein Sohn Josef litt an einem schweren
Sprachfehler . Nach Teilnahme an dem Demosthenes-
Lehrgang für Sprachgestörte ln Innsbruck verlor sich
der Fehler vollständig und heute , nach fünf Jahren,
sind diese Störungen nicht wieder in Erscheinung ge¬
treten . Ich fühle mich daher verpflichtet , der Leitung
meinen besten Dank auszusprechen . 43g

17/1 slr.Sills
sechszylindr., mit Aufsatz u. Leinen¬
dach, in gutem Zustande, preiswert

privat
zu verkaufen.

Wien, y , Nikolsdorferstraße,
Austria -Garage 90f

in verkehrsreichemOrte, nachweisbar rentabel,
wird zu pachie« oder kaufen gesucht. Zuschriften
unter „Bekanntgabe des Wein- und Bierkonsums
1925 T 251e" an die Verwaltung des Blattes.
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Das kolossale

ANBOT IVIuseumstraße 12

BilligeTage Podlesnigg
Museumstraße 12

Neu einbezogen
Btrid praehftone PelZITläiSClCGO zn ganz abnorm billigem Preis: 250 -—j 290 , 350 —s 45Ö .—

M232Mag .-Zl . 13.537/XII

Versteigerungs -Kundmachung.
Am Montag , 5. Juli 1926, 9 Ahr vormittags , findet über Ansuchen im Lause Sterzingerstraße Nr . 10,
Auktionshalle Lueber , die freiwillige Versteigerung einer Partie schöner Stoffe , Wirk - u. Strumpfwaren , Zwirne,
Leibwäsche, Einstedegläser, Speise - und Kaffeeservice, Schlaf - und Speisezimmer , Spiegel , Hirschgeweihe, Salon-

gamituren , Polstermöbel , Kommoden, Matratzen . Laushaltungsmaschinen , Büroartikel , Tische, Schuhe, Fahrrad , Gepäcksdreirad, Last- und Personenauto , Telephonzelle, Telephonzentrale
und viele» anderen Laushaltungsgegenständen statt . Die zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können unmittelbar vor der Feilbietung an Ort und Stelle besichtigt werden.

Stadtmagiftrat Innsbruck , städt. ExekutionSamt, am3. Juli 1926. Der KanzleidirektorA. Lenere. h.

Die im März 1928 eingelegten Pfänder mit
den Verfallstagen im Juni 1926, das sind
die Effekten -Pfänder mit den Pfandschein-
Nummern bis einschließlich6789 und die Pre-
tiosen-Pfänder mit den Pfandschein-Num-
mein bis einschließlich 3247, verfallen am
21. Juli 1926 der Versteigerung , wenn sie
nicht bis 20. Juli , 4 Uhr nachmittags , umge-
setzt oder ausgelöst werden . Die Versteige¬
rung der Pfänder erfolgt mit den zur frei¬
willigen Versteigerung eingebrachten Gegen¬
ständen. M 235

Innsbruck , am 1. Juli 1926.
Die Direktion der städt. Leitzanstalt.

MiÜWMUOW.
Mit Bewilligung des Bezirksgerichte Ratten¬

berg vom 1b. Juni 1926, A 69/26/6, wird am
Mittwoch, den 21. Juli 1928.

um 9 Uhr vormittags , in der Notariatskanzlei in
Rattenberg nachstehende, den Erben nach Johann
Gasteiger gehörige Liegenschaft über Ansuchen der
Eigentümer der freiwilligen Feilbietung unter¬
zogen:

Der geschlosiene Hof „Uniervorlehen " in E.-Zl.
211 der Kat .-Eemeinde Oberau , Bp. 69/2, Bau-
area Haus Nr . 39 mit 3 ha 3 a 85 m* Acker,
2 ha 81 a 11 m* Wiesen, 3 a 70 m* ©arten,
1 ha 26 a 21 m* Hutweide , 10 ha 43 a 17 ms
Wald samt Zugehör (Vieh, Haus - und Baumanns-
fahrntsie ).

Der Ausrufspreis beträgt 20.000 8 . Unter dem¬
selben wird ein Anbot nicht angenommen.

Jeder Bieter hat vor Stellung eines Anbotes
ein Vadium von 10 »/, des Ausrufungspreises zu
erlegen.

Die näheren Bedingungen können in der No¬
tariatskanzlei Rattenberg während der Amts¬
stunden eingesehen werden.

Die Rechte der Realgläubtger werden durch
diese Feilbietung nicht geschmälert.

Rattenberg, am 19. Juni 1926.
Der öffentl . Notar als beleg, ©erichlskommissär:
81242g Alex Stadler.

MrsMM
Am 7. Juli , Vi9 Uhr vormittags , eventuell

auch 8. Juli , zu gleicher Zeit, findet die Ver¬
steigerung sämtlicher Werkzeuge, Material¬
vorräte und Büroeinrichtungsgegenstände in
Innsbruck , Kapuzinergasse 34, statt ..

Der Maffeverwalter.4018

Sportartikel
aller Art sowie Repa¬
raturen (Tennls -Bakett-
Beparaturen ) billigst

bei
HUMMEL,

Maria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8878

Billigste Einkauf»«teUfe
für Hotel«. Anstalten
and Wiederverkauf er.
Prelle verstehen sich
hei Abnahme von 100 kg
exklusive städtischem

Aufschlag
la. Schwoinefe

rlkan., in 2S-kg-Kl-
tei

fett, v
S8-k*-_

sten und W-kg-Fäs¬
sern pro kg 8 3.15

la. anaar. Bndapester
Stadtfett ln 25-kg-
Kisten pro kg 8 8.23

la . TafelOI ln Barrels
8 1.15

Prima M-Mehl 8 - .85
Prima W-gg.-Hehl

8 - .89
Ia.-GlacA-Heli , Prllato

8 —.80
Polenta , feurig , echter
Mantovana 8 —.58
Nowle Zocker, Kaffee
nnd alle Kolonialwaren

en gros.

llpl,
Mnsenmstrafie35, Ecke

Tel. 1488 M121

für Jedermann durch Verkauf von geeatzUoh gestat¬
teten . hochwertigen Losen gegen bequeme monatliche

Teilzahlungen.
Alser Wechseihaus , Paul Bjeha vy

Wien , IX ./2, Alserstraße 22.
(Firmabestand seit 1887.1 M 5

Der Wagen des Herrenfahrers , der sich im
Sturm die Sympathie in Oesterreioh erwarb,

ist das viersltzige

4/20 und 6/30 Buchet-Auto
NOTORMDIR

ALOTON nnd EEX AOME von 1550 8 aufwärts;
zahlreiche Eennpreise.

Prima Ausführung , konkurrenzlos billig.
Vorführung kostenlos . Zahlungserleichterungen.

Alleinvertretung für Tirol nnd Vorarlberg:
Antooffic « Innsbruck , Erlerstraßo Nr . 16/1.
1268 Telephon 1427.

in der Höhe von 5000. 6500, 8000. 10.0(50. 20.000,
40,000 und 50.000 S sofort nur auf I. Satz zu
vergeben . Realitäten - n. Hypothekenbüro Herd.

Vieider , Innsbruck , Adamgasse 9. 1255

Eisen- und Garten-
mäbel-Fabrikation
Sonnenplachen
Scherengitter

Felix Wopfner
Verkaufstelle:

Inmraln Nr . S.
WÜ79

StrUmpfe «es
von 8 1.— aufwärts

Maria-
Theresien-

Straße
47

Zur weißen Rose

Feinste M20
Olmützer Quargel

Ein Postklstel zirka
4tj —5 kg. Je nach Inaalt, zwischen 50 bis
80 Ko. Inhalt eines
Postkistels kl. Sorte

7 Schock, große
Sorte 8W—3}̂ Schock
le nach dem Alter.

Nachnahme.
LEOPOLD BITTNER
Olmfltz, Bahnhof 114.

Steirisches
Mastgefiügel

Poularden , Brat - nnd Backhtihner , Gänse , Enten,
Rehwild sowie verläßlich frische Eier , liefert
jede « Quantum prompt zum billigsten Tagespreis

m.
Seilergasse 16.  1271

Auf Bestellung liefere auch schöne lebende
Zuchthiihner (Platteln ).

GMnrentze
Existenz

sür Vertreter, Agenten, ah-
gsbaute Beamte etc. durch
Verbauf von Losen aus Ro¬
ten. Provision günstiger
aI4 anderswo! Unter
.KaribfirmatfflO" nn Mel-
zer-Annoncen, Wien, 1.,
Riemergasse11. 269 I

Kletterschuhe
mit Manchen - u. Dolo¬

mitsohle
S 11.80

HUMMEL.
Maria -Theresien -Str . 11,

Eingang durch das
Haustor . 8378

Aufgebot.
(AirfgebotSverze ichnt5

Nr . 157.1
E5 wird zur allgemeinen

Kenntnis gebracht, daß
3. der Privatbeamt « Wal¬

ter Sarnsinaer,  wohn¬
haft in Innsbruck , Erziher-
zog-Eugen -Straße 13,

L. die berufslose Enmra
Sapfiia Elisabeth Schwor,
zenberg  wohnhaft in
Haspe In der HMische 10,
die Ehe miteinander ein-
gehen wollen.

Die Bekanntmachung des
Aufgebots hat in den Ge¬
meinden Haspe uiid Inns¬
bruck und durch die »Inns¬
brucker Nachrichten" zu ge¬
schehen.

Haspe,  29 . Juni 1026.
Der Standesbeamte:

209f Sel -baech.

Wir empfehlen aus un
serem reichhaltigen Lager:
Gummimäntel, Ta. Köper,
Nähte genäht , gesteppt u.
fekleht, moderne Raglau-unu . Gediegene * u. halt¬
bare « Stück . Preis 34 8.
Anzahlung wenigstens 5 8,

wöchentliche Kate
8 1.50.

Damenachtrm, hochapart,
„Top", elegante Ausfüh¬
rung , zwölfteilig , feinste
Halbseide , weiße Bein-
spitzen . kurzer , geschnitz¬
ter Griff usw. Preis 36 8.
Anzahlung wenigstens 5 8,

wöchentliche Kate
S 1.50.

Katalog TI 11 über andere
Herren - n. Damenschinne,
Damentaschen , Reisekoffer
usw. gratis . Besuchen Sie

uns von J49 bis 6 Uhr.
„§apiir\ £Ät
Wien , VI ., Marlahilfer-

straße 103, Mezz.
223d

Mid alle anderen Schreib-
arbeiten werde» in Ma-
schinschoift billigst herge-
stellt. Näheres an Parsiv
meriegesch. Mentilg. 2. 1476

Wimmerin
Mitesser , Hantausschläge
jeder Art nnd wo immer

entfernt
Really,Haut-Retnigungs

pulver
In jeder Apotheke u . Dro¬
gerie in ganz Oesterreich

zu haben . L33Q

Klaviere
Planinos, HarmonTumi am pteh-
würdtsften aas erster Hand bei
Schneider &Söhne

Klavierfabrik «eit 1888
Wien—Linz
Innsbruck

LeopolristraBe 44
Reparaturen

nrTTI u. Stimmungen
Borgfältigst

Wasdi-Krepp
in allen Farben per Bieter.
8 1.40, Panamastosf , weiß
oder gelb, Meter 8 2.20.
Schafwoll-Doile per Meier
8 3.00. Josef Rosenftein.
Innsbruck , Maximilianstr.
Nr . 11, gegenüber d. Haupt¬
post. H 699?. 7

v3Nk52ZUN8.
Außerstande für die viel « . Beweise herzlicher

Anteilnahme anläßlioh des schweren Verlustes
meiner geliebten , unvergeßlichen G-attin . der
Frau

Kathi Speckbacher
persönlich zu danken , spreche ich auf diesem
Wege allen Bekannten für die außerordentlich
große Beteiligung am Leichenbegängnis und
für die vielen Blumenspenden den wärmsten
Dank ans.

Stein », den 8. Juli 1926.

3osef Speckbacher
W!8Sb

lm Namen aller Verwandten.

iktir -u Melikkarbm-
liTrhmt

för jede Art Geschäfts-
und Hotel-Re kl am®

1

cLznKiM&wchfa
larMbnwneSßccleti

tpat®,iwmikdisngtnM
mSWiLer m̂rJiich.
m aufm
ramms ’wmswwENfÄHui®!m

OTIINSBI-STVTraWT
MJ66

Möbelhaus M76

Kart Fuchs SBruder

SOfsrtßMer
VeeStenft

durch reelle, mühelose Tä¬
tigfeit und sofortige Er-
werbSntögbichikeiil Vertre¬
tungen (auch an Damen)
sür Lose «gen Ratenzah¬
lung zu vergeben vom Wie¬
ner Bo nkhau? Siegfried
Luttinger , Wien , 1., Schot-
tenring 9. 11 e

Wilbslm-6fel!- 8tf. 4

Klnder-Simdalen
5 70 , 7*50

Schuhhaus R. Neuwirlh,
Meranerstr . 9 (Landhaus-
stratze). MIO!

Kinder
trinken nur Hand’ls
Gerstenkaffee!

Hand ’ls
Kaffee-Rösterei

Innsbruck , Seilers . 12M109

Kletterseile
geflochten nnd gedreht
Langhanf , geprüft auf
1200 kg Beißfähigkeit

per Meter S — *SH)
HUMMEL,

Maria -Therefllen -Stn TL,
Eingang durch das

Haustor . 8378

» « I - lllkAM

Kam. EiMaSe Hi. ll
vom5.-24. Jali sesditen.
Die P. T. Kunden werden
höfl . ersucht ihre Bestel¬
lungen rechtzeitig abzu¬
holen . 4094

Pension -Restaurant
U4

9f
bei Patsch oft der alten Rümerstraße gelegen.

Schönster Ausflugsort.
(.91s Herrliche Aussicht



Die nach ärztlicher Originalvorschrlfthergestallte
Sonnenbrand -Creme„Bibiana“

verhütet die Bchädlicben Folgen der Sounenbe
Strahlung , unterstützt , ohne künstliche Färbe¬
mittel zu enthalten , die natürliche Bräunung der
Haut und verleiht ihr damit außer einem iri¬
schen . gesunden Aussehen den besten Schutz
gegen weitere Verbrennungen . Sie kühlt n. heilt
von der Sonne verbrannte Stellen in anerkannt
kürzester Zeit und schützt auch die empfind¬
lichste Haut gegen alle schädlichen Witterungs¬
einflüsse . Tausendfach bewährt . Es gibt nichts
Gleichwertiges . Prämiiert : Sportausstellg . Nürn¬
berg 1925. Erhältlich in Apotheken . Drogerien,

Parfümerien und Sportgeschäften . 2083
Bibiana-Depot für Oestenekb, Wien, XVI!, Pezzlgasse 22/5.

WM UDLKNGLLrS - LKLLLöSLA
Aeltestc und leistungsfähigste Firma Tirols

! ; Werkstätte:Stiftsasse 19,Laser:vUkM-9 u.leopoidstr .32
En gros — En detail

TracfaSffiBw, Schülzcti » mmU  Jäger «BakleBdutngFÜR PASSAGIERE
UND FRACHT

Regelmäßige Abfahrten der Passagierdampfer
„BADEN “ „BAYERN“ „WÜRTTEMBERG“
Auskünfte und Drucksachen durch d i »

HAMBURG -AMiRSKA LINIE werden von führender ' Wiener
Losratenfirma unter sehr günsti¬
gen Bedingungen aufgenommen.
Zuschriften unter : „Lohnender
Verdienst Nr. 2899“ an die An-
noncen-Exped. M. Dukes Nachf.,
A.-G., Wien, I., Wollzeile Nr. 16.

Hamburg, Alstcrdamm LZ und deren Vertreter an allen größeren Plätzen.
k* Innsbruck, Hermann Hueber

Reisebüro nnd Spedition, Boznerplatz 1. Telephon 89 n. 1580.
M97

BESCMNY.

NevenveeSienft
Evtl. Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes,
hohes Einkommen! Keine Versicherung! Kein
Verkauf an Bekannte! Keine Schreibarbeiten!
Bequem im Hause! Höchst aussichtsreiche Wege!
Viele Anerkennungen. Verlangen Sie Prospekt
Nr. 76 von Adresse: Schließfach 124, Dresden-A 1.zu  tief herabgesetzten Preisen,

Schuhhaus
„Goldenen Dachl

Ludwig Löwencohn

Ecke Hof—Pfarrgasse.

Elennci ©!Co*« - m

ZsMeithoffer'sWirr DA..Dies.VL Sil
Zweigniederlage Innsbruck

Museumstraße 16

Anerkannt beste

«8er Fa. &l©is Salcher
Teigwarenfabrik , Innsbruck , sind

Wer reinigt nnd färbt am schönsten, schnellsten und billigsten?

Spezial * 268o
Provlnzversnndhaas
159 Einrichtungen,

erzeugt v. Wiener Kunst-
tis chlcrmeistcm.

Hotelschlafzimmer
von K 2,250.000

Eschen , modernes Schlaf¬
zimmer von K 4,850.000

Speisezimmer , Eiche oder
Nnß von K 5,850.000
Herrenzimmer , Eiche oder

Nnß von K 5,950.000
Kunst - und Ausstellungs¬
möbel. — Illnstr . Preis¬
katalog gegen 8 1.—, auch

in Briefmarken.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnnngsmangel.
Renomm Einkaufshaus f.
Lehrer , Eisenbahner , Fi¬
nanz-, Post -, Gendarmerie-

nnd HeeresangchSrige.
Hass -Mübel-Etabllssement
Wien, VI., Mariahilferstr.79

I. IMcr ffansi- und Banfiärfeerel, diemlsdie
Pntzcrei und Pltssicr-ArofaU GEORG KNAPP, Feldkirch

Honig' Export
(seit 1888) Kl’

Hauptgeschäft: Andreas-Hofer-Straße 16 — Filiale : Mar kt graben 17
Reinigung und Färberei von Teppichen ln allen Größen, Gardinen
und Möbelstoffennach jedem Muster, Pelzwaren, Lederbekloidung,
Ledermöbel, Autopolsterungen usw. nsw. — Pllsslerarbeiten nach

den neuesten Formen.

Kundmachung.
Gebe hiemit meinen werten Kunden und einem P . T.

Publikum von Tirol bekannt , daß ich mich entschlossen
habe,mein seit 42 Jahren am hiesigen PIatze geführ¬
tes Uhren - und Juwelengeschäft aufzugeben und das
gesamte War enlager zu bedeutend reduzierten Preisen
abzugeben . Es verabsäume daher niemand , von dieser
außerordentlich günstigenGelegenheit ausgiebigst
Gebrauch zu machen.

Gleichzeitig danke ich allen meinen werten Kun¬
den für das mir in so reichem Maße geschenkte Ver¬
trauen . Meine Präzisionswerkstätte für fachgemäße
Uhrreparaturen im Stöcklgebäude wird in unverän¬
derter Weise weitergeführt I

leitnbr
Uhrmacher , Uhren - , Gold - und Silberwaren , Juwelen

Innsbruck , Maria - Theresien - Straße 17/19
8 IN«

BettledenMtelnlgmigs- und Dcsinflzier-Ans fall.
Auf Wunsch Abholen und Zustellung ins Haus. — Prompter Versand

nach auswärts. 8 377

Rentable Losratenvertretung
Leichtes Arbeiten — sofortige höchste Ver¬

dienstmöglichkeit , da bei nns hintereinander in
diesem Jahre die beiden

Haupttreffer
gezogen wurden.

Alle Intereesenten , auch Anfänger , wenden
eich an die Einlanfstelle „E“ des Bankhauses

ALBEBT BAUES (Glüeksbaner ) WIEN
1V„ Favoritenstraße 4. — Gegr . 1872.

M 21

Maschinenfabrik n. Eisen¬
gießerei A. G. Marchegg

bei Wien
Wir liefern Hochleistung «*

Voügatter
nnd

Tischlerei-
Mxscfaimen

MlfiO

nur an Bundes-, Bundesbahn-, Landes- nnd
Gemeindeangestelltedes Dienst- nnd Ruhe¬

standes (Witwen).
Ohne Bürgen. Monatliche Rückzahlung bis
zn vierjähriger Laufzeit Mäßige Verzin¬
sung nur vom fallenden Kapital. Kein
Regieboltrag, keine sonstigen Zuschläge.

Suche Steile
eis ChauffeurFeichtingerj Könnte einige 10008 als Kaution stellen

oder gegen billigen Zins verleihen. Gehe
auch nach Südtirol. — Angebote unter
„Chauffeur 3895“ an die Verw. d. Blattes.

Verkaufszentrale für
Tirol von

Fach * n. Dürkopp*
Fahrrädern , Pnch - n.

Ariel -, engl . Welt¬
marke -Motorrädern.
Neues Pueh -Motor-

rad , Type 175, S PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen , Automo¬
bile , Fahrradgummi.
Grammophone , Milch¬

zentrifugen.
Billigste Einkaufs¬
quelle für Wieder¬

verkäufer . Reparatur
werkstätte.

Dauerwürste . Nachnahme.
Mahr , Selcherei . Neumarkt
i. Hausruck , Ob .-Oest.

M 157k

gegen günstigste Verzinsung
Si»ar > nnd DarSehensMassa

«ffentllch Angestellter
Oesterreichs

Geschäftsstelle für Tirol:  Innsbruck , Inn-
rain 1, 8. Stock, Tür 35. — Sprechstunden:
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von
1 bis 4 Uhr. Montag nnd Donnerstag ge¬
schlossen. Schriftliche Anfragen Kückkuvert

\h $peiL !&en&H,

S © ta , € « üs
Abtlg.Hubermühle, Landecki.T.ty, ;t- lü .lv

6h -9Verläßliches böhmischesO ^ m f opm
Versandhaus im Inlands iOSILSb %20 'toB iE

fjjawieder die schönen Friedensqualitäten.1 kg graue S 2.— u. 8.—, weiche Grau
«edieiß 8 4.—u. 5.—. weißere S 7.—, weiße,
feinere 8 10.—, 13.—, prima 8 16.—, schnee
weiße Schleißdaunen 8 20.—, 23.—, heil
graue Daunen 8 22.—. schneeweiße Dau

8 32.—, Ideal -Volldauuen 8 41.—. Ge¬
füllte Tuchenten . 180X120 cm groß , 4 kg

«ehwer, 8 20.—, 25.—. 29— 81.- -, 43.- , 52.—. Polster,
60X80 em groß , 1.8 kg schwer , 8 5 —, 6 50, 8.50, 10.50,
13.50, und aufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme . Unzählige Anerkennungen und Nach

bestellungen . Nichtpassendes retour . 2101
SAGHSEL & Co.j Wien , 14. -Bez., Geibclgosse Nr . ■J/I8.-

M.-Thercsien -Str . 42
Filialen in Kufstein

und Landeck.
Telephon Nr. 48 Telegrammadresse: Gtrnz, Landeok

liefern:
Feines Maismehl, weiß, als vorzügliches Sehweine¬
futter, fein gebrochenen Mais — Maisschrot — als
gutes Pferdefutter zu besonders günstigen Preisen.

Eine4—5-Zimmerwohming
in Innsbruck mit Gas und elektrischem
Lieht wird für jetzt oder spätestens bis

Herbst für dauernd
»3  mieten gesucht.

Zuschriften unter „Friedenszins 4035“ an
die Verwaltung.

Vorgedrmkte
Handarbeiten

kaufen Sie besonders billig
bei Josef Rosenstein, Inns¬
bruck. Maximilianstr . 11
gegenüber der Hauvtvvst.

u
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im Anzeigen
Wohnungstausch ! Ein

Zimmer , ein Kabinett und
Küche , GaS . Elektr ., zen¬
tral gelegen , gegen oben-
«solche. Unter „Rein 4006"
an die Verwaltung . 1

Tausche meine Wohnung,
bestehend aus zwei großen
Zimmern und Küche , im
Zentrum von Graz , mit!
gleich grober od . gröberer
Wohnung in Innsbruck.
Angebote unter »Sofort
40 ® ' an die Derw . 1

Tausche mein « sonnige
L-Zimerwohnung u. Kabi-
nett samt Zu >behör in Neu-
hötting gegen ebensolche in
Wilten oder Stadtzentrum.
Nur ernstgemeinte Anträge
unter „Sonniges Heim
1188 ' sind an die Verwal¬
tung z-u richten . 1

Hell « 2-Zinimerwohnung
in Dreiheiligen wird gegen
ebensolche zu vertauschen
gesucht . Zuschristen erbeten
unter „Pradl ausgeiiom.
inen 1683 ' an die Verw . 1

Großes Zimmer mit
neuem Slparherd gegen
gleichwertiges oder Haus-
meisterposten zu tauschen
gesucht . Anfrage »! unter
>Dald M47 ' an die Verw . 1

SinnictennciiitM
Sonnig « Dreizimmer¬

wohnung sucht kinderloses
Ehepaar . Kurt Lvbcke, Ma»
rla -Theresien -Straße 42.
_784 -8

2—8 ° Zimnrerwohnuao,
mit oder oilzne Möbel , im
Zentrum , gesucht . Unter
„Jedem Preis 877' an di«
Verwaltung. _2

Wohnung mit Zimmer
und Küche gesucht . Zahle
Friedenszins , ovent . Ab¬
lös«. Wilten bevorzugt . Zu.
schritten erbeten unter „Nr.
IMS ' an die Verw . S

3—4-Zi »un «rwohnung mit
Zubehör von kinderlosem
Ehepar per sofort gesucht in
Mieterschutz oder gegen Ab¬
löse . Unter „Eilig S AS a“
an die Verw . 2

Zimmer und Küche , even¬
tuell möbliert , per 1b . Juli
oder 1. August »u »nieten
gesucht . Gefl . Angebote mit
Preisangabe unter »Stän¬
dig S218S ' an die Ver¬
waltung . _ 2

Zweizimmerwohnung von
jungem , solidem Ehepaar
gesucht . Zuschriften unter
»Dringend 1191 an die
Verwaltung.

Leere u . möbl . Wohnun¬
gen , möbl . Ziinmer , leere
Zimmer gesucht . Woh-
numgs - u - Zimmervermitt-
lungsbüro Ing . Gustav
Mäher , Meinhardstraß « 6

1278-2

Sommerwohnung silr 8
erwachsen « Personen Nähe
Innsbrucks , am liebsten
Gnadenwald , gesucht . Zu¬
schriften unter »Preisan¬
gabe 1215 ' an die Verw . 2

Sn netmieten
Somuiersrisch « in El men

im Lechtale , 1 8 pro Bett,
Pension oder Kochgelegen¬
heit . Anfragen unt . „Som¬
merfrische 4003 " an d . Ver¬
waltung. _ *

Ried bei Sterzing : Zwei
sonnig « Zimmer mit Bal¬
kon über Soimner zu ver¬
mieten . Nähere Aingeb . un¬
ter »Sonnig 1880 ' an dt.«
Verwaltring . -

mmrrwohnung , 4 Zim-
und Küche , möbliert,
sofort zu vermieten,

cans , Schauslackerhos b.
' " 3083-1

»mmrrwohnung ! Ein
ich möbliertes Zimmer
2 Betten ist über den

nrnet su vermieten . Nä-
I Silz , Heidegger , Ta-
erer . 1217-1

Sommerwohnung . 3 Zim.
m«r und Küche , schöne , ru¬
hige Lage im Obertnmtal.
80 Min . von der Bahnsta¬
tion entsernt , zu vermieten.
Preis per Sommer 300 8.
Milch . Eier und Butter im
Hause . Rom . Kriesmer,
Hohenegg , Post Roppen,

1243 -1

Zwei Wohnungen , 2 Zim¬
mer und Küche , August be¬
stehbar , 2 Zimmer u . Küche
gegen Ablöse , 4 Zimmer u.
Küche , Badezlinmer , Luxus¬
wohnung , 4 Ziinmer , Bad,
Magdzimmer , Ablöse 2000
Schilling » 2 Zimmer und
Küche , 3 Zimmer u . Küche,
5 Zirnmer u . Küche . Wvh-
nungsverinittlungs - Büro
Ing . Gustav Mayer . Mein-
hardstraße 6._ 12704

Zwei zentral gelegene
Büroraunic mit Telephon
ab 1b . Juli zu vermieten.
Angebot « unter »Ruhig
4282 ' an di - Verw . 1

2-Zimmerwohnung mit
Kabinett , möbliert : zu ver
gübeir . Unter »Ablöse 4086'
an dl« Verw . 1

Schön «», Helle» Zimmer
ist sofort zu vergeben . Adr.
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 1131 . 3

Wohnung mit Beleuch¬
tung kostenlos Kr solides,
kinderloses Ehepaar das
keine Nachfrage scheut , ge-
gen Verrichtung von Gar¬
ten» und Hausarbeiten,
»oobei der Mann separat
seiner Arbeit nachgehen
kann , wird vergeben . Zu¬
schriften unter »Ordnungs¬
liebend 9607 ' an Kratz -An-
nvneen . 3051-1

Zwei Zimmer , event . mit
Küchen 'benützung . an kin¬
derloses Ehepaar zu ver¬
mieten . Mühlau 135 (Villa
Juda ), oberhalb de» Bad¬
hauses . 400W

Wohnung , Mieterschutz-
srel , 4 Zimmer , Badezim¬
mer . Küche , samt Zubehör,
sofort zu vermieten . Osserte
unter »Nr . 4081 ' an die
Berlvaltung . 1

HerrschastUch « Dreizim.
merwohuung (2 Dästaszim-
mer mit Bad . 1 Wohnzim¬
mer mit Balkon ) Kr zwei
Monat « zu vermieten . Adr.
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 1136 . 1

Schön « 2-Zimmertuoh-
iiunn , möbliert , ist Kr
einig « Zeit abzugeben.
Preis >Anaöbote unter
»Liedeneggstraße 1299 ' an
bi« Verw . 1

1- -- 1

Ämnmmjete
Hübsche« Zimmer , event.

auch für Ehepaar , »u verge¬
ben . Adresse an den Aus-
kunstÄtaseln unter 1173 . 3

Zimmer mit 2 Betten so¬
wie Schlafstelle Kr yräul.
zu vermieten . Amrgserstr.
Nr . 32. 3. Stock rechts.

Illgt -S

Hübsch möbliertes Zimmer
mit Verpflegung Kr sofort
zu vergeben . Preis 1-40 8
monatlich . Müllerstraße 7,
2 . Stock rechts . 1174 -3

1—2 Schülerinnen fin¬
den Wohnung s. Verpfle¬
gung bei seiner BeamtenS-
widwe . Preis monatl . 70 8.
Zuschriften unter »Heimat
1177 ' an die Verw . 3

Zu vermieten schönes
Doppclschlofzimmcr , Eich«,
separater Eingang , nur ge¬
gen Ablöse der koinpl . Ein¬
richtung samt Bettwäsche,
ieinst « Leinen , Tuchent,
Pölzter , alles gan , neu.
Waschservic « . 3 elektr . Lam¬
pen , Stores , Vorhänge,
.Kleiderständer . Bnunecker-
straße 6, 2 . Stock . 1185-3

Pension „Wälsung " , Ju¬
denstern ob Hall in Tirol
empfohlen ! Regelmäßiger
Autoverkehr vom Dozner-
platz aus ! Frau Dr . Las-
senau . 4062-3

Ztmm «, an einen Herrn
sofort zu vermieten . Bür-
gerstraß « 32, Part . lks.

4065^

Hübsch möbliertes Lim.
mer sofort zu vermieten.
Fant Lindner , Meinhard,
strahe Nr . 11. 5 . Stock . List.

4066 -8

Ein nette « Zimmer an
nur soliden Herrn sofort
zu vermieten . Nähere?
Pfarrplatz 4, 3 . Stock . Auf¬
gang rechts . 1606 -3

Schönes , sonnige » Ziin¬
mer mit 2 Betten aus zwei
Monate zu vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
taseln unter 1267 . 3

Reines , nettes Kabinett
ist bei drei Monat « Vor¬
auszahlung sofort »u ver¬
mieten . Höttingergasse 13,
1 . Stock , vorne . 4087-3

2 Schlasitellcn an Arbei.
ter sofort zu vergeben.
Schneeburggasse 8, 2 . Stock.
Hötting . 1194-3

Möbliert « Zimmer zu ver¬
mieten . Zimmer - Vermiti-
lungSbüro Ing . G . Mayer,
Meinhardstraße 6 . 1277-3

2—3 Zimmer , möbl ., mit
Balkons . Erker . Küchen - ,
Keller - und Waschküchen-
benützung . Saggen , ver¬
mietbar , event . über Som¬
mer . Zuschriften unt . „Sel¬
ten angenohm 4089 ' an die
Verwaltung . 3

Möbliertes Zimmer , «vt.
Küchenbenlltzung an bessere
Dam « für drei Monate . Fi¬
schergasse 52 . 1. Stock.

1267-3

Möblierte « Zimmer mit
Pension an ! Herrn zu ver¬
mieten . Herzog -Friedrich-
Straße 22, 1, Stock . 1250-3

Zimerkolleg « gesucht . Nä¬
heres im Geschäft « Bach-
man . Nikolausgasse Nr , 23.

3979-3

Zimmer an besseren Herrn
sofort zu vermieten . Of¬
fert « unter »Schön inöb-
liert und sonnig « Loge
1156 ' an die Derw . 3

Sofort zu vermieten:
Schönes Zimmer , stratzen-
seitig . an ruhigen Mieter,
auch alz Büro geeignet.
Anfragen unter ..Leopold¬
straße 4997" an die Ver¬
waltung . 3

2 kleinere , billig « Zim-
mer mit Klavierbenützung
sind Kr kvmuiendes -Se¬
mester an Hochschülcr zu
vergeben . Katholische Ver¬
bindung bevorzugt . Adresse
an den AuSkunststafeln
unter Nr . 4018 . 3

Zimmerkolleg « wird so¬
fort gesucht . Frühstück da¬
bei . H erzog -F r iedr icl>-S :r.
Nr . 20 , 3 . St . 1159-3

Schlafstelle mit Verpfle¬
gung zu vergeben . Patz,
Amchorstraße 6, Tiefpart.

4030:8

Möbliertes Zimmer zu
vermieten . Claudiastraß « 6.
Parterre . 4034-3

Schön möbliertes , zwei-
cbetiiges Balkonzimmer mit
elegantem Wohnzinnner so¬
fort zu vermieten . Adresse
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 1160 . 3

Schön müblierdes . zwel-
bcttigeS , sowie elegantes
einbettiges Schlaszimmer,
«venr . mit Klavierbenütz .,
zu vermieten -. Adresse an
den Auskunststaseln unter
Skr. 1161 . 3

Sonniges , ruhige « Zim¬
mer an solidem Herrn aus
20 . ds . zu vermieten . Un¬
ter »Sonnig 4017' an die
Verwaltung . 3

Umrmr Wuchj
Zimmer für ständige Mie¬

ter möbliert oder leer , zu
mieten gesucht . Ziinmerver-
mietumg Hueber , Bozner-
platz Nr . 1. M 99-4

Möblierte « oder unmöb¬
liertes Zimmer sofort zu
mieten gelsucht. Unter »Nr.
3977 ' an die Derw . 4

Anständiger , Knger Herr
sucht auf 15. Juli eiirfacheS
»Eiertez Zimmer , Wilten
bevorzugt . Gefl . Zwschris-
ten unter »Bundesbahner
4015' an di « Derw . 4

Möbl . Zimmer , ruhig,
von Niedizinerin im letzten
Seinester Per sofort zu mie¬
ten gesucht . Ees -l . Anträge
unter »P . D . 8975 ' an die
Verwaltung . 4

Ehepaar , kinderlos , sucht
Kr sofort möbl . Zimmer,
event . mit Kochgelegenheit.
Zuifchristen mit Preisang.
unter ,,Nr . 4064' an di«
Verwaltung . 4

Eisenbahner sucht leeres
Zinrmer . Unter »August
1176 ' an die Verw . 4

Zwei HaadelSakademiker
suchen Kr kommerrdcs
Schuljahr ein zn-eibeltigcs
Zimmer mit Frühstück . Zu¬
schriften mit Preisangabe
unter »Sonnig 1802" an
di« Verw . 4

Dain « sucht reines , unge¬
niertes Zimmer auf 6—8
Wochen ab 15 . ds . Antwort
unter »Sommermonate
RS07t ' an die Derw . 4

Such « hübsch möbliertes,
kleines , nettes Zimmer,
womöglich mit separatem
Eingang , aber nicht im
Zentrum der Stadt . Unter
»Sofort 4063 ' an die Ver¬
waltung . 4

Müiie Stellen
Berkäuserin . die Mt der

Weißwaren » und Wäsche¬
branche bestens vertraut ist,
wird v-on einem hiesigen
Wäsch« » Ausftattungs - Ge¬
schäft gesucht . Borzustellen
von 9-—42 Uhr . Adresse an
den AuSkunststafeln unter
Nr . 1190 . 5

Braves , tüchtiges Mäd¬
chen nnt Jahreszeugnissen.
das kochen kann und alle
Hausarbeiten reinlich ver¬
richtet . »u kleiner Familie
a»r>s 15. Juli gesucht . Bo¬
tanikerstraße 5, 1. Stock.

1186-8

Provisionsvertreter Kr
Selchwaren wird ausge¬
nommen . Unter „St.  4081'
an die Verwaltung . 5

Tüchtiger Wurster und
Selcher , der auch Fleisch-
Hauerei versteht , wird so¬
fort für Saison ausgenom¬
men . Fleischhauerei Murr.
St . Anton am Arlberg.

M 157 o-5

Selbständige Köchin , so¬
lid . ehrlich und zuverlässig,
die auch die Hausarbeiten
verrichtet » wegen Berheira,
tung de? bisherigen Mäd¬
chens bei hohem Lohn zu 2
Personen gesucht . Vvrzu-
stellen mit Jahreszeugnissen
Sonntag 3—6 Uhr . Adresse
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 1196 . b

Schneideilehrling wird
ausgenommen . Unt . »Schul¬
bildung 1273 ' an die Der-
waltrmg . 5

Herr od . Dame als Kom¬
pagnon für erstiklassig« Ge-
schäftsbetäiligung mit zirka
2000 8 gesucht . Hoher Ver¬
dienst , da Konkurrenz aus¬
geschlossen. Ernste Interes¬
santen richten Zuschriften
unter »Autobranche ' an
Postfach 12, Brtxlegg.

I 111 o-5

Ehrliches Mädchen , das
koche»» kann und all « Haus¬
arbeiten reinlich und selb¬
ständig verrichtet , wird z«
4 Personen auf 15. Juli
ausgenommen . Adresse an
den AuskunftStaseln unter
Nr . 1189 . 5

80—50 8 täglich verdie¬
nen Herren und Damen,
die für Privastindenbesuch
geeignet sind . Auch Pro¬
vinz . Anfragen Amdon
Zierler . Eraz , Annenstraß«
Nr . 34 , 2. Stock . 877-5

Erzieherin für 2 Kinder
von 8 und 9 Jahre »» mit
Musik - u . besonders Sprach-
kenntnisscn wird auf 15.
Juli gesucht . Anschristen
unter »Nr . 1120 " an die
Verwaltung . 5

Als Platzvertreter findet
bei seriösem , alteingeKhr-
ten Un lernest men akqui-
siflonswilllge Arbeitskrast
Gelegenheit , nach kurzer u,
im vvraus begrenzter
Pr obed ienstleistuiig dau¬
ernde Anstellung,u bekom¬
men . Anbot « unter »Ar¬
beitswillige Kraft E 53 «'
am die Verwaltung 5

Sosortigen Derdieult u.
Dauerexistenz schassen sich
seriöse Personen durch Ver.
trieb gesetzt, gestatteter
Los«. Zuschriften an Los-
raienabt . Friedrich Knall,
Wien , IV „ Argrntiniersir.
Nr . 29a . 91310 =6

Biel Geld durch Helm,
arbeit für Herren und Da¬
men jeden Stande ?. Tau¬
sende Dankschrriben nach¬
weisbar . Ausführlich . Pro¬
spekt « gen Rückmork « an
Amton Schwab , Bucheben,
Rauris » Salzburg.

Sch 230 s-5

«eyrmaocyen N>r
derei wlird gesucht . Adresse
an den Auskuuststaseln
unter Nr . H 6110 b

Altes , öonzession . Bank¬
haus sucht für sein « Los-
ratenabterlumg Generalver¬
treter unter günstigen
Bedingungen . Osserte mit
Angabe der bisherigen , Tä¬
tigkeit an G . Ottcrmann
& C -o ., Wen , I ., Rosen -.
gasse 4. 209 s-5

Jüngerer Gehilfe oder
Volontär gesucht . Kon¬
ditorei Hammers «, Inns¬
bruck , Plmseumstrabe 24.

11W -5

Für Metzgerei wird »u
bürverlicher Kost tüchtig«
Köchin , die auch Hausar¬
beiten verrichtet , dringend
geŝ t . Angeb . an Frau
Anna Sieb -rer , Brixlegg.
Tirol . 4044-5

Tüchtige und umsichtige
Schankkassierin gesucht.
Wohnen außer Haus . Gast,
stätte »Alt Jnsprugg ' .

4014-5

Wer einen Haupt - oder
Nebenerwerb . Heimarbei¬
ten . schristl . oder gewerbl.
Art . Vertretungen nsw.
sucht verlange Gratis -Pro-
spekt unter „A. B . 4036'
an die Verwaltung . 5

Küchenmädchen sucht Gast-
hos „Gold . Rose " . 4024-5

Für angenohm « Reise¬
tätigkeit (keine Lose , keine
Versicherung ) einig « Da¬
men u . Herren bei gutem
Verdic »»st gesucht . Zu er¬
fragen au ? Gefälligkeit bei
Roger Riegger . Museum¬
strabe 33 , Büro im Hvs.
Vorzustellen vorm . v . ) s9
bis Ysli  Uhr . 4038-5

Tüchtiger Reisender zu in
Absatz von 2500 Kilo prima
Schweizcrkäse gesucht . Adr.
an den Auskunftstaseln
unter Nr . 3986 . 5

Berkäuserin für Gemischt¬
warenhandlung gesucht.
Nur solche , di« eine Kaution
erlegen können , mögen sich
melden bei Ammann , Ma¬
ximilianstraße Nr , 4,1133 -5

Tüchtig « Büglerin sowie
Wäscherinnen werden so¬
fort ausgenommen . Nur
solche mit guten Zeugnissen
können sich- melden in der
Wäscherei Sadlo , Desreg-
gerstr . 36, Stöckl , 4045-5

Geschickte Hansschoeid . ri-
gesucht . Adressenangäbe
unter . Kostüm « 4001' an
die Verwaltung , 5

Guteingesührt « Vertre¬
ter Kr Platz u . Umgebung
v . leistungsfähiger Schuh¬
fabrik Kr genagelte sCoin-
m-ersware gesucht . Offert«
Unter . CvmmerSschuhe'
postlagernd Wien 102.

299 i-5

Büro -Praktikantin aus
gutem Haufe , ehrlich «, ver¬
läßliche Kraft , des Stenv-
graphierens u . d . Schreib¬
maschine gewachsen , wird
ausgenommen . Selbstge¬
schriebene Angebote mit
Zeugnisabschriften unter
»Antelligent 1156 ' an die
Vcowalt >ung . 5

Schlosserlehrling wird so¬
fort ausgenommen .. Uni¬
versitätstraße 17, 2 . Stock.

1157-5

Anstand . Mädchen , da?
kocht und Hausarbeiten
sauber verrichtet , wird ge¬
sucht . Engertgasse Nr . 91,
2. St .. Mühlau . 4010*0

Fleißig « Bedienerin Kr
1—2 Stunden täglich ge¬
sucht . Bürgerstraße Nr . 3,
3 . Stock 1130-5

Tllcht .. flinkes Herdmäd¬
chen lniit Zeugnissen aus
größeren Häusern wird ge¬
sucht . Gaststadt « »Alt Jn-
fprugg ' . 4057-5

Mädchen , 14—16 Jahre
alt , »um Bedienen der Gäste
mit Zeitungen geKcht.
Muß zu Hause wohnen
können . Hotel Maria The¬
resia , Innsbruck . Ri 151-5

Mädchen bom Land «, das
all« Hausarbeiten verrich¬
tet wird bei kleiner Familie
ausgenommen . Unt . »Treu
4076' an die Derw . 5

Männl . Bürokraft , per,
fetter Stenograph und Ma-
schinschreiber , auf sofort
auShilfswekse gesucht . An¬
gebote mit Eehaltsansprü-
chen unt . . Stundenzahlung
4088' an die Verw . 0

Zweit « Köchin wird sofort
gesucht . Vorzustellen von 1
bi » 4 Uhr Easthof ^Dvld.
Löwe ' , Seflergasse . 146 v-5

Gut « Existenz . Alleinver.
trieb eine » glänzend eins «-
Khrten Artikels verge¬
ben . Kaution ersorderllch.
Gefl . Offerte unter ^ elt-
sirma 128tl ' an die Der-
waldrmg . 5

Gesetztes , ehrliches Mäd¬
chen, das gut bürgervrch
kochen kann und den Haus»
hol t s«l>bständig u. ordent¬
lich führt , wird auf sofort
oder 15 . Juli gesucht . Adr.
an den AuAunst »tafeln
umter Nr . 1284 . ö

Kontoristin , fleißig und
zuverlässig , auch mit Bwch-
lzaltung vertraut , ans so¬
fort gesucht . Schristl . Ange¬
bote unter „D . R . 4990 ' an
dl« Verwaltung . 5

Kräftiger Bursch «, der
auch mit Pferden umgehen
kann , ehrlich und verläßlich
ist, wird sosort aufgenom¬
men im Chabesowerk , Hall.

1239-5

Hausmädchen , kräftig,
ehrlich , fleißig , da » keine
Arbeit scheut , gsfucht . Vor»
zustcllen von 2 bis 4 Uhr.
Beck, Andr ^ Hojei -Str . 10,
im Geschäft . 12V9-5

Mädchen Kr tagsüber zu
kleiner Familie gesucht:
nicht unter M Jahren.
Vorzustellen Schöpfstr . 39,
1. Stock rechts . 1228 -5

Junger Geschästsdicner
für einige Stunden vormit¬
tags gesucht . Hohenberg,
Anichftraße 6. 1252-5

Tagsüber wirb fleißiges
Mädchen als Kochenlerne-
rin ausgenommen , Herzvg-
Fricdrich -Str . 22, 1 . Stock.

1249-5

Alleinstehender Herr oder
Dame mit 4000 S Kapital
als Teilhaber Kr Lau >des-
u . Rohproduktengeschäft ge¬
sucht. Adresie an den Aus-
kumtstafeln unt . Z292P . 5

Mühelosen Verdienst fin¬
den Damen mit grobem
Bekanntenkrais kaustrSsti-
ger Leute . Zuschriiten unt.
..Ausstattungen G 91 g" an
die Derwaltung . 5

Flinker , ehrlicher Hous-
bursche für Gasthof wird
ausgenommen . Mir Jahres¬
zeugnissen persönlich vor¬
sprechen . Adresse an d. Aus¬
kunftstaseln unter 1210 . 5

Fleißige » Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten verrichtet,
wird zu kleiner Familie
aus 15. Juli oder später ge¬
sucht . Unter »Jahrrszeug-
nisse 1625 ' an die Derw . 5

In Monogramm -, Weiß -,
Bunt - u , Blattstickerei so¬
wie Mletarbeit wird bil¬
ligst Unterricht erteilt,
Graus , Fischergasse ->!r . 54,
4. Stock , ' 237-5

EMenaekucks
Absolb . Handelsakademi-

ker, bilanzsich . Buchhalter
Korresp . (deutsch -englisch)
und Kassier , m , Bank - und
Fabrikslpr . sucht Aushilfs-
Posten aus 2—3 Monate.
Gefl . Zuschi , unter . Arbeit
3948 ' an die Verw . 6

Hausweißnüherin sucht
Stören . Anichstratz « 26,
Part , rechts . 1083-6

Aelter «, verläßl . Kinder»
fron sucht aus 15. Juli gu>
len Posten . Anna Knapp.
Allerheiligenhbs « Nr . 2 bei
Innsbruck . 11195-6

Bäcker , selbständig , ver¬
läßlich , nüchtern « Kraft,
sucht Stelle als Mischer
Wiener Hersührung ) oder
Zusammenarbeiter . Adresse
an den Auskuniststaseln
unter Nr . 4055 . 6

Tüchtig in allen Hausar¬
beiten sowie Kochen und
Nähe »», mit guten 11m-
gangLsormen , suche Ber-
lrauensstelle . Unter »Ver¬
läßlich 1213 " an die Ver¬
waltung . 6

Braves Mädchen sucht
Stelle als Stütz « der Haus-
srau . Roseggerstraße Nr . 17
1 . Stock links . 1214.6

Einfaches Klndersräulein,
perfekt italienisch sprechend,
tüchtig im Nähen , Haus¬
halt u . Krankenpflege , bit¬
tet um Stelle . Unter
»Styria 1224 ' an die Ver¬
waltung . 6

Für löiähr . Mittelschüler
(5 . Kl .) wird für die Zeit
der Hauptferien Beschäfti¬
gung und Verdienst gesucht.
Gefl . Zuschriften unter
„Mithilfe 1818 ' an die
Verwaltung . 6

Anständige Fra « sucht
Wasch - und Putzplätz «. Ka-
wrstnergass « 34. 1. Stock l.

4068-6

Tüchtige Bürokraft mit
Jahrecheugnis und absol¬
vierter Handelsschule , sucht
passend « Stellung . Zuschris.
ien erbeten unter .Arbeit¬
sam IMS ' an di« Verw . 6

Tüchtige , verläßl . Hotel-
beschlieberin gesetzt . Alters
sucht Stelle hier oder aus¬
wärts aus sofort oder 15.
Juli . Unter »Gut « Referen¬
zen 3896 " an die Verw . 6

Suche Stelle als Haus¬
meister oder Platzvertreter
für hier oder auswärts.
Zuschriften unter »Verläß¬
lich 9208 ' an Kratz -Annon-
cen, Innsbruck . 10484

Gebildete , gesetzte Frau
sucht Stelle bei alleinstehen,
dem Herrn oder älterer
Dam «, di« Wert legen aus
nette « , gemütliches Heim
und georndeten Haushalt.
Einrichtung für 1 Zimmer
und Küche »väre vorhanden.
Anfragen unter »Reinlich
1030 ' an die Verw . 6

Junge , tüchtige Frau
sucht Stelle als Stubcn-
»nädchen od . Ansongskell-
nerin . Adresse an den Aus¬
kunftstaseln unter 3970 . 6

Frau sucht für Weitznähen
Störplatz . Unter »Fleißig
1141 " an die Verw . 6

Int . Waise sucht Stell«
in frauenlosem Haushalt.
Zuschriften unt . »Bürgers-
tochtoo Z 292 n ' an d . Ver¬
waltung . 6

Such « Stelle als Kassierin
ans 15 . Juli in ein Ge¬
schäft oder Hotel , am lieb¬
sten Jahr -Welle . Zuschr-
unter „Sch 230 g ' an die
Verwaltung . 6

Lehrplatz mit Verpfleg,
für 14jährigen Jungen als
Konditor gesucht . Kann
auch auswärts sein . Zuschr.
erbeten unter »Lehrling
4005' an die Verw . 6

Jntrllig ., in allen Zwei¬
gen des Haushaltes prakt.
Witwe m . guten Umgangs-
svrmen sucht aus 1b . Juli
in Innsbruck oder Umge¬
bung Stellung in Privat
oder Geschäst . Zuschr . unt.
»Wien 4016' an die Ver¬
waltung . 6

Stell « suchen : Tüchtige
Kellnerinnen , Hotelköchin-
rien , 2 . Köchinnen , Kaffee-
löchin , Privatköchinnen,
Anfangs - Serviererinnen,
Privat - u . Hotel -Stuben-
mädl für all « Arbeiten,
Kinderfrau , Büglerin , Wä¬
scherin , Küchen - und Haus¬
mädchen , Haus - und
Lohndiener , Abwascher in
empfiehlt Marie Ellensohn,
Stellenvermittlung , Schnee-
burggass « 7. Hötting -Jnus-
bruck . 1232-6

Tüchtig « Wirtsihasterin,
die ovent . auch Kranken¬
pflege übernimmt , geht zu
älterem Herrn . Unter
»Selbständig 1234' an die
Verwaltung . 6

Stubenmädchen mit gu¬
ten Zeugnissen sucht Stelle
in guiein Hause bis 15. Jul»
Unter »Fleißig 4035" an d.
Verwaltung . 6

Fräulein sucht Beschäfti¬
gung oder Störarbeit tags¬
über . Mayr , Templstratze
Nr . 10, 1. Stock l . 1235-6

Tüchtiger Mechaniker,
Chausikur , sucht Posten.
Näheoes Goethestr . 4, 4. St.
links . 4019-6

Aeltere Frau sucht leich¬
teren Posten als Wirtschaf¬
terin od . Kinderfrau . Adr.
Kirschental 12, Parterre.

4023 -6

Tüchtige Wirtschast -rin,
gute Köchin , sucht Stelle.
Zuschristen unter »Verläß¬
lich 4063' an die Verw . 6

Reisender mit Auto , Ti¬
rol , Vorarlberg » Salzburg
bereisend , nimmt guten Ar¬
tikel gegen kleinen Spesen-
beitrag u . Provision mit.
Anträge unter „Lukrativ
1189 ' an die Verw . 6

Zntellig . Busett -Fräulein
sucht Stell « . Zuschr . unter
Maise 24 ZM2d ' an die
Verwaltung . 6

Mädchen für all « Arbeit
(Kärntnerin ) sucht Posten
zum sosortigen Eintritt.
Zu erfragen t * i Frau
Brunner . Schöpsstraß « 41.

1164-6

Einfaches Fräulein , im
Kochen und Weißnäben
außgebildet , sucht leichte
Beschäftigung in einem
Haushalte , allenfalls nur
tagsüber . Gefl . Angebote
unter »Fleißig 1640 ' an die
Vcrwaltuiirg . 6

Anständiges Mädchen
sucht Stelle in besserem
Haushalt bei bescheidenen
Ansprüchen . Gesl . Zuschris¬
ten erbeten unter »Fleißig
461 " an Anzeigenkaver in
Klagenfurt , Bur « 1258-6

Tüchtiges Frl ., «rsahren
in allen Zweigen des Haus¬
halte » . lucht Posten als
Wirtschasterin oder Stütze
für sofort oder 15 . Juli.
Zu ersragen bei Verkäuse-
rin , Gummiwarengeschäst,
Burg graben Nr . 19 . 4084-6

Tüchtiger Faßbinder in
den kräftigsten Jahren,
sucht Dauerposten in Wein-
Handlung oder bei Binder,
meister : bin mit jeder sach¬
lichen Arbeit gut vertraut.
Anton Ehrnrrtch . b . Bin¬
dermeister Berdl . Seekirchen
b«i Salzburg . 4077-6

Beschließerin , gefetzt,
tüchtig , im Bügeln und Nä¬
hen , sucht Stella . Angebote
erbeten an Anna Hiller,
Hötttng , Ricdgossr Nr . 11.

4079-6

Kontoristin . tüchtige,
selbständige Kraft , mit Pra¬
xis in Buchhaltung » Kor¬
respondenz . Stenographie
u . Maschinschreiben , sucht
Stell « per 1. oder 15. Äug.
Zuschristen erbeten an
Emina Huber , Höfling.
Riebgasse 11. 4078-6

Besseres Mädchen , das
kochen kann , mit guten
Zeugnissen » sucht Stellung
in gutem Haufe aus sosort
wegen 2lbrcise der Herr¬
schaft . Karl -Ludwig -Platz 2,
8. Stock . 1264-6

Wo wäre nur Gelegen¬
heit geboten , mich als
Ehansscur auszubilden
(speziell Fahrtechnik ) gegen
ArbeUÄeistung und event.
klein« Entlohnung . Zuschr.
erbeten unter »Strebsam
4972 ' an die Verw . 6

Jung «, nett « Zahlkrllne-
rin sucht Stelle in Inns¬
bruck oder Umgebung . Zu¬
schriften erbeten unter
»Tüchtig 1279 ' an di« Vcr-
walKnig . 6

Reisender , in Tirol und
Vorarlberg gut eingeführt,
repräsentativ und redege¬
wandt , sucht die Vertre¬
tung eines nur leistungs-
sähigen Hauses in der De¬
likatessen - , Kolonial -,
Selchtvaren - oder Kanditen,
brauche . Anträge mrter
»Provision und Spesen
4960 ' an die Derw . 6

Jung «, intell . Frau mit
4jährtg . Büropraxis sucht
in Geschäftshaus oder
Kanzlei Stellung . Unter
„Verläßlich 1206 ' an di«
Verwaltung . 6

Köchln sucht sofort Po¬
sten . Wilh -Greil -Strahe 9,
Gsteu ; auch Sonntag.

1199 -6

Für intelligenten Jun¬
gen , 16 Jahre alt , aus gu¬
tem Hause , 4 Kl . Mittel¬
schule , groß , stark , wird
über die Saison Beschäfti¬
gung in besserem Eesckzäst,
Betrieb , event . Hotel , gegen
kl. Taschengeld gesucht.
Radler mit eigenem Rad.
beste Referenzen , Kanflon.
Angebote unter »Schul-
schlutz 1197 ' an die Ver¬
waltung . 6

Kellnerin , junges , hüb.
sches Mäbl , sucht bis 15.
Juli Stelle in besserem
Gaststos . Briese unter »Kell¬
nerin 1175' an die Verw . 6

Frl ., das tagsüber de-
schäftigd ist , findet gut«
Schlafstelle . Seilergasse 14,
4. Stock lks . 1193 -6

Besseres Fräulein , Wirts¬
tochter , sucht Stelle als
Kellnerin in gutgehendem
Gasthaus oder Cass für so¬
sort in Innsbruck oder Um¬
gebung . Osserte zu richten
Bahnhoirestauration Lu-
desch, Vorarlberg.

Sch 230 h-6

Fräulein mit etwa«
Kenntnissen sucht tn Da-
menschneiderei Beschästi-
gung . Unter »Fleißig 1601
an die Verw . 6

ZuveMM,
Fährräder , Nähmaschinen,

Grammophone . Platten
neuester Schlager stets la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Museumstrahe
Nr . 24 . Eigene Reparatur-
»verkstätte . M 55-7

Achtung ! Turner « . Tur¬
nerinnen ! Für ? Bundes-
sest in Wien Turner -An¬
züge nach Maß aus prima
Loden , für Herren 65 8,
für Damen 45 8 . Erste
Tiroler Bolkstrachten -Er-
zeugumg K . Walchenstein,
Johnstraße 6 . H 6113-7

Klavier «, neu und über¬
spielt , Stinrmungen und
Reparaturen . Thomas,
Kloviertechniker , Pradler-
straß « Nr . 43 , Werkstätte:
Musikverei nsgebäud «.

S351 . 7

VodeuwachS , % kg — .70.
Flüs sig dodenwachS , 1 Liter
—50 , Cirine , Wachsbeize
für Weichholzböden offen
erhältlich . Terpentinschuh¬
creme , offen , Bürsten , Ab.
streiser , olle Putz - u . Rein »,
gungsmittel , Staubsaug-
apparat auSzuleihen bet
Winkler , Hofgasse Nr . 4.

M276 -7

Erstklassige Klavier «. Pia-
nino , Harmonium äußerst«treis« Eelegenyeitskäuse.chncider n . Söhne , Kla-
viersabnk seit 1885 , Wien,
Linz , Innsbruck , Leopold¬
straf !« 44. Reparaturen,
Stimmu -ngen , sachuiönnisch
und billigst . 3411 -7

35 Stück EinmachFässer,
500 - 800 Liter lassend , Ka.
stantenstolz . Unter »Preis¬
wert 3917 ' an die Verw . 7

Drahtmatratzen in ver.
schiodenen . bewährten AuS.
lührnngen verfertigt die
ältest « Spezialfirma Tirols
Beruh . Wei -thas in Inns¬
bruck , Mariahilf 28 . Tele¬
phon 212 . S 376-7

Brenuabor . gsschlossen,
gesedert , fast neu , billig zu
verkaufen . Meßner , Hall,
GasthauS Hallerhaus , im
Stöckl . 403L7

Sport -Auto
billiger als ein Motorrad,
zweisitzig , sehr gut gehend
und erhalten , fast neu be¬
reist . 4/l2 PS , Wafserbüh.
lung , elektr . Acht , Leopold¬
straß « 55a , 2 . St . 3976 -7

Gitarren . Zithern , Man¬
dolinen von 28 8 aus-
wärtS . Teilzahllmg gestat-
tet . Haßlwanler . Kiebach-
gasse 12. M164 -7

Roller Kr Kinder mit
Gummi , größte Auswahl.
Engl , Leopoldstrabe 30.

M 57-7

Breanabor , neu , ganz ge-
schlossen, nur 4L 3 . Engl»
Leopoldstrabe 39 . M 57 -7

Kinderbetten aus Hol,,
Eisen , Messing , große Aus-
Ivahl , billigste Preise . Engl.
Leopoldstraße 39 . M 57-7

Fabriksneuer Supersport
New Hudson , 4/9 P8 , oben
gesteuert , unter dem Fa¬
brikspreis , und gebraucht«
engl . Triuurph , Vier -Venti.
ler , oben gesteuerte Ric-
cavdo -Maschin «. Lucasbc-
leuchtung , in bestem Zu¬
stande , umständehalber zu
verkaufen . Näheres unter
»F , K . Nr . K 134 k' an die
Verwallung . 7

Sparherde , sauber , solib
und dennoch billig in allen
Größen bei Anton Waltl,
Hall . W282P -7

Pianinos , Flügel , Har¬
moniums u . alle anderen

Instrumente
liefert ganz
besonders bil¬
lig . Pianinos
zu Original-
Fabrikpreisen,

auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Pianohaus August Stietzek,
Adamgasse 9a . Fernrus 54<3
Alleinvertretung der Hos-
klaviersabriken Ehrbar und

Hosmann . S 374-7

Breunabor , geschlossen,
und das Buch „Die Frau
als Hausärztin ' billig zu
verkaufen . Adamgaffe 13,
1. Stock , 4028-7

Bettstelle samt Mairatzen
30 8, Komnrod « 10 8 , zwei
Plüschfessel 8 8 , eiserner
Waschtisch , Gams - und
Hirschbart , Ledc-rgamaschen
verkäuflich . Schubcrtstr , 1.
4. St . rechts . 4008 -7
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«rotze,

verkaufen.
2 Uhr. 4
Nr . 6, S. Stock 'recht?.

Tourenrad billig abz»

Ungeöleichte? Tuch 8 •
Handtücher8 1. '" ~
opford 8 14Q,
föti&fea, doppeL-r. o 2.011,
Bettgradl , fteftreift, S 8.80,
Damaftgradl 8 3»T "
schwarz, 8 3.40, !
S 2,20 per Vteter.

Blaudeuckrefte
»u 3 ILO. Waschvoilereste
8 1.60, WvllvoileresteS 3.90

Wollstoffe
Anzugsdofse, Mantelsti
Wollrcpse Kr ManteMe
kausen Sr« gut und bi

lungSerleichtermigeu.

Garantiert echte
Butter ! Butter! Butter!
Niemand versäume, jede
fpavsimie Hausfrau bestelle

da wegen schlechter
Futterernte di« Preise be>
dewtend steigen werden.
Wer liefern in Postpccketen
van 5 Kilo, 10 Kilo und
20 Kilo, schönste Zenbvisi,.
genbutter mit S 4£ 0 per
Kilo, Kvchbutter mit 8 4.30
per Kilo; für Wiederber-

bei grötzerer Mb-
mi steift Bichnsen-

ngem ermäßigt« Preise,
chöue, frische Eier in
isten d 14« od. 720 Stück

8.50 Groschen per Stück
alle? ab Wels ) . Also schrei-
rr- Sie sofort an unsere
irmo Steinmahr a.

.lichinger, S&ittt« . u. Eier-
roßhanblung. Wels , Ober-

Österreich. St 2« h-7
ZirbeteSchlafzinuner in

hr schöner und solider
mAführung sowie Küchen
reiswert zu verkaufen u.
'ts lagernd. Mechanische
ifchterei Han? Danninger,

Schächles Nachfolger,
fassenhofen. 676-7
Schön« lebende Joel bil-

iüit ,u verkaufen. Andreas.
' r-Stvoße &!, 3. Stock t.

B 19 a.7

Lrberhvke» r» ermätzigten
-reifen sowie Rsstpaare in
indersandalen sang billig

Htlpold, Ösopoldstraß«
r. 86. 1148-7
Schlosteranzü« in Mol¬

no und Gradl, billigst bei
"« norm. Schlöffe rg. S.

50147.7
Matratze», Ottomanen,

-arw otlliast zu verkau-
auch awr ZHhatftvna.

ittevrutzner, Mairamhvf,
entlgaff« 18. 697-7
RShmchchta« und Düch»

inte billig ,« verkaufen,
'regger strafte 16, Dür 18.

3662-7
Ssnnnernmzng. fast

preiswert zu verkau-
n. Größe 46. Anfragen er,
ten an I . 2 ., Leopoldstr.
r. 41. Part , links. 1143-7

rl 1» aitzngeben.
'chergafie W, 8. Sri lks.

1031.7
Altbewährte

EinkauMestle.
stenhandiuug Schweiggl,
isbachgnff« 7. 3926-7
Schöner Woltteppich, ta.

o9  erhalten . 338X260,
Keinerer „Avgaman"

t zioei Vorleger, ferner
arherd Triumph " 3

eu) M vei,kaufen, Fifchrr-
fle 20. 1. St . (T5. 1170-7
illtg tu verkaufen: Zwei
uevbrandöfen, Junker &

uh, bereits neu, ein run-
r . harter, massiver Tisch,
utzdauanhvlz. Adresse an

AuSSniist- laseln unter
r. « 40. 7

Ein nru«t Jahrrad um
8 sofort tu verkaufen,

mrasevstroße 61, Tür 18.
«40 *7

Doppeb-Gchlafz immer in
rschick>ener Aussöhnung,
' cl>eneinrichtungen, Otto.
anen. Drahtmatratzen u.
bevmatratzen. Auch Teil-

lnng. Kemp«, Adam-
fse Sir. 5. 1167-7
Leichtmotorrvd, liyi  PS,
oft, jsahrbereit, um 300

lling zu verkaufen,
ichstraße 186, LandeS-
uprschieUtand. 1166-7
Neue, dreiteilige Asrik-
tratzen 38 8 bei Julius
ubert, Tapezierer, Bür-

vstraße 13._ 4012.7
Büro » Schreibtisch samt
uteuil, Speisezimmer,
ch, Kücheneinrichtung,
bettige Zimmereinrich-

ng. Mckbauer, Templstr.
. 14. Part , rechts. 4082-7
' chützet eure Gärten vor
eben mit Stacheldraht,
ligst im großen und klei¬

det Beruh, WeithaS,
Abruck. Mariahilf 28.

SIS. S 377. 7

a Klavier« und Pianino«
k bester Wiener Firmen so-
. wie Grammaphon« u. Plat¬

ten in reichster Auswahl zu
7 finden im Klavier- und
“ Grammophonhaus Feich-
* tinger, Marimilianstr . 1,

S 375.7

Knabenanzug sür lÄjähr.,
fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen. Burger. Speck-
bacherftr. 4, 3. St . 40W-7

Verkaufe Ällig neu, und
getragene H-irenanzüge,
Knäbenanzüge, Hofen, ge¬
tragene Schuhe. Revobver,
getragene 11. neu« Uhren,
Doktorbuch „Der Pilz ".
Jnnstratze 8, ritckw., 2. St .,
Tür 5. 4066-7
Bettsedern kaufen Sie gut

und billig von 8 LB0 ansto.
bei Joh , Schärnrer» Nach!.,
JnnRrcuck Maria -There-
ffen-Straße 8. 946-7

Kinderwagen, vernickelt,
gefedert, elegant ousgestat.
tet, Mark« Styria . ©üi>
kopp, billiger wie überall.
Teicher, Wagnermclster,
Serzog-Ottv-Sliraße. unter¬
halb der Jnnbrücke. 941-7

Fast neuer KinderkorS
mit Matratze ist preiswert
alqugeben. Rainer, Fall-
merahevftratz« Nr. 5. 1145*7

Rotzhaarniatratzru reell,
solid und billig . Dürger-
strahe Nr. 20, Tapezierer
Henischcl, 855-7
Bernhardiner, prachtvolles

Tier , sehr preiswert abz« >
geben. Innsbruck, Diadukt-
oogen 170, 1226-7

Spreitzl» » . Schwartling-
holz, kur, geschnitten, lüe-
sert >frank>Haus Sägewerk
Fritz, StaatSbahnstr. 1 a,
Tel. 128. F 76 e-7

Zeitz-Feldstecher zu ver¬
kaufen. SamStag nachmitk.
und Sonntag 10—12 Uhr.
Pfarrplatz 4, 1. St . rechis.

1266-7

Waschkleider3 SL5, 3.60,
4L0, b.G0 etc .. Klmderkleidl,
Schürzen in allen Größen,
Kindcnsockerl, Ruderleibel,
weiß und farbig, ?lihleten-
leibchcn, weiß und schwarz,
Dchwimachosenu. -Anzüge
mit Röckl. Lohndicnerschür-
zen billigt , L. Wilhelm,
get . Nöbl, Marktgraben 9.

146u-7
I Ell nstig I Damen, und

Herrenrad, Niihmaschtn»,
versenkbar, neu und ge¬
braucht, billigst. Aach geg.
lleinst« Monatsraten bei
gevinMer Anzahlung. Ma-
riahils 28. 2. St . rechts.

1878. 7
Schöner Bangrund ist zu

verkaufen Rinn 118, Mair.
4091.7

Llavirraoten. antiquar,
5 Stück 1 8. Musik, und
Grammophon- Hau», Mu-
seumstraße19. 4096-7
Lciispiadeldrehdank. Tisch-

Schnelll'ohrmoschine. Spin-
delvresse äutzerst preiswert
verkäuflich. Metalldrehere!
Ferd. Lysak in Innsbruck.
Wtlten . 4085-7

Mignon » Flügel, Wel t-
marke, fast neic. schwarz,
mit engt. Mechanik, selte-
ner Gelegenheitskanf bei
Schneider L Söhne , Leo-
poDstraße 4)4. 4083-7

Einig« ältere Möbelstücke
igid billig zu verfaulen.

Müllerstraße 29. 2. »stock,
1651-7 ,

Fahrrad t»  verkaufen b. '
Korst. Pfarrgaffe 8, 2. St,

13454
Getragene Herrenkleiber

sind zu veckaiifen. Riefen-
gasse 9 3. St . links. Von
1—4 Uhr. 1344-7

Kinderwagen. Kord aus
NickÄgcstell. Stestk asten,
hart, Pcndelichr, Bilder,
Aianzug , Schuhe, lieber- i
zieher zu verknusen. Am- ,
rajerstratze 11, 8. Dt . t

1333-7

Fahrrad sehr billig zu
vecknufen. Gasthaus „Alte )
Post". Mühlen . 2. Stock,
Leuter. 1336-7 ■

Weiße? Gitterbett 3« 8,
Kinder»Klappstnhl 12 8. ,
Cifen-Klappbeit 25 3, 120- ^
Volt-Kochplait« 16 8, alle? ,
saft neu. Sonntag ab 1 Uhr -
Durggraben 31, 1. St . lks.

1201. 7 ß
Schöne EemS» und Reh- (

kriketn zu verkaufen. Moser 9
Probstenliofweg 10, Höt- }
ting. 1241-7 *

Sehr gut erhalt. Brrnna- i
bor-Wogen günstig zu ver- -
kaufen sowie Holländer.
W,-Greil -Str . 9. 8. St . lk», <■

1230.7 “

Photo-Apparat (Triplet- j
Auastigmat 1 : 45 ), Ko?- „
mos, Innsbrucker Nach- 1
richten. Kricgsjahre llN4 b. -
1918, Konsvlespiegel Preis- ,
wert zu verlausen. 2lus Ge- ^
fälligkeilt Tabaktrasik Pano < "
rama, Kettenbrücke. 1622-7 >

Jahrrad. engl. Fabrikat,
billig zu verlaufen. Höt>
tinger Nied 29, 2. Stuck.

«7 ^ 7

Radio, d Röhren. Nega-
dyne--Emp länger. sehr gut
gehend, ohne Zubehör, bil¬
ligst verkäuflich. Zuschris.
ten unter „Preiswert 9218"
an Kratz-Annoncen, Inns¬
bruck. 1839-7

Fahrräder und Zubehör,
Nähmaschinen kaust man
am billigsten bet Adolf
exhrvth, Lercholdstraße 5.

1EB6.7

Neu«« Srepe de 8hin«.
Kleid und ein Paar Schuhe
Nr. 3ö äußerst billig zu
verkau feil. MMterftraße 2b,
im Geschäft. 1818.7

Herrensahrrad»u verkau¬
fen. Winkler, Gold>DachI»
gebäude 3. St . 4071.7
Ruderlrtbchen sowie Bade¬

hosen in verschied. Glühen
zu bekannt billigen Preisen
bei I . A. Brugger, Kurz-
und Wirkwarenhandlung.
Speckbacherstr. 1b. 1280-7

Lersteigerung. Am llston.
tag, den ö. Juti 1986., wer.
den im Eibgutmagazin in
Innsbruck am Hauptbahn«
hvs um 14 Uhr (2  Uhr
nachmittags) folgende Ge>
genstände: Ein« kl-Violim,
8 Bogen , 1 Formkasten für
«in» ganze Violine . Molin.
schul« uüd üstitsiknolen.für
Ansäng:». 2 Bvlzgewehr«.
1 Gewchrfulteral, 1 Partie
Talmi <SchmluckaegensdSnde
als Broschen. Ketten. A»-
hänger und ein Hausierer,
kästen himu. Herren, und
Damenwäsche und Kleider,
alte Schuh«. ArbeitSkleider
u. diverse Gcbrauchsgrgen-
stände, öffentlich, auher-
gerichtlüch an den Meist»
bietenden gegen Barzoh-
transportierung verstei¬
gert. Kauslustige werden
-ingeladen. Eilgut , Inns¬
bruck. Hbf. 1188--7

Lastermuszug, Wassrrkrci.
s«ipu.mpe obzugeben. Eisen,
zentrale, Diaduktstraße, ne-

'klhankbra. 1188-7

RealltSten für auSILndi»
sch« Käufer (deutscher Na¬
tionalität ) werden gegen
sofortig« Barzahlung zu
kaufen gesucht, und zwar:
2 gröhere und 6 kleiner«
Bauernwirtschaften u,nd
schön« Landwirtschaft, die
lich für ein Heim zur Un¬
terbringung von minde¬
stens 4» Kindern eignet,
1 Hotel, 4 Gasthäuser, ein
Kaiserhaus, 5 Villen , zwei
Pensionen, 1 Mühle und
Säg «. 2 Bäckereien, 3 Ge»
mischtwarenhandlunge», 1
Magnerei, 1 Sattler , und
Riemergeschäft. 2 Schmiede.
realitLten, 1 Glas- und
Porzellauhandlung, 1 Pa»
pierwarrngeschäft, 1 Schuh.
Warengeschäft, 1 Hutge-
schüft, 2 LandeSprodnktrn.
Handlungen und ein Eisen»
Warengeschäft. Zstschriflen
cin den .Recklitätenmarkt"
(im Dank- n. Wechslerge-
schäft I . Weist), Graz,
Hammerkinssafs« 6.

M 274.14

Bäckerei, gut gehend, im
Untcriamltal ist gegen mä>
sttg« Ablöse zu vergeben.
Anträge unter .Günstig
1197" an die Verw. 14

In einem woltbekanoden
Kurort Tirols (Winter-
fpvrüplatz ersten Ranges)
ist klein«, jedoch hübsch
eingerichtete PensionSvilla
mit 10 Zimmern, Bad Te-
tsphon und Garten etc, um
60.000 8 bei Mindest anzcch-
llirng von 20.000 8 preis¬
wert zu verkauifen. Da
wundervoA gvlegen, auch
«ltz PrivaLefitz vorzüglich
geeignet. Realitätenbüno
Tiroler EenofsettschoftSvcr-
band, Innsbruck, Wilhelm.
Groil-Stratze 14. 8W-Ü4

Ei» Herrenfahrrad.

Erzh.-Eugen -Str.
4058-7

Grotzer Posten Briefmar¬
ken in Blättern u. Sätzen,
sowie gebündelte Ware tu
verkaufen. Niesengasse 4.
1. St , Schneider. Zu tres-

Sonntag vormittags.
UWB>7

hre, Kugel und
Grammophon,

IS00-7

Zu verkauf«»: 1 Dteh-
isten. S Mchenstühle. 1
SaPereimer. 1 gestickte
rfchdecke. scofte Koster 11.
in paar Kleinigkeiten.
Oiederverkäuser auSge-

Penfionsgasthos mit 14
Fremdenziimnern samt
sauber eingerichteten Sol¬
bädern mit Restaurations¬
gar len und hübschem Park,
in überaus herrlicher, ruhi¬
ger u, zukunstSrei cher Lage
des Mittelgebirges , unweit
d. LandeshauptlftadtInns¬
bruck, um 30.000 3 zu ver¬
kaufen, Auskunft nur an
Reistektanten, di« minde¬
stens 15.000 8 sofort ha*
auszahlen fö innen. Auch
für Erholungsheim voizüa.
lich geeignet. Realitäten,
bürv Tiroler Genossen»
schgfisverdand, Innsbruck,
Wilhrlm-Greil-Straße 14.

763-14

Han» vd. Villa mit gröbe¬
rem Obst. u. Gemüsegarten
in Innsbruck ober Umge¬
bung zu kaufen gesucht. Of¬
ferte unter . F. S . 1278" an
die Verwaltung, 14

Zu verkaufen. Herrliche
Sommervilla im Schweizer¬
stil an der Berglehne des
Padannerkogels in ErieS
am Brenner, Nordtirol,
bestehend auz 7 Zimmern,
Küche, Magttzimmrr, Glas¬
veranda. Bad, «lektr. Licht,
engl , Klosetts, Telephon,
Pianino , alles kompl. ein¬
gerichtet, eigene Quellen¬
leitung: Nebengebäude:
Stadel 11. Waschküche samt
Inventar , ca. 8 Joch Na-
tnrwald. ö Minuten zur
Bahn. Auskunft bei Josef
Janisch. Brückenbauanstakt
in Parfch bei Salzburg.

27 «-.
Wer Realitäten kaufen,

verkaufen,, pachten oder
verpachten will , wende sich
an den Allg. Gesch-. v. Reo-
litätemAnzeiger, Innsbruck
Pfarrgass, 8. 1179-14

Schöner Kindersitzwagen

1178-7
Motorrad und russische»

iillard sehr billig zu ver-
insen. Michael Karrer.
-asthau» .Emhvrn". Hall.

4050-7

Fahrricher, neu und ge-
raucht, sehr billig zu ver-
nrsen. Michael Karrer,
»afthou» Einhorn. Hall.

«49 -7

und Geldmarkt
Realitäten. Besitz, Wirt.

rasch uud diskret

.Allgemeinen

Verbindungen
und Anslande.

SB2.14

Wohngele-

zn

14

Wer baut oder verkauft

tn  erbeten unter
Pünktlich« Abzahlung

an di« Verw. 14
Kapitalien von 2000 bis

zeitgemäster Verzin-
sortwährend lausend

zu vergeben. Realitäten-
bürv Genossenlschnsisver-
land , Innsbruck, Wilhelm,
GraÄ-Strahe 14. 7b HA4

Hübsch,« Bauerngut im
Nnrerinntal, ebene Lage, öl
Jauch Grund und Waid,
80 Obstbäum,. acht Stück
Vieh, samt totem und
lebendem Inventar um
30.000 8 bei 10.000 3 An.
zahlung: kleines Bauern»
gütl für 2 Stück Vieh, in
der Näh« von Innsbruck,
samt rotem und lebendem
Inventar D00 8 ; hübsches
Bauerngut in nächster Nah«
Jnnsb-rinK. 8%  Jauch
Grund u. 2 Waldteile, um
23.000 S bei 10.000 8 An¬
zahlung: WvhuhauS mit ö
Wohnräumen, Stall und
Stade !, samt gröst. Wtesem
grund um 10.000 8; eben¬
solches mit 3 Wohnräumen
um 11.000 8 . beide in näch¬
ster NÄ>e Innsbrucks, zu
verkamen. Bohördl. konqesi.
Stealitäien- u. Hhpvtheken-
VerkehrHbüro Emil Zehrer,
Innsbruck, Anichstratz« 3,
2. Stock. 1041-14

Wohnhaus mit 7 grasten
Zimmern, 1 Küche, sofort
beziehbar, groster Stadel
mit Stall , schöner Obst- u.
Gemüsegarten, 2 Wald¬
teil« mit gutem Holzbo-
stand umstLndehaldc-r
äutzerst günstig zu verkau¬
fen. Näheres bei Adolf
Parth, Bäckerei, Sautens,
Octztal. 0095-1

Nerkintslich« Besitzungen:
Nr. 1806 Dauevnsut für 18
Stück Biel, 30000 3, 10.000
Schilling bleiben zu 6—7%
liegen. Nr. 1405 Bauerngut
für 4 St . Vieh 16000 8.
Nr. 1401 Bauerngut mit
Wagnerei 34.000 8. Nr. 1373
Bauernhof (Berggut) für
25 Sl . Vieh 35.000 8.
Nr. 1899 Bauerrchof im
Jimtd für 20 Kühe 75.000
Schilling . Nr. 1371 Bauern-
anwefen für 30 St . Vieh
85.000 8. Nr. 13« Bauern¬
gut für 88 St . Vieh und
Alp« 70.000 8. Nr. 1306
Gasthaus mit Oekonvmie,
FremdenverkehrSovt, 60.000
Schilling . Nr. 1364 Gast¬
haus mit Ökonomie 50.000
Schilling , Nr . 012 Gasthaus
mit Fremdenzimmer, Oekv-
nvmie, Dtetzgerer und Ge-
mischtwa renhandlg. 70 000
Schillirng. Nr. 1637 Gast¬
hof mit Oekonornie 84.000 3
Nr. 1368 Gasthof mit gro¬
ber Oekonomi« 180.000 8.
Nr. 1194 Gasthvs, Inns¬
bruck, 100.000 8. Nr. 1276
Evotzgasthof in Innsbruck,
300.000 8. Nr. 1388 Fleisch¬
hauerei mit Selcherei und
Oekonomi« 80,000 8. Außer¬
dem sind noch Hundert« An¬
wesen, Zinshäuser, Villen
irsw. vorgemörkt, Auskünfte
gegen b0 Groschen Gebühr
beim Rea' itätemdüro des
Tiroler GenosseNschaitsder-
bandes, Innsbruck, Will).
Geil-Straß « 14. 388.

ErvbHandlung, in ganz
Oesterreich bei Tausenden
Kaustenden besten? «inge-
sührt (durch lausenden Der
fand von 10,000den illu
strierten umfangreichen
Preislisten), verbunden mit
einem seit 1860 bestehenden
und florierenden Detail,
geschäft mit einem Riesen»
Warenlager*!mt> Nachweis
bar von Jahr zn Jahr stei¬
gendem Konsnm und Ge¬
winn ist koankheitShakber
sofort oder lpäter aus
freier Hand sehr preiswert
gegen bar zu verkaufen.
Lag« lm Zentrum einer
aufblühenden größeren
Stadt NordtirolS. Zufchris-
ten unter »Aensterst gün-
stigcr GelegenheitAauf
180.000 3 R 207 h" an die
Verwaltung. 14

JiniSbrmckcr Geschäft ist
krankheitshalber unter gün,
stigen Bedingungen sofort
abzulösen. Anfragen unter
.Zentrale Lage 1188" an
die Verwaltung . 14
Bauernwirtschaften, 2 grö,
Here und 6 kleiner« Laub-
realitäten weiden für aus¬
ländische Käufer (deutscher
Nationalität ) gegen sofor¬
tig« Barzahlung zu lausen
gesucht. Zuschriften an den
.RealitStenmackt" (im
Dank- u. W-chflergoschäft
I . Weist), Graz, Hcrminer-
linggasse 6. M 274.14

Billa in einer Schnell-
zugstativn nahe Innsbruck
in herzlicher Lag», sofort
beziehbar und mieterschutz-
frei, 6 Zimmer mit Bad u.
Nebenräumen, groß. Gar-
ten, zu verkaufen. Awskunst
mit. .Unterinntal H102I"
an di« Verwaltung . 14

12% Jahreszinsen für
Personalkredite der Akvewa
an Bundes-, Bundesbahn-,Gemeinde- und Landes-Be-
bienstet«. Vertretung sür
Tirol u. Vorarlberg Ver-
mittlungSbüro Mar.-The
resien-Strah « W, 1. Stock.

71 l-14

Gasthaus samt größerer
Obstbranntweinbrennereiin
bester Obstgegend ist wegen
Nobernahme eines anderen
Geschäftesbillig zu verlau¬
sen. 2lnstagen an I . Rai¬
ner, Kremsmünster, Ober-
österr. R 207f<14

Lebensmittelgeschkst mit
Tabaktrasik in unmittlbar.
Näh« Jirnsbrucks, an der
RcichSstvaste gelegen, sehr
gut eingeführt, mit gröst.
Kundenkreis, ist umstände¬
halber gegen Ablöse des
Inventars von 3000 8 u.
cvent. Uebsvnahme des Le-
-bensmittellagers zu über¬
geben. Unter . Gut« Exi»
stentz 1165* an die Verwal¬
tung. 14

Eingesührtes Handels¬
unternehmen hochgewinn¬
bringender Branche sucht
zur vollen ?lusnützung
feines Kundenstockes nur
mittätigeml Teilhaber mit
ca. 10.000 8 . Zuschr. unter
.Seltene Gelegenheit 4075"
an die Verwaltung . 14

Kasiee-Rrstaurant mit
Weinstube, auf vorzügli¬
chem Posten, nadiziertes Ge¬
werbe, ist wegen TodeSsall
sofort gegen Barzahlung
verkäuslich. Nähere Aus¬
kunft erteilt das Kouimerz-
büro Emmerich Laug,
Stehr , Berggasse 15.

L141 dA4

Derpachtungen. Eutgeh.
Gemrschtwarenhandlungin
größerem Orte llnterirur-
tals mit Wohnung und
sehr einträglichen Neben-
beschästigungsnum 300 bis
400 8 MonatÄpacht»u ver¬
geben. Für 8 Jahre im vor¬
aus zu- zahlen,. Gasthau» tn
Autzerfern um 1500 S Jah¬
respacht, 3000 S Ablöse für
Einrichtung und 5000 8
Hypothekardarseben zu ver¬
geben. GeschäsrAokal in
Schnellzugstation llntevinn,
tals, ans bestem Posten,
samt Wohnung um 150 bis
1808 monatlich zu verpach¬
ten. Für jede Branche ge¬
eignet. ölealitäteii- u. Hh-
polhekerebüro Ferd. Dieider,
Innsbruck, Adamgasse 9.

1257.14
Verkäufe. Mehrere gut

geführte Gasthäuser (Ta¬
ges- und Saisongeschäst«
mit gesickerter Existenz),
dann Privat , und Ge¬
schäftshäuseran Industrie,
orten, wie auch Villen in
herrlicher Lage für Som-
merauzenthalt und mehrere
größere und Keiner« land-
wirtschastliche Anwesen lzat
in Berkaussvermittlung
das Realitätcnvevkehrsbüro
Neher, Bludenz. N165d-14

Geurrschtwarm» Geschäft.
1 Stunde von Innsbruck,
samt Kücheneinrichtung u.
Wohnung sofort um 36
Mll . abzugeben. llnt . „Gu¬
ter Posten 4080" an d. Drr-
waltn-ng. 7

Gasthaus in Innsbruck,
sowie mehrere Häuser und
Villen veEustich . Real-
büvo M.-Theresten-Str , 22.

106144
Bauerngut, 19 Joch Feld

und 1% Joch Wald, neu
gebautes Haus, feuersicher,
mitten ini Dorf gelegen,
geeignet für Gemischiwa-
rengeschäst und Atolkerei,
samt Aieh und Fahrnisse
sehr prvislvert zu veckau.
-'fen. Näheres unter „Salz¬
burg KL" au di« Berw, l

Wer Gew sucht oder sol¬
che» aus erste Hypotheken
oder gegen Faustpfand an.
zulegen wünscht, wer Re¬
alitäten verkaufen ob. kau
feit will, wende sich ver¬
trauensvoll an bas Real.-
und Hypothekenbüro M
Prantner , Innsbruck. Er-
lerstrast« Nr. 16, 1. Stock.
Tel. 1427. 127044

Gute Existenz demjeni¬
gen, der auf rentables Un¬
ter nehmen 6000 8 borgt.
Unter „Gute Verzinsung
4009" an bi« Verw. 14

Kurzfristig 800 8 gesucht
zu 3% i. M., volle Sicher¬
heit. Biet« auch dafür reich¬
liche feinere Pension bei
reellstem Vorgehen. Ernste
Zufchviften unter »Zentra-m
184!r an di« Verwaltung
erbst« ». 14

80—40% Verdienst ga¬
rantiert bei KapitalSanlaa«
von 25.000 bl» 30.000 8 «rr
neue, hochrentable ,fabrM»
mSstiige Erzeugung eine»
Massenartikel» der Delika.
tefsenbranche. Zuschriiben
unter .Glänzende Jde«
1AV" an die Verw. 14

10.000—15.000 S aus erste
Hypothek mit prima Sicher¬
stellung aus GutSbvsitz ge¬
sucht. Hhpotheken-Büro M.
Prantner. Innsbruck, Er-
lerstratze 16, 1. Mock.

1269-14
1200 8 kurzfristig, zu ver¬

geben. KrcbitbÜrv Maria.
Dhcresien̂ tr. 28, 120244

300 8 zu 4% pro Monat
auf kurze Zeit. Ordentlich«
Sicherstellung. Erbitte An¬
gebote unter „Ehrlich und
pünktlich 1848" an die Ver-
'.oaltung . 14

4000 8 sofort zu verge¬
ben. Olnträge unter „Erst¬
klassige Sicherheit 4061" an
di« Verw. 14

1500 8 gegen Faustpfand
und 15% Zinsen gslncht.
Offerte unter „Welfache
Sicherstellung 1187" an
die Verw. 14

500 8 von Bundesbahner
sofort m  leihen gesucht.
Monatlich« Rückzahlung v.
100 8 sowie BürHchaft und
gute Zinsen. Zuschr. zwecks
Rückspracheerbeten unter
„150 Schilling 4051" an die
BevwaltiMg. 14

Lastauto gegen Barzah-
lu-ng zu kaufen gesucht. Un¬
ter „Marke und Preisan¬
gabe 4048" an die Verw. 8

3«faxtet MtotW
HerrenanzÜg«, Schuhe,

Wäsch«, gut erhalten, ver¬
kauft man am best« , bei
Dickbauer, Desreggerst ratze
Nr. 21. Pradl . 3929-8

Schön« Herrrnkleider,
Schuhe, Leib- und Bett¬
wäsche, Teppiche, einzelne
schöne Möbelstücke kauft zu
reellen Preisen Haberl,
Müllerstraße 7. 3961-8

Zu kaufen gesucht1 Watta-
Reißkrempel mit guteui,
grobem Beschlag, mit
Trommel oder Langpelz¬
apparat. Anträge an A.
Schenkyr, Wien, A.. Kepler¬
platz Nr. 8. A 510-8

Feldstecher. Zeitz. Goe«
ufw. kaust zu den höchsten
Preisen Haberl, Müllerstr.
Nr. 7. 3960-8

Künstliche Zähne!! alte
Gebiffe Gold- und Silber-
schmuck, Brillanten kauft
zu den höchsten Preisen
Haberl, MüllerstraßeNr. 7.

3959-8
Vierrädcriaer Handwagen

zu kaufen gesucht. Tragfä¬
higkeit 500 Kilo . Angebote
mit Preisangabe unter „W.
39!(8 cm die Berw, , 8

Strumpsreparatnr An-
drcas«Hofev-ivtraße Nr. 31,
kauft alte Strstnrpfe in
jeder yarbel 1088-8

Kleiderständer, großer
Garderobe- Kasten, br. 175
Zentimeter. ,u kaufen ge?
Angebot« unter „Sosori
4070" an die Derw. 8

Pianino dringend zu
kaufen gesucht. Unter „Bar¬
zahlung 4082" an di« Ver¬
waltung, 8

Modehose», gestreift, nur
aus bestem Kammgary,
Bundweits über 120 Zenti¬
meter, zu kaufen gesucht.
Offerte unter „FriedenS-
stoff 1653" an die Ver¬
waltung . 8

Gold. Silber , Münzen,
Platin , künstliche Zähne
kaust (Höchstpreise) Leopold
Haidegger, Sillgaffe 9.

1654-8
Hadern. Säcke. Altpapier,

Altmetall kauft Schranz,
Fischer,gaffe 16. 4093-,?

Kleiner Baugrund, zirka
ein hatbcs Jauch, in Höl¬
ting oder Mllihlau zu kau¬
fen gesucht. Adreffe an den
AuNkunftstafeln unter Nr.
4059. 8

HltfaffiftM
Berlitẑ chnle, Meraner.

straße 1. Günstig« Bedin.
gungen für Ferienunter¬
richt in Englisch. Franzö¬
sisch, Italienisch u. Deutsch.

95841
Kaufm. Lchrkurs«. Be¬

sinn täglich. Böckle, Bür-
gerstratz« 1b, 3. Stock.

. . 103441
Zither » Schul« nimmt

Schüler aui für Zither, Gi¬
tarre, Wiandvline uud Kla-
vier. Musik-Unterricht auch
während der ,Ferien. An¬
zumelden täglich von 2—7
Uhr abends Jnnrain Nr . 19
4. Stock. 1135-11
Englisch. Französisch, Ita¬

lienisch Nachhilfeunterricht.
Ofser, Marimllian -strage
Nr. 26, 1. Stock. 1346-11

Wer «rteiit Unterricht in
Flügelhorn ? Adresse erbe¬
ten unter „Musst 3937" an
die Derw. 11
Gründl. Klavierunterricht

billigst. Viaduktstrabe 27,
Tür 1. 1168-11

Biolinlehrer für Fortge¬
schrittenengesucht. Anträge
unter „Nr . 3988* an die
Verwaltung . 11

Gründlich« Ausbildung
sür die Praxis in Buchhal¬
tung jeder Art, Stenogra¬
phie, lüdaschinschrciben. Sa-
lurnerstraße 3. 405241

ÄumsÄfsfir
Heirat wünschen viel«

vermögende Damen, reiche
Ausländerinnen, Realitä-
ten-Einheiraten, Herren,
auch ohne Vermögen. Aus¬
kunft sofort 1000 Dank¬
schreiben. Stabretz, Berlin
113, Stolpischestraße.

A 309-9
32-Jähriger , fesche Er.

scheinuug, gursituiert, vor¬
nehmer Charakter, möchte
liebe Lebensgefährtin ken¬
nen lernen. Briefe m. Bild
unter „Innsbruck 8992" an
die Verwaltung . 9

tzleltere, einsame Dame,
vollkommen unabhängig,
sucht zweck? gemeinsamer
Spaziengänge etc. ebenso
einsamen, nur charaktervol¬
len älteren Herrn, gesunä
und heiter veranlagt . Un¬
ter „Geteilte Rechnung
1338" an die Derw. 9
Wünsch« Herrcn-Friseurin

zu sprechen. Unter „Ge¬
schäftlich 9616" an Kr-otz-
Annonoen, Innsbruck.

1263-6
Wer heiraten will , wende

sich an den Heirats-Boten.
Jnsbruck, Pfarrgaffe Nr. 8.

1,180-9
8rl „ A 3 „ sucht auf¬

richtige. liebe Freundin.
Zuschriften mit voller
Adreffe erbeten untev „Gu¬
ter Kamerad 4051" an die
Verwaltung. 9

SeürfaMkeS
Radfahrer! Wer repariert

mein Rad gut und preis¬
wert? Mechanische Werk¬
stätte für Fahrräder, Nüd-
maschinen u. Eramvphone
K. Tchennach, Höttingerau
Nr. 2. 4076-10

Waschanstalt Rudolf
Neberbacher, Anatomiestr.
2!r. 23, behandelt sehr
empfchleMvert . , „.Wäsche,
Stärkt rügen und Vorhänge,

12ÄM0

Hrrrenfahrrr fährt Mitte
Juli d. I , nach Berlin
und nimmt 1—2 Personen
gegen lLpxsenbeitrag mit.
Zuschriften unter „Berlin
1045" an di« Verw. 10

Strümp ie und Socken
werden gut um 40 Groschen
reparierr. lieber nähme:
Seilergasse 2, Laden.

3146-10
Lwhi» Sonntag , den 4.

ds. M.? Rach VL8 in dt«
Bahhosrestauration. Ab
1 Ilhr Konzert der In,in-
ger Schrammeln. Eintritt
frei. Gute Küche. Frische
Getränke. Hiezu ladet er¬
gebenst ein Marie Par-
schalk, Wirtin . 1188-10

Graue Har« ohne Farbe
selbst behandeln. Erfolg
binnen 3 Tagen! Probe
8 1-50 Borei nsirrdurg,
Nachnahme 2D0, Haar¬
farbe angedrm. Prospekte.
Dankschreiben gratis ! Labo¬
ratorium „Dloreno", Wien.
XVHI/1. A 310-10

Uichchön« Beinformen,
wie O- n, X-Betne, gleicht
elegant auS, auch bei Da¬
men. D. R. G. M . 560922.
Interessenten erhalten Pro-r t mit Dankschrckden freiR. Schlögl . Neuleng¬
bach 128, N ^ est.

SH230e -10
Abschriften (Zeugnisod-

schriften etc.), Diktaudos,
Schreibmaschinar̂beiten u.
VervietsDtigungen aller
Art. Eigen« Diktierkabine.
„Germania", Teinplstraße
Nr. 2. 796-10

Mittelschülerin, nur aus
besserer Familie , wird für
da? kommende Schukiohr
bei Beamtenswitwe in
volle Pflege genommen.
Anfragen unter „Mit Kla-
vierbenützung 120 8 4011"
an di« Verwaltung . 10

30 8 auf 1 Monat aufzu-
lcihen gesucht von Frau',
die in Verlegenheit geraten
ist. Angeb. unt . „Bnndes-
angestellt» 4060" an d. Ver¬
waltung . 10

Achtung! Wäsche wird 5.
Waschen Übernammen. Ga¬
rantiert str gute u. schöre
Behandlung und billig. Os-
ferie unter „Schön 4039'
an die Verwaltung . 10

KonversattonS-Gesellschost
sucht fvrachenkundrgeHer¬
ren und Damen und Aus¬
länder, Anmeldungen unt.
„Speaking 4048" an d. Ver¬
waltung . 10

Reparaturen und Umbau
elektr. Bügeleise«. Heiz- u.
Kochapparat« prompt unr>
billigst in der Spezialwcrk-
stätte E. Schachinger, Sill¬
gaffe 7, 3935-10

Lebensmittelgeschäft, klei.
neres, an tüchtig« Frau so¬
fort zu verpachten. Anfra¬
gen unter „Guter Posten
4069" oit die Verw. 10

Photvgraphenapparatc,
Verschlüsse werden nach
pat. Verfahren genauestens
überprüft und zur Repara¬
tur übernommen. Ant,
Schinik, Erlerstrahe Nr. 1.
2. Stock. 126140

Aiiftrickea und Neues
übernimmt Frau Nioolndi.
Karte genügt, wird abge-
holt. Amrasevstraß« Nr . 69,
3. Stock, Pradl , 1211=40

Frag übernimmt Wäsche
zum Waschen. Wird im
Freien getrocknet. Event,
auch gebügelt. Angeb. unter
.Sauber 1204" an di« Ver¬

waltung . 10
1. Tiroler Sirumpfrepo-

ratur, A-ndreas-Hoser-Str.
Nr. 24, Port , repariert mit
Doppelsohle. 1171-10

Trmierkleider zu verlei¬
hen. Speckbacherstratze 11,
1. Stock. 75 -40

Privat -Wäscherci Maria
Pohler, Sonnenburgstratze
Äv. 3, Port ., empfiehlt sich
für alle in das Fach ein-
chlägigen Arbeiten sowie

Wäsche reparieren und
Mafchtnstopsen. Karte ge¬
nügt. 4087-10

Wo lassen Sie ihre Uhr
achgemäß, gut und schnell,

stenß reparieren? Uhrrepa¬
ratur - Werkstätte Größt,
Fuggevgasse 2, 1. St « !.

1283-10
Handels-Korrespondenz,

italienisch u. englisch, wird
erompt und billig ausgc-
ührt . Templstr. 17, Part,
rechts. 1274-10

Schülerin sucht Kollegin
für das Schuljahr 1926/27,
gewissenhaste Aufsicht, kräf¬
tige Hausmannskost. Kla-
vierbenützung. 2ln träge u>n-
ter „Mäßiger Preis 4086"
an di« Berw . 10

Wer fand am t . ds . M.
von 16—5 Uhr im Walde
Innsbruck—Lansersce Uhr
mit gold. Kette? Geg. hohe
Belohn, an W-, Kühn,.

nichstraste 17. 1. Stock r.
1186-12
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„Goldenes Schiff' 1 in Pradl
Heute Samstag

Großes Garfenfeuenverk
mit Konsert und Tanz
2 Musikkapellen

Anfang 8 Uhr abends Ende 2 Uhr früh
Garlenhonzeri mll TanzSonntag ab 2 Uhr nachm.

Andrä Hörtnagis Nachflg
Hörtnagl & Co.

Innsbruck, Burssraben Nr. 4/6
Telephon 65 und 363

Täglicher Bahn- und Postversand von unseren

Flelstii' and Warsfwaren
DeflKafessen, Spezerefwaren and Molttcrc'protiuhfen

Wir empfehlen ferner für Gasthöfe  u . Hotelbetriebe
original Emmentaler * Vorarlberger Balbemmenialer
and SdiweizerKdse* Kratze Auswahl In Sdiadiiel' und

Dessermasen * Feine Sennerel* und Teebuffer
Wiederverkäufer, Gasthöfe und Hotels Ausnahmepreise

Verlangen Sie unsere Pretslistenl

uHiHruimimiiiimitHNiimmmMiHtiiiiiHiimimutiiiimimiiuiiiiHiiiimiimimiuimMiHliHMiimimiHMimnMiHimiiiuimtiiiiwimiiiHiiimimHmiHwimnMiHimmtMimHiHmnmuNmHiHUliUHiiimimimiHiiiiiHiiiiiiMiimimiimMmMiiiiiiiMmiiMiiimiiimnimiiimnii: |

wmmm  der
OESTERREICHISCHEH CREDIT- ANSTALT

FÜR HANDEL UND GEWERBE IN INNSBRUCK
Aktienkapital : S 50,000.000.- Telaphon Nr. 64, 66, 68, 664 und 666 Reserven : S 20,000.000.—

HAUPT - NIEDERLASSUNG I WIEN « I. RENNGASSE %
Niederlassungen in:

Baden b.Wien *Bozen *Bregenz * Feldkirch *Graz * Innsbruck * Klagenfurt * Leoben * Linza«D. * Salzburg u. St. Pölten

Durchführung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Kreditbriefe , Reiseschecks , Geldwechsel — Ausgabe von Kassenscheinen und Elnlagebüchem.

MB

Wegen

Umbau
im Innern meines Geschäftes, verkaufe

ich ab heute:
Herrenhemden, gute Qualität . 8 5.—
Herrenhemden , bessere Qualit. S 8.—
Herrenhosen, lang, Ia . , . 8 3.50
Herrenhosen, kurz, Ia « , - 8 2Ü0
Ärbeiterschürzen , blau . . . 8 ILO
Herrensocken , 8 —LO
Hosenträger . » , , » 8 ILO
Selbstbinder . . . . . 8 1.—
Knabenhemden . »
Kuderleibchen, Ia ,
Knabenanzüge . •
Knabenschürzen
Damenspangenhemd
Damenachselschlußhemd . . 8 3.20
Schöner Spitzennnterrock
Putzschürze , Batist , weiß
Dirndl-Clothschürze
Kopftücher , waschecht .

Eine Partie gut waschbare
Kinderkleidl in allen Größen h 8 5.—
.Windelflanell, weiß, per Meter 8 1.—

ferner:
Schöne Waschkleider, Lüster -, Cloth- n.
Waschschürzen, Unterröcke . Hosen, |
Nachtjacken , Leibchen, Strümpfe,
Handschuhe, Taschentücher, Kinder¬
kleidl, Spielhoserl, Schürzl, Kinder¬
wäsche, Trikothoserl , Strümpfe, Sockerl,
Handarbeiten , Garne, Stickereien.
Handtücher , Leintücher , Bett - und
Polsterbezüge in weiß und färbig, sowie
alle Chiffone, Hemden-, Schürzen- und

Kleiderstoffe
nur bis 15 . Juli mit

20 % Nachlaß

verehel. Hofer

Innsbruck, Innrain 19.
K400

HOTELFUCHS
Wien, XV., Marlahllferstraße 138, 3 Min. vom
Westbahnhof. 80 Zimmer, Zentralheizung, Bader,
vorzügliches Bestanrant unter neuer LeitungZivile Preise.

HOTEL MARIA THERESIA
Sonntag , den 4. 3ul! 1926

Konzert
dev vollständigen Musikkapelle des Alpenjiger-

Beglments Tirol Nr. 12
Im Qarten oder sroOen Saal ab 8 Uhr.

PBOGEAMM:
L Fr. Schubert: MUittnnarech ln H-moU
2. G. Verdi: Ouvertüre *nr Oper „Nabuoeodo-

noeor“
3 B. Bublneteln: „Torreador et Andalouse" ans
dem Ballett „Bai costume“

4. G. Meyerbeer: Fantasie z. Oper „Hugenotten
5. P. Linke: Walzer a. d. Operette ~„Frau Luna'1

Panse:
I. Jul . Fnclk: ..Einzug der Gladiatoren“ Kon-

zert marsch
7. Fr . v. Suppi : On vertu re s. Oper „Die schone

Galathe“
8. KÄlmän: a) „Wo ist der Himmel so blau wiein Wien“. Wiener Lied

b) „Wenn du mich sitzen 150t, fahr'
Ich sofort nach Budapest“, a) und
bl aus der Operette „Die Zirkus
Prinzessin“

9. Fr . Lehar: Walzer a. d. Operette „Zigeuner¬
liebe“

10. L. Ölschlägel: „Studentenlieder-Potpourrl“
Täglich Konzert de« Künstler-Quartetts

„Boheme" v. 8—1 Uhr abends. Eintritt frei.
Sonn- nnd Feiertags hei Jedem Wetter
Frühschoppenkonzert von '/-II bis ’/tl Uhr.

M 151

GtnlaSung
zu dem am Sonntag, 4. Juli, nachmittags,
beim Kapeller In Amras stattfmdenden

taMonjnli
ausgeführt von der Musikkapelle Hopsgarten.
Eintritt 50g. Eintritt 50 g.
Um zahlreichem Besuch bittet Maria Happ.

„SchwarzerBär“
Mariahllf Nr. 16, neben der Innbrücke.
Gebe dem werten Publikum bekannt, daß
ich das Gasthaus neu renoviert und ein¬
gerichtet habe nnd bestrebt bin, jedem Gast
das Beste ans Küche nnd Keller zu bieten.

Sehr bürgerliche Preise.

Hans und A. Holzer
Fleisehbauer, Innsbruck. lios

imIMW
Uhrmacher
HneomstnBe 11
Innsbruck,
Prüzisioiu-
Dienstuhren.
Pendeluhren

Heimatrecht
in« h.  auNSrid. Staat ?bür»
gerlchait, Dotumentenbe-
schaß. FamilienstanbeSsa,
chen. StaatSbürgerrechtS-
Büro, Wien, 1.. Srünan«
gerg. 1. Tel. 78̂ .17. Auch
Fernvertebr. M 24b

Vas

PUCH - MOTORRAD
Type iW

SIEGT
in der kurzen Zeit vom 27. März bis

80. Mal 1926

und mit hohen Durchsehnittsgeschwlndig-
keiten in folgenden Veranstaltungen«

Erstes Bennen nm die Italienische Motor¬
radmeisterschaft

Zweites Bennen um die italienische Motor¬
radmeisterschaft

Dritte« Bennen um dla Italienische Motor¬
radmeisterschaft

Targa Florio
Viertes Bennen nm die italienische Motor-

radmeistorschaft
ErSßanngsrennen ln Freiburg

Bahnrennen in Wels
Ungarisches 100-km-Gesehwindigkeltsrennen

Motorradrennen ln Gras
Karlsruher Motorradrennen

Ries-Bennen Gras
Ungarische Tourist Trophy

Oesterreiohische Tourist Trophy; tn
Englische

Ariel-Motorräder-Gencralvertretungi

Josef Feichtinger
Erstes und größtes

Maschinengeschäft der Alpenländer
Innsbruck , Maria -Theresien - Str . 42

Filialen Kufstein — Landeck

Koloseus-Herde
_ n  a  za Fabrikspreisen

ständig auch ln gt5-
ßeren Mengen sofort
ab hiesigem Lagerlieferbar

C. Kröner
Innsbruck—HStting

Bternwarteetraßa t.
Tel. 924/VI.

Komplette GrofikQchen-Einrichtungen
_ _ _ 3270

Kauf oder Pacht»«,
eines Lebensmittel- oder Eemifchtwarengeschäfte
an verkehrsreichem Platze größeren Ortes, evenl
aktive Beteiligung an einem nachweisbar ren4

tablen Unternehmen.
Zuschriften unter „Kaufmann 1926T251d" a

die Verwaltung des Blattes.

Der Ideale Wagen für den Geschäftsmann oder Arzt ist der
VOLKS- TATRA. 4/12 PS «komplett um S 8900 .-

Vorführung . Offerte mit lahlungserlelchterunsen durch iMIM

Telephon Nummer 293
KDLLENSPERGER A.- 6 . / INNGARAOK

INNSBRUCK , NARIAHIIF Telegramm - Adresse i KOIIag


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

